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I NEUESTE NACHRICHTEN
Der US-Senat kürzt die Europahilfe

um 1,5 Milliarden Dollar
Kur 5,3 statt 6,8 Milliarden für eine Laufzeit von 12 statt 15 Monaten

Washington . 16. Febr . (Dena-Reuter ) Der I vor einiger Zeit vom Außenministerium
Außenpolitische Ausschuß des Senats [ veröffentlicht wurden ,
kürzte am 13. Febr . den Betrag für die
grste Periode des Marshall -Planes um 1,5
Milliarden Dollar und begrenzte diese Pe¬
riode auf zwölf Monate .

Präsident Truman hatte den Kongreß
ersucht , für eine Laufzeit von 15 Mona¬
ten, beginnend mit dem 1 . April , einen
getrag von 6,8 Milliarden Dollar zur Ver¬
wägung zu stellen . Der Ausschuß kürzte
diesen Betrag nunmehr auf 5,3 Milliarden
für die Laufzeit vom 1 . April 1948 bis 31 .
März 1949.

Wenn dieser Entwurf bestehen bleibt ,
go können die einzelnen europäischen
Staaten in den ersten 12 Monaten des Mar -
güall - Plans folgende Beträge als Hilfe¬
leistung orwarten : Frankreich : eine Mil¬
liarde 147 Mill . Dollar , amerikanische und
britische Zone Deutschlands 732 Mill . Dol¬
lar. Italien 695 Mill . Dollar . Niederlande
566 Mill . Dollar . Belgien un (j Luxemburg
260 Mill . Dollar . Griechenland 149 Mill .
Dollar . Österreich 146 Mill . Dollar . Däne¬
mark 1J1 Mill . Dollar . Irland (Eire ) 121
Mill- Dollar . Norwegen 27 Mill . Dollar .
Schweden 26 Mill . Dollar . Island 10 Mill .
Dollar . Französische Zone Deutschlands
64 Mill . Dollar . Saargebiet 8 700 000 Dol¬
lar . Diese Angaben sind Schätzungen , die
auf den für die ursprünglich für fünfzehn
Monate vorgesehenen Ziffern beruhen , die

Die Vereinigten Staaten sollen beschlos¬
sen haben , jede Entscheidung über die
Zulassung Spaniens zum Marshall - Plan
den an dem Plan beteiligten 16 Nationen
zu überlassen . Die amerikanische Pdlitik
Franco gegenüber sei unverändert . Diese
Politik sei , daß mit Spanien keine nor¬
malen Beziehungen aufgenommen werden
könnten , solange Franco an der Macht
bleibe .

'
Wie aus Kopenhagen gemeldet wird ,

hat die anglo -französische Marshall -Plan -
Delegation , wie das dänische Außenmini¬
sterium laut AFP am Samstag in einem
Kommunique bekanntgab , ihre zweitägi -

Marshall zum Europaprogramm
Des Molnes (Iowa ) , 16. Febr . (Dena -

Reuter ) Der amerikanische Außenminister
George C. Marshall hielt am 14. d . M ., wie
wir schon in unserer letzten Ausgabe mel¬
deten , im Rundfunk eine Rede , in der
er zum Wiederaufbauprogramm für Eu¬
ropa Stellung nahm . Der Außenminister
betonte darin noch u . a . : „Wir können
zwei Wege einschlagen . Wir können be¬
schließen , daß die Schwierigkeiten und
Gefahren des Hilfsprogrammes zu groß
sind und deshalb nichts tun . . Wir können
versuchen , die Situation widerwillig mit
halbem Herzen und mit unzulänglicher
Unterstützung zu meistern . Wenn wir den
oben erwähnten Weg wählen , müssen wir
erwarten , daß Westeuropa unter dieselbe
Kontrolle gerät , die nun über die Satel -
litten -Nationen Osteuropas ausgeübt wird .

Dreimächte-Besprechungen über Deutschland verschoben
Die Sowjetunion weigert sich, Dreimächtebeschlüsseüber Deutschland anzuerkennen

Handelsbesprechungen zwischen
Bizone und Sterlingsblock

London , 16 . Febr . (Dena -Reuter ), Eine
britische Handelsdelegation wird , wie am
13. Febr . bekannt wurde , in der ersten
Märzwoche nach Berlin abreisen , um dort
mit zuständigen Stellen der Bizone Han¬
delsbesprechungen aufzunehmen .

Howley : Kein aufgezwungenes
Wirtschaftssystem in Deutschland

Berlin . 16. Febr . (Dena ) Die amerikani¬
sche Militärregierung verfolge die Politik ,
den Deutschen - weder ein privat -wirt¬
schaftliches noch ein sozialisiertes Wirt¬
schaftssystem aufzuzwingen , erklärte am
13. d . Mts . der Direktor der amerikani¬
schen Militärregierung für Berlin , Oberst
Frank L . Howley in einer Pressekon -Ein Sprecher des britischen Handels -

| _ _ _ . . . _ „ . . . _ _ _ _
ministeriums erklärte , die Entsendung ferenz . Grundsätzlich betrachte die ameri -
der Delegation sei darin begründet , daß kanische Militärregierung die Sozialisie¬
re Vereinigte Export - Import - Agentur ™ng nur von der wirtschaftlichen Seite .

Unter solchen Bedingungen würden die (j e ;a ) auf Grund des anglo - amerikani - . “
,
sei jedoch schwierig , diesen Stand -

r-j_ .-„i. *, ._ ^ »im, . 1 ' ,_ _ . _ _ „ _ _ _ Dunkt zu vertreten , solange ein Verhand -

gen Verhandlungen über die Frage der kaner , innerpolitische Bedenken gegen
wirtschaftlichen Zusammenarbeit Europas
und der Verwirklichung des Marshall -
Planes am 14 . Febr . beendet . /

Da ? amerikanische Außenministerium
hat Großbritannien und Frankreich davon
in Kenntnis gesetzt , daß die Vereinigten
Staaten eine neue Wirtschaftskonferenz
der 16 Marshall -Plan -Nationen Ende Fe¬
bruar für wünschenswert halten , wurde
laut BBC am 12. Februar vom franzö¬
sischen Außenministerium bekanntgege¬
ben . Die Vereinigten Staaten haben als
Tagungsort Paris vorgeschlagen . Großbri¬
tannien und Frankreich sollen die Einla¬
dungen erlassen .

Konferenz mit Clay und Robertson
Frankfurt , 16, Febr . (Dena ) Der ameri¬

kanische und britische Militärgouverneur ,
General Lucius D , Clay und General
Sir Brian Robertson , führten am 14.
d. M. Besprechungen mit dem Präsidenten
des Wirtschaftsrates , Dr . Erich Köhler ,
dem Vizepräsidenten Gustav Dahren¬
dorf , sowie Staatsrat Dt . Gebhard S e e -
1 o s , und ' Oswald Mittendorf vom
Exekutivrat über die Proklamation Nr . 7
(Umbildung der Zweizonenverwaltung ) .

Wie vom Wirtschaftsrat in einem Kom¬
munique mitgeteilt wird , gaben die Mili -

' tärgouverneure ihre Stellungnahme zu
j dem auf der Frankfurter Konferenz am
d 8. Januar vom Wirtschaftsrat überreichten
’ Memorandum der Verwaltung für Wirt -

«haft bekannt . Über die darin vorge¬
brachten Vorschläge zur Hebung der Pro¬
duktion und Erhöhung der Rohstoffimporte
sowie über die dort entwickelten Ansich -
imi üStsc Verkchrsfragen , Energiewirt¬
schaft , Kohlenförderung und Schrottver¬
wertung sprachen sich die Generale posi¬
tiv aus . Auch die Möglichkeiten zur Be¬
lebung der Hochseefischerei wurden erör¬
tert . Zu der im Memorandum vorgeschla¬
genen Errichtung einer Verwaltung für
Arbeit äußerten sich die Militärgouver¬
neure positiv . In der Frage der Wäh¬
rungsreform verwiesen sie auf die zur
Zeit im Kontrollrat schwebenden Ver¬
handlungen .

Die deutschen Vertreter betonten beson¬
ders die Notwendigkeit , Lebensmittel nicht
als konsumfertige Ware , sondern in Roh -
stofform einzuführen , damit ihre Verar¬
beitung in Deutschland vorgenommen
werden könne und auf diese Weise Dollar¬
beträge für industrielle Rohstoffimporte
frei würden .

In der Frage der Ländervertretungen
im Länderrat bestanden die Generale auf
ihrer Auffassung , daß für die Länder¬
ratsvertreter keine Stellvertreter bestellt
werden könnten , jedoch sagten sie auf
ausdrücklichen Wunsch der deutschen

Einrichtungen der Freiheit auf dem euro - ! schen Abkommens über die Verteilung Punkt zu vertreten , solange ein Verhand -
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gerung des Handels zwischen der Bizone . üb €r Übertragung deutscher Vermö -

päischen Kontinent nicht mehr lange be¬
stehen .“ Marshall appellierte an die Ameri -

den „gewaltigen Zweck und die Bedeutung
dieses Programmes “ abzuwägen .

Eisenhower schlägt langfristiges
Sicherheitsprogrammvor

Washington , 16. Febr . (Dena -Oans ) Ge¬
neral Dwight D . Eisenhower gab in
einem am 15. d . M . veröffentlichten ab¬
schließenden Bericht über seine Tätigkeit
als Generalstabschef der US -Armee vom
19 . Nov . 1945 bis zu seinen ! Ausscheiden
am 7. Februar dieses Jahres seiner Hoff¬
nung Ausdruck , daff . durch die Vereinten
Nationen ein dauernder internationaler
Friede erreicht wird . Bevor jedoch nicht
alle Nationen eine positive Bereitschaft
zeigten , von weiteren Rüstungen abzu¬
sehen , müßten die USA bereit sein , einen
plötzlichen Atombombenangriff zurückzu .

und dem Sterlingsblock in beiden Rich¬
tungen vorsieht .

Proklamation einer Zentralbank
für die Bizone

Frankfurt/M ., 16. Febr . (Eig . Ber . -sch -)
Am 14. Februar haben die Gouverneure
Clay und Robertson in Frankfurt
am Main die Proklamation einer „Bank
Deutscher Länder “ erlassen , die als Zen¬
tralbank für die Bizone tätig sein soll
und im Vorentwurf als Länder - Union -
Bank bezeichnet wurde . Das Gründungs¬
kapital ist auf 180 Millionen Mark fest¬
gesetzt . Die /Bank Deutscher Länder wird
ihren Sitz in Frankfurt a . M . haben und
vor allem die Bankgeschäfte der Zwei -

Sprecher eine nochmalige Überprüfung
ihres Standpunktes zu.

General Clay und General Robertson ,_ _ _ _ _ .. .
gaben ihre Einwilligung , monatlich rund ! schlagen . Zur Wahrung eines dauernden ' Zonenwirtschaftsverwaltung führen . Das
35 Mill . Dollar aus dem JEIA -Fonds zur internationalen Friedens schlägt Eisen - Recht der Notenausgabe ist ihr grund -
Einfuhr von industriellen Rohstoffen in hower ein kurz - und langfristiges Sicher -
die Bizone zu verwenden . | heitsprogramm für die USA vor .

Erzbischof Dr. Conrad Gröber gestorben
Karlsruhe , 16. Febr . (L . A .) Am Samstag¬

abend (14. Febr .) starb an einer Em¬
bolie in Freiburg i. Br . Erzbischof Dr .
Conrad Gröber , im Alter von fast 76
Jahren .

Der Heimgegangene feierte am 1. April
1947 unter Anteilnahme des ganzen katho¬
lischen Volkes von Baden seinen 75. Ge¬
burtstag und am 28 . Oktober sein golde¬
nes Priesterjubiläum . Anfangs November
erkrankte der Erzbischof . Im Januar d . J .
verfaßte er noch seinen Fastenhirtenbrief
für 1948, der bereits von den Kanzeln
verlesen und nun so zum letzten Mahn¬
wort und geistigen Testament des ver¬
storbenen Erzbischofs an seine Gläubigen
wurde .

Geboren am 1 . April 1872 in Meßkirch
als Sohn des Schreinermeisters Alois Grö¬
ber , studierte der junge Priesteramts¬
kandidat Conrad Gröber nach Absolvie¬
rung des Konstanzer Gymnasiums fünf
Jahre am Germanicum in Rom , wo er
1897 zum Priester geweiht wurde und
zum Doktor der Theologie promovierte .
1898 begann der Neugeweihte seine seel -
sorgerliche Arbeit in der Erzdiözese Frei¬
burg , wo er zunächst als Vikar in Etten -
heim und Karlsruhe wirkte . Die Hälfte
seines Priesterlebens verbrachte Dr . Grö¬
ber in der alten Bischofsstadt am Boden¬
see als Rektor des Konradihauses und
Pfarrherr des Konstanzer Münsters . Von
da wurde er nach Freibürg berufen . Hier
erfolgte im Jahre 1931 seine Ernennung
zum Bischof des sächsischen Diaspora¬
bistums Meißen . Noch im gleichen Jahre

sätzlich zuerkannt . Es wird jedoch nur auf
besondere Anweisung der Militärregie¬
rung ausgeübt werden können .

genswerte in fremden Besitz , antwortete
Howley auf die Frage , ob die Sequestrie¬
rung im sowjetischen Sektor Berlins die
Zustimmung aller Besatzungsmächte
finde . Er fügte hinzu , daß die Form der
Vermögenskontrolle in den Westsektoren
nur eine vorübergehende Treuhänderschaft
bedeute , während der sowjetische Stand¬
punkt in dieser Frage vielleicht eine end¬
gültige Verfügung vorsehe .

Obwohl die Unterschiede zwischen den
kommunistischen Anschauungen und den
Ideen der Westmächte fundamental seien
und notwendigerweise zu Meinungsver¬
schiedenheiten führen müßten , könne er
doch feststellen , daß die Zusammenarbeit
der vier Besatzungsmächte in Berlin bes¬
ser geworden sei . Er hoffe , daß Berlin
wieder Hauptstadt eines geeinten Deutsch¬
lands werde .

Howley teilte sodann mit , daß die jetzt
durch Dollar finanzierten Rohstoffeinfuh¬
ren der Bizone auch der Produktion der
Westlichen Sektoren Berlins zugutekom¬
men werden .

Sowjetunion beschuldigt Frankreich
und England der „Geschichtsfälschungkehrte Dr . Gröber nach dem Heimgang

des Erzbischofs Karl Fritz als dessen er¬
wählter Nachfolger auf dem erzbischöf¬
lichen Stuhle nach Freiburg zurück , wo
feiner große und verantwortungsvolle
Aufgaben harrten , wie der Abschluß des ^ _
i
b
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<i iSChe5 Konkordates , das Herbst
| ^ j en in Moskau akkreditierten aus - | wjetbotschafter in Großbritannien . Fedor

1932 m Hegne am Bodensee unterzeichn . ländischen Pressevertretern eine neue ! Gusew , und dem ehemaligen Unterstaats -
wurde . Auch beim Abschluß des Reichs - I N0/ e über die „Geschichtsfälscher “ , in der ; sekretär im britischen Außenministerium ,
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' die Haltung . Frankreichs und Großbritan - Sir Alexander Cadogan , das am 19 . Juni

Moskau , 16. Febr . (Dena ) Das sowjeti - . am Freitag ausführliche Einzelheiten über
sehe Informationsbüro übermittelte am 14 . das Treffen zwischen dem früheren So

JÜm ’
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Buenos Aires . Auf Grund der Jetzt
abgeschlossenen anglo -argentlnlschen Han¬
delsabmachungen , die den Namen „Anden¬
abkommen " erhalten haben , wird Großbri¬
tannien große Mengen Fleisch , Mais , Weizen ,
Schmatz und Viehfutter erhalten . (Dena -
Reuter )

Moskau . Der Vorsitzende des Zentral¬
rates der sowjetischen Gewerkschaften , Was¬
sili Kuznetsow , erklärte am 13. d . Mts .
zu dem Vorschlag des britischen Gewerk -
scha/tsbundes , im Februar eine Konferenz
des Weltgewerkschaftsbundes einzuberufen ,
um den Marshallplan zu erörtern , die „ Poli¬
tik seitens verschiedener Gewerkschaftszen¬
tralen , Ultimata und Diktate vorzulegen " , sei
unannehmbar . (Dena - Reuter ) .

Belgrad . Die belgische Regierung hat
laut AFP die jugoslawische Anregung zu
einer Reparationskonferenz in Brüssel zu -,
rückgewiesen . — Jugoslawien will mit 4er
Tschechoslowakei und Albanien allein Über
deutsche Reparationen verhandeln . (Dena -
Reuter ).

Damaskus . Das Hauptquartier der
arabischen Invasionsarmee für Palästina ist
nunmehr im südlichen Libanon errichtet
worden , wo der arabische Kommandeur
Fawzi Kawkji den Oberbefehl vermutlich
Anfang kommender Woche übernehmen
Wird . (AP )

Saigon . Französische Streitkräfte in
Stärke von 12 000 Mann sind , wie der Sender
der indochinesischen Nationalisten „ Stimme
von Südvietnam “ am 15. d . Mts , verlauten
H?ß , zu einem konzentrischen Angriff 30 km
nordöstlich von Saigon angetreten . (Dena -
Reuter )

Stuttgart . Die Entlassung der deut¬
schen Kriegsgefangenen aus Frankreich wird
bei Einhaltung der gegenwärtigen Entl &s-
stmgsquote von 20 bis 25 000 Gefangenen mo¬
natlich im November 1948 abgeschlossen sein ,
heißt es in einer am 13. Febr . veröffentlich¬
ten Mitteilung des französischen General¬
konsulates in Stuttgart -Tübingen an das
württ . - badische Staatsministerium . (Dena )

Frankfurt . Am 1. April d . J . treten
für die westeuropäischen Staaten wieder die
Vor dem Krieg gültigen internationalen Be¬
stimmungen über die Benutzung von Eisen -
bahngüterwagen in Kraft , gab die Transport -

und dar bisherige Abteilungsleiter im däni¬
schen Außenministerium , Kontorchef Kampp ,
zum königl .-dänischen Konsul ernannt . (Dena )

Düsseldorf . Der britische Minister für
Deutschland und Österreich , Lord Pakenham ,
führte am Freitag aufe Schloß Roettgen bei
Köln Besprechungep mit Wirtschaftsmini -
ster Prof . Dr . Eric Noelting und Arbeits -
ministcr August Halbfell , in deren Mittel¬
punkt das Demontageprpblem stand . — Nach
Übertragung der Verhandlungen auf deut¬
sche Stellen ist nunmehr in Stockholm die
Einfuhr von 1,4 Millionen t Erze vereinbart
worden . (Dena )

Hannover . Der niedersächsische Land ,
tag nahm am 13. d . Mts . in seiner Sitzung ,
die sich in erregten Debatten bis nach Mit¬
ternacht hingezogen hattte , das Siedlungs¬
gesetz gegen die Stimmen der SPD und
KPD in zweiter Lesung an . (Dena )

Berlin . Der erste Vorsitzende der SED ,
Wilhelm Pieck , bezeichnete anf einer Ta¬
gung des Parteivorstandes der SED am 11.
und 12. Februar di «; Bizonen - Charta „ als den
bisher verhängnisvollsten Schritt zur Zer¬
reißung Deutschlands " . — Die LDP -Zonenlei -
tung der Sowjetzone erklärte am Freitag
zum Ausschluß des Berliner Landesverban¬
des der LDP aus dem Zonenverband , der
ausgeschlossene „ bisherige “ Landesverband
Berlin bedürfe einer erneuten Lizenz der
Alliierten Kommandantur , falls er als selb¬
ständige Partei in Berlin anerkannt werden
wolle . — Während der Internatipnalen Trans¬
portkonferenz vom 2. bis 9. Februar in Genf
ist von anglo -amerikanischen Vertretern der
Bizone mt den westeuropäischen Staaten ein
Abkommen über die Wiedereinführung der
Vorkriegsbestimmungen für den internatio¬
nalen Güterverkehr unterzeichnet worden .
An dem Abkommen sind neben der Bizone
und der französisch besetzten Zone Deutsch¬
lands , Frankreich , Italien , Norwegen , Schwe¬
den , Dänemark , die Benelux - Staaten und
die Schweiz beteiligt . (Dena - AP )

Hamburg . Zwei Dampfer , die insge¬
samt 4700 t Datteln an Bord haben , werden
hier am 24. bzw . 28. Februar aus Persien
eintreffen , teilte das Einfuhrkontor für
Trockenfrüchte am 13. d . Mts . mit . Die Dat¬
teln sollen an die Bevölkerung der Bizone
verteilt werden . Die erwartete Menge ge -

1933 ynrkte JCrzbi ^chof Dr . Conrad Grö
ber mit . *

Zu Beginn der Naziherrschaft noch von
einem durch das Zustandekommen des
Reichskonkordats begründeten Vertrauen
auf ein einigermaßen erträgliches Ver¬
hältnis zwischen Staat und Kirche beseelt ,
mußte Erzbischof Dr . Gröber jedoch bald
erkennen , daß man es mit Wölfen im
Schafspelz zu tun hatte , und machte nun
entschieden Front gegen das Christus - und
kirchenfeindliche System des Nazismus ,
mit dem er bis zu dessen Zusammen¬
bruch in Wort und Schrift mannhaft die
Klingen kreuzte .

Erzbischof Dr . C. Gröber entfaltete
schon in seiner Konstanzer Zeit eine
fruchtbare schriftstellerische Tätigkeit auf
den verschiedensten Gebieten der Seel -

gmppe des Zweimächtekontrollamtes am 13. nügt für eine Zuteilung von 250 g pro Kopf .
Februar bekannt . — Die amerikanische Be - — Auf Anweisung des Zivilgouverneurs der
Satzungsarmee in Deutschland hat infolge

' des milden Winters auf 205 000 t Kohle aus
Ihren Kontingenten für Dezember 1947 bis
März 1948 zu Gunsten der deutschen Wirt¬
schaft verzichtet , teilte am IS. d . Mts . das
Zweimächte - KcmtroUarat mit . — In Frank¬
furt wurde ela dänisches Konsulat eröffnet Uchte . (Dena-AP)

Hansestadt Hamburg ist die „Hamburger
Volkszeitnng " mit Wirkung vom 14 . Febr .
bis zum 14. März verboten worden . Als Be .
gründung wird angegeben , daß das Blatt
ständig und systematisch Nachrichten in sinn ,
entstellender und gefälschter Form veröffent -

nMis , „ unterstützt durch die leitenden
Kreise der USA “, nach der Besetzung der
Tschechoslowakei analysiert wird . Das
sowjetische Informationsbüro beruft sich
in dieser Veröffentlichung auf einen Be¬
richt des deutschen Botschafters in Lon¬
don , Direkten , wonach Großbritannien
den Wunsch ausgesprochen habe , zu
einem Einverständnis mit Deutschland zu
gelangen .

Die Tatsache , daß Frankreich und Groß¬
britannien gegenüber Polen und Rumänien
sowie anderen Ländern Garantien einge -

19*45 ststtuiod , und bei dem — oiner so¬
wjetischen Erklärung zufolge — Gusew
um die Teilnahme der Sowjetunion bei
der Überprüfung erbeuteter Dokumente
des deutschen Außenministeriums ersuchte .

Ein Sprecher des Foreign -Office gab
jetzt bekannt , daß damals von britischer
Seite keinerlei Vorschläge für eine ge¬
meinsame Überprüfung der von allen vier
Alliierten erbeuteten Dokumente gemacht

Frankreich nimmt dieTagesordnung
für die Konferenz im Prinzip an

London , 16 . Febr . (Dena -Reuter ) Die für
den 19 . Februar in London vorgesehenen
anglo - französisch - amerikanischen "Drei -
mäciite -Besprechungen über Deutschland
sollen , wip am 16. d . M . angenommen
wird , auf den 23 . Februar verschoben
worden sein .

Der Grund hierfür sei , daß der ameri¬
kanische Botschafter in Großbritannien ,
Lewis Douglas , in Washington aufgehalten
wird , um vor dem Außenpolitischen Kon¬
greßausschuß über das Hilfsprogramm für
Europa Bericht zu erstatten .

Das US -Außenministerium in Washing¬
ton gab am 15 . d . M . bekannt , daß die
Sowjetunion in einer Note an die USA
mitgeteiit habe , sie würde sich weigern ,
die von der bevorstehenden Dreimächte -
Konferenz in London getroffene Entschei¬
dung anzuerkennen .

Großbritannien hat , wie aus London
verlautet , die gleiche Note von seiten der
Sowjetunion erhalten wie das amerika¬
nische Außenministerium . Londoner diplo¬
matische Kreise sind der Ansicht , daß die
Sowjetunion auch der französischen Re¬
gierung eine entsprechende Note über¬
reicht hat . Diplomatische Kreise in der
britischen Hauptstadt sehen in der sowj .
Weigerung einen gewöhnlichen und for¬
mellen Protest , der die Ostwestspaltung
zwischen den Besatzungsmächten in
Deutschland nicht weiter vergrößern werde .

Das britische Außenministerium empfing
am 14. d . M . eine Stellungnahme der
französischen Regierung zu der von Groß¬
britannien und Amerika vorgeschiagenen
Tagesordnung für die Dreierbesprechun¬
gen über Westdeutschland . Danach nimmt
die französische Regierung dj,e sieben
Punkte enthaltende Tagesordnung im
Prinzip an .

Der britische Militärgouvemeur für
Deutschland , General Sir Brian Robe r t -
s o n , ist laut BBC am Sonntag zur Teil¬
nahme an der Dreimachtekonferenz über
Deutschland in der britischen Hauptstadt
eingetroffen .

Der amerikanische Militärgouverneur
General Lucius D .

' Clay wird nach Mit¬
teilungen von zuverlässiger Seite im Laufe
der Woche nach London fliegen , um an
den Dreierbesprechungen teilzunehmen .

Geeint gegen Kommunismus
London , 16. Febr . (Dena -Reuter ) Der

ehemalige britische Premierminister Win -
ston Churchill erklärte am 15. d . M,
in einer Rundfunkansprache , Großbritan¬
niens Regierung und die Opposition seien
sich einig in ihrem Widerstand gegen den
Kommunismus und in den großen Zügen
der britischen Außenpolitik . „Alle Par¬
teien “ , führte Churchill weiter aus , „außer
der kleinen , aber giftigen kommunisti¬
schen Fraktion , sind sich über die großen
Linien der britischen Außenpolitik einig .

Foto : Badenia -Archiv .

sorge , der Kirchen - und Kultur - , der
Kunst - und Heimatgeschichte . Seine Werke
gehören mit zum Besten des zeitgenössi¬
schen religiösen und Kunstschrifttums .

Anläßlich seines goldenen Priesterjubi¬
läums wurde der Verewigte zum Ehren¬
bürger der Stadt Freiburg ernannt und
ihm von der Universität Freiburg die
philosophische Ehrendoktorwürde verlie¬
hen . Über die Grenzen seiner Erzdiözese
und Badens hinaus , im In - und Ausland ,
auch bei Nichtkatholiken , war Dr . Conrad
Gröber als Priester und Bischof , als
Mensch und Künstler geachtet und ge¬
schätzt . Das katholische Volk der Erz¬
diözese Freiburg trauert an der Bahre
seines toten Oberhirten , der in seinem
Gedächtnis als wahrer Volksbischof wei¬
terleben wird . Die Beisetzung findet
am Freitag , 20 . Februar , 9 Uhr , statt ,

wurden , da mit der Zusammenstellung
von Dokumenten zu dieser Zeit erst be- Wir arbeiten immer enger mit den Ver -

_ _ . . , , , gönnen wurde . Die Sowjetregierung habe einigten Staaten zusammen und wir ver -
gangen seien , wird in der Veroffentli - au { die britischen Erklärungen hin da - suchen alle unser Bestes , um ein verein -

! doppeftes
S

siieüTezeSet ^ dereTeinzi - I ma; ® die Angelegenheit fallen lassen und tes Europa zu schaffen , in dem Großbri -

ges Ziel die Lenkung eines deutschen An - seither auch nicht wieder aufgegriffen . | tanmen seine Rolle zu spielen hat .

griffs gegen die Sowjetunion gewesen sei .
In der Veröffentlichung des sowjetischen

Informationsbüros wird ferner erklärt ,
der frühere britische Botschafter in Mos¬
kau , Seeds , sei im Mai 1939 der sowjeti¬
schen Frage , was Großbritannien bei
einem deutschen Angriff auf Rumänien
unternehmen würde , mit der Antwort aus¬
gewichen , Rumänien liege geographisch
gesehen näher an der Sowjetunion als an
England . Großbritannien und Frankreich
hätten , so heißt es , andere Ziele im Auge
und versucht , das Opfer , einem Angriff
Hitlers widerstehen zu müssen , der So¬
wjetunion aufzuerlegen , während sie
selbst keinerlei Verpflichtung gegenüber
der UdSSR eingegangen wären .

In der sowjetischen Erklärung heißt es
laut INS , daß in Kürze zwei Bände er¬
beuteter deutscher Dokumente veröffent¬
licht würden , aus denen hervorgehe , daß
britische Vertreter bereits im Juni 1939

„Deutschland nicht weiter Zankapfel
im internationalen Konflikt"

Außenminister Bidault erklärte , Frankreich versuche, sich den
Ansichten der USA und Großbritanniensanzugleichen

Paris , 16. Febr . (Dena ) In der franzö¬
sischen Nationalversammlung erklärte der
französische Außenminister Georges Bi¬
dault am 14 . d . Mts ., daß eine Konferenz
von Delegierten Großbritanniens , Frank¬
reichs , Italiens ' und der Benelux -Länder
in Rom eiriberufen werde , um die Bedin¬
gungen zu prüfen , unter denen eine Zoll¬
union zwischen diesen Ländern eingerich¬
tet werden könnte . Unterstützungen im

iriuscae venmer . uciciu , 1111 %#uiu wüp ■ . 1 _ _ ; _ . ..
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streng vertrauliche Verhandlungen mit , w „hw .„*h*m r .,,™ « hi » 4 „ f.
Deutschland geführt hätten . In dieser Zeit
sollen die Engländer Geheimbesprechun¬
gen für ein Abkommen vorgeschlagen ha

das Wohlergehen Europas . und die Auf¬
rechterhaltung des Friedens unbedingt
notwendig . Die traditionelle Zivilisation

ben wonach die Welt in britische und ! Europas , erklärte Bidault , werde gegen¬
deutsche Einflußsphären auf geteilt werden ! . ®“ r <’p'ä ‘s5 ha/ 1 ^ af <'

sollte . Deutschland sollte dabei der große i ^ ^
Einfluß in Südost -Europa zugesprochen
werden .

In der am Samstagabend den ausländi¬
schen Pressevertretern vom sowjetischen
Informationsbüro übermittelten neuen
Note zur Vorgeschichte des zweiten Welt¬
krieges wird der Abschluß des deutsch -
sowjetischen Vertrages vom August , 1939
als ein „kluger und weitsichtiger Akt der
sowjetischen Außenpolitik unter den da¬
mals herrschenden Bedingungen “ bezeich¬
net . In der Note wird erklärt , daß dieser
Schritt der Sowjetregierung in gewalti¬
gem Maße zum günstigen Ausgang des
zweiten Weltkrieges für die Alliierten
beigetragen habe . Es wäre nichts als eine
Verleumdung , wollte man behaupten , daß
der Abschluß dieses Vertrages von vorn¬
herein ein Teil der außenpolitischen Pla¬
nung der Sowjetunion gewesen sei .

London , 16. Febr . (Dena -Reuter ) Das
britische Außenministerium veröffentlichte

Rastatt -Prozeß
Rastatt , 16. Febr . (Dena ) Im 'Verlaufe

des am 16 . Febr . begonnenen Prozesses
gegen Hermann Roechling und vier

Wie CND aus Freiburg meldet , ließ be- i weitere Angeklagte erklärte der franzö -
reits am Sonntag Gouverneur Pf ne , dem
erzbischöflichen Domkapitel sein Bejleid
anläßlich des Hinscheidens des Erzbischofs
Dr . C. Gröber übermitteln . Am Montag¬
vormittag stattete Gouverneur Pfne dem
zu einer Trauersitzung zusammengetrete¬
nen Domkapitel einen Beileidsbesuch ab
und verweilte anschließend in Begleitung
von Weihbischof Dr . Burger im Sterbe¬
zimmer an der Bahre des Verstorbenen .
Der französische Armeebischof Picard

jde la Vacquerie hat bereits seine
] persönliche Teilnahme an der Beisetzung
i angekündigt .

sische Anwalt Teroy , das Tribunal Gene¬
ral für inkompetent . Torey begründete
seinen Antrag damit , daß dem Gericht
entgegen dem Kontrollratsgesetz Nr . 10
auch ausländische Offiziere (Belgier und
Holländer ) angehören , und daß es sich
bei den Angeklagten um Saarländer han¬
delt , die seit dem 17 . Dezember 1947 einer
eigenen Verfassung und Rechtsprechung
unterstehen . Nach einer Pause von einer
halben Stunde erschien das Gericht und
erklärte in der vorhandenen personellen
Zusammensetzung seine volle Zuständig¬
keit .

abhängigkeit (durch Teilnahme an der
Pariser Konferenz ) unter Beweis gestellt
haben . Die Sowjetunion ist schuld an der
Spaltung Europas , die wir nicht als end¬
gültig hinnehmen und deren eventuellen
Folgen unermeßliches Unglück bedeuten
können . Die französische Regierung sei be¬
reit , mit jedem europäischen Land Ver¬
handlungen anzuknüpfen , das die gleiche
Haltung zu einer Zollunion einnehme .

Auf Deutschland eingehend , erklärte Bi¬
dault , der Alpdruck einer Invasion Frank¬
reichs von Osten her müsse ein für alle¬
mal beseitigt werden . Die einzige Lösung
sei die Eingliederung eines friedfertigen
Deutschlands in ein geeintes Europa , eines
Deutschlands , das sich von allen Gelüsten
auf eine Beherrschung anderer Länder
befreit habe . Frankreich habe sich nie¬
mals einer wirtschaftlichen Gesundung
Deutschlands unter der Voraussetzung
widersetzt , daß Deutschland nicht vor sei¬
nen Nachbarländern bevorzugt werde . „Die
Ruhrkohle “ , ,-fagte Bidault , „ ist europäi¬
sches Eigentum , das von den europäischen
Ländern gemeinsam ausgebeutet werden
sollte .

weiter au«, nicht auf eine gemeinsame
Politik hinsichtlich Deutschlands einigen
konnten , werde Frankreich versuchen ,
seine Ansichten mit denen der USA und
Großbritanniens in Einklang zu bringen .
In einigen bedeutenden Fragen weiche die
Haltung Großbritanniens und der USA von
der Frankreichs ab . In London werde ein
weitgehender Meinungsaustausch stattfin¬
den , und wenn die drei Großmächte ein
Übereinkommen erzielen könnten , müßte ’
immer noch eine Einigung zwischen allen
vier Großmächten angestrebt werden .

„Preiskrieg" in USA
New York , 16. Febr . (Dena - INS ) . Am

13 . d . Mts . entwickelte sich der Wettbe¬
werb der amerikanischen Lebensmittel¬
einzelhändler infolge des Preissturzes an
den Getreide - und sonstigen Warenbörsen
zu einem wahren „Preiskrieg “ , der ins¬
besondere zwischen den Filialen großer
Lebensmittelkonzerne und einigen Kon¬
sumgenossenschaften ausgetragen wird .
Seit Beginn dieser Woche sind in den
Zweigstellen großer New Yorker Firmen
des Lebensmitteihandels die Fleischpreise
um ungefähr 15 Prozent gefallen . Auch
die Mehl - , Fett - , Eier - und Seifenpreise
gingen erheblich zurück .

beleuchtet
Die Dreierbesprechungen zwischen Ame¬

rika , Großbritannien und Frankreich —
unter Umständen mit Einschluß der Be¬
neluxstaaten — werden auf erweiterter
Grundlage die Berliner Diskussionen
fortfübren , die seit Wochen gefßhrt wur¬
den . Dem sowjetischen Einspruch gegeii -

_ über allen etwa getroffenen Entschei -
Deutschland dürfe nicht weiterhin der j düngen kommt zwar nach Ansicht fliplo -

Zankapfel der gegenwärtigen internatio - matiseber Kreise in London nur formelle
nalen Konflikte bleiben . „Ich wiederhole Bedeutung zu . Trotzdem ist daraus zu er -
nochmals “ , sagte Bidault , „wir wollen I sehen , daß Sowjetrußlands Haltung seit
kein zentralisiertes Deutschland . Als fö- , der letzten Londoner Außenmiuistertagung
deralistischer Staat kann Deutschland eine ^ nicht nachgiebiger geworden ist . Es wird
seinen Mitteln entsprechende Stellung ein - | sich also darum handeln , wenigstens eine
nehmen . Nur Frankreich kann Vermittler ! Einigung der drei Westmächte über West -
zwischen Deutschland und Europa sein . J deutschland zu erzielen , seine Stellung in -
Nur Frankreich kann Europa Sicherheit , nerhalb des Europa -W'iederaufhau -Pro -
gewährleisten .“ Bidault forderte die Ein¬
schränkung oder das Verbot gewisser
deutscher Industriezweige und erklärte ,
daß die Besatzung später auf die Rhein¬
provinzen beschränkt werden könnte . Da
sich die vier Großmächte , führte Bidault

gramms und der „Westunion “ festzulegen .
Wenn auch nur eine Einigung über einen
Teil Dentsehlands , so wäre damit schon
einiges gewonnen , da eine über ganz
Deutschland vorderhand doch nicht zu er¬
warten ist . H. B.
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NEUESTE NACHRICHTEN
Der Schönheitsfehler

Die Benelux -Staaten — Belgien , Holland
und Luxemburg — haben in ihrer Ant¬
wort auf das angi .o -französische Bündnis¬
angebot einen Punkt berührt , der der Be¬
trachtung wert ist . Die Regierungen die¬
ser Länder haben ihr Zögern ausgedrückt ,irgendeinen Vertrag einzugehen , der sich
ausdrücklich gegen Deutschland richtet .Zur Vorgeschichte dieses Bündnisange¬bots ist zu sagen , daß es sich aus dem
Vorschlag Außenminister Bevins ergab ,eine „Westunion “ zu bilden . Aus der
gleichzeitigen Veröffentlichung dieses Vor¬
schlags in Paris war zu ersehen , daß
Großbritannien und Frankreich den Kern
dieser Union bilden würden , der sich
dann befreundete westeuropäische Staaten
anschließen sollten . Das große Ziel dieser
Idee war und ist der Zusammenschluß ,auf wirtschaftlicher uhd politischer Bas ŝ ,ganz Westeuropas . Nebenbei ergab sich
dann die Vorstellung , zu einer besseren
Zusammenarbeit unter dem Europa -Wie -
deraufbau -Programm zu kommen , die
diesen Staaten angehörenden Ubersee -Ge-'biete gemeinsam zu eiper Art Ernährungs¬basis zu entwickeln und damit dem unter
sowjetrussischer Führung entstandenen
osteuropäischen Staatenblock ein Gegen -

• gewicht zu bieten .
So bestechend diese Idee ist , so hat sie

einen Schönheitsfehler , eben jenen Punkt ,auf den die Regierungen der Benelux -
Staaten hinwiesen . Als Grundlage wurde
nämlich der im vorigen Jahr zwischen
Frankreich und Großbritannien abge¬schlossene Dünkirchen -Vertrag angenom¬men , der ein 40jähriges Defensivbündnis
gegen Deutschland ‘ enthält .

Als Deutscher wird man nach einer
kurzen Abschätzung der zur Zeit in un¬
serem Volk zu einem etwaigen Angriff
gegen irgendeinen Nachbarn vorhandenen
Möglichkeiten völlig verständnislos die
Achseln zücken und sich fragen , worin
da der Witz liege — selbst wenn die Be¬
zeichnung „Defensivbündnis “ nur ein Aus¬
hängeschild zur Beruhigung ängstlicherGemüter ist .

Als Europäer aber — und als das haben
sich die Herren in den Regierungen der
Benelux -Staaten erwiesen — muß dazu
gesagt werden , daß es absurd ist , in der
jetzigen politischen Situation ein Bünd¬
nis zur Befriedigung eines Sicherheits¬
bedürfnisses gegen einen Staat zu schlie¬
ßen , der der schwächste aller ist , und
auf diesem Bündnis eine Neuordnung Eu¬
ropas zu gründen . Dieses Defensiv -Bünd -
nis kommt wenn es in der letzten Konse¬
quenz durchgeführt worden wäre , um ge¬nau 12 Jahre zu spät . Damals hätte eseinen Sinn gehabt , nämlich Hitler daran
zu hindern , Europa in seinen Krieg zureißen .

Jetzt , da Deutschland praktisch in zweiTeile zerrissen ist , kommt es darauf an ,das Beste aus einer verworrenen Situa¬
tion zu machen . Das heißt , man muß sich
entschließen , Westdeutschland als einen
Teil Westeuropas politisch in die „ West¬
union “ und wirtschaftlich mit der vor¬
handenen und zu steigernden Produktions¬
kapazität in das Europa -Wiederaufbau -
Programm einzubauen . Dem Sicherheits¬
bedürfnis ließe sich auf andere Welse
leicht Genüge tun , die Fprm einer Regie¬
rung Westdeutschlands ließe sich finden ,die die Forderungen der westlichen Be¬
satzungsmächte und deutsche Wünsche
auf einen annehmbaren Nenner brächte .Man sollte jenseits von Rhein und Kanalsich endlich darüber klar werden , daß
man Neues nicht unter alten Vorausset¬
zungen und Vorurteilen schaffen kann h .B.

München , 16. Febr . (W . K .-Eigenbericht ) Bayern , Dr . Josef Müller , beschuldigt , im
Transportfachmann , der sich besondersauf das Problem d,es Waggonaustauschs
spezialisiert hatte , das durch die großenSchulden an Güterwaggons östlicher Län¬der an Österreich in den Mittelpunkt des
Interesses gerückt war . Er sollte Öster¬reich bei der internationalen ' Transport¬konferenz in Genf vertreten .Sein Verschwinden hat um so mehr
Aufsehen erregt , als fast zur selben Zeitder in einer Sonderabteilung des Wiener
Innenministeriums beschäftigte Vertrags¬
angestellte Wilfried Günther nach Ver¬lassen seiner V/ohnung im russischen Sek¬
tor Wiens früh um 6 Uhr auf dem Wegzu seiner Dienststelle ebenfalls spurlosverschwand .

Gleichzeitig wurde an der Ennsbrückeder 38jährige Expartbeauftragte des Wie¬
ner Handelsministeriums Raphael Spann ,ein ehemaliger KZler , von den sowjeti¬schen Kontrollorganen aus dem Arlberg¬expreß heraus verhaftet und ist seitdem
verschwunden . Ebenso ist der Salzburger
Kriminalwachtmeister Franz Schießt bei
einem Transport mehrerer Häftlinge durch
russisches Zonengebiet angehalten , nach
Amstetten gebracht und von dort mit
einem LKW davongefahren worden . Von
sämtlichen österreichischen Beamten , beidenen nachweisbar nicht das geringste
Vergehen oder Verschulden vorlag , fehlt
seitdem jede Spur .

Unterrichtete Kreise sehen im Wieder¬
aufleben des „Verschwindenlassens “ öster¬
reichischer Beamter ein russisches Druck¬
mittel nach Verkündung der vorgenann¬ten sowjetischen Ablöse -Forderungen
,
‘,deutschen Eigentums “ an Österreich .

Baden -Württemberg
An ) Schluß unseres Samstag -Leitartikels

wurde im Hinblick auf das Ausführungs¬
gesetz zu Artikel 44 der württemberg -ba¬
dischen Verfassung folgendes Zitat des
Ministerpräsidenten Dr . Maier angeführt :
„Die ganze Sache ist eine enorm bittere
Pille für Baden . Im umgekehrten Falle
würden wir uns todunglücklich fühlen .“Dieses Zitat . bezieht sich nicht auf das
Ausführungsgesetz , sondern auf das am
20 . Dezember 1945 im Kabinett verab¬
schiedete Statut für den badischen Lan¬
desbezirk . Dieses Scätut hat aber nun
immerhin dem Landesbezirk Baden eine
Reihe von Rechten gegeben , die durch
das neue Ausführungsgesetz gerade dezi¬
miert werden .

Welcher Kommentar wäre nun ange¬sichts dieser Sachlage angebracht ? W. B

Durch einen am vorigen Samstag in Mün¬
chen gefaßten Beschluß des Bezirksver¬
bandes Oberbayern der CSU , wonach die¬
ser Verband bis zur endgültigen Klärung
seiner Haltung gegenüber der Landeslei¬
tung der CSU keinerlei Weisungen dieser
Landesleitung oder ihrer Organe mehr
entgegennimmt und sich praktisch finan¬
ziell und politisch durch die erfolgte Wahl
des ehemaligen bayerischen -Ministerprä¬
sidenten Dr . Fritz Schäffer — des sogen .
Gegenspielers Dr . Josef Müllers — zum
1. Vorsitzenden selbständig macht , brach
die bisher schwerste Krise innerhalb der
CSU Bayerns aus .

Der Bezirksverband Oberbayern der
CSU stellte eine Reihe Forderungen auf
Abänderung der CSU - Satzungen . Dr .
Fritz Schäffer , der mit 71 gegen 5 Stim¬
men gewählt wurde , hatte diese Wahl
von der Annahme einer Reihe von Be-

-dingungen abhängig gemacht , die u . a .
Dr . Schäffer das alleinige Verhandlungs¬
recht mit der Landesleitung und bei Aus¬
sichtslosigkeit einer Einigung mit dersel¬
ben die Auswahl vorbereitende Schritte
für evtl , als notwendig erachtete Maß¬
nahmen sichert . Der Bayerische Kultus¬
minister Dr . Hundhammer stellte für die
Wahl Dr . Schäffers seinen Posten als 1.
Vorsitzender freiwillig zur Verfügung
Auch der Antrag der Jungen Union Ober¬
bayern , welche die Landtagsfraktion der
CSU auffordert , bei den Wahlen zum
Wirtschaftsrat nur solche Personen zu
wählen , die eine föderalistische Politik
gewährleisten und bereit sind , eine eigene
Fraktion der CSU im Wirtschaftsrat zu
bilden , wurde einstimmig angenommen .
Damit ist ein seit Monaten schwebender
Konflikt offen ausgebrochen .

Allgemein wird eine sehr stürmische
Sitzung des Landtags erwartet , nachdem
Dr . Schäffer in seiner Rede bei der Be¬
zirksversammlung München nicht nur die
ehemaligen Kabinettsmitglieder Roßhal -

Verein mit den sozialistischen Ministern
der Militärregierung gefälschtes Material
in die Hände gespielt zu haben . Insbeson¬
dere beschuldigte Dr . Schäffer Dr . Müller
der Zusammenarbeit mit den Kommu¬
nisten in einem Grade , welche selbst Dr .
Högner nach einer Erklärung Dr . Schäffer
gegenüber gehindert habe , mit Dr . Müller
zu verhandeln .

Dr . Schäffer erklärte , daß er Politik
und Methode der CSU nicht mit seinem
Namen decken könne und übte in diesem
Zusammenhang zugleich mit seinen Vor¬
rednern Dr . Hundhammer und dem Lei¬
ter der bayerischen ■Staatskanzlei , Mini¬
ster Dr . Anton Pfeiffer , insbesondere an
den augenblicklichen Satzungen der CSU
heftig Kritik . Diese ermöglichten es , daß
28 Proz . der Mitglieder praktisch 51 Proz .
der Stimmen und damit alle Entscheidun¬
gen entgegen dem Mehrheitswillen der
CSU in Händen hätten .

Abschließend sagte Dr . Schäffer , daß er
sich nur zur Wahl stelle , wenn man be¬
reit sei , den offenen Kampf mit der Lan -
desleitüng der CSU aufzunehmen . Beson¬
deres Gewicht erhält dieser Schritt Ober¬
bayern noch .durch die Tatsache , daß be¬
vollmächtigte Vertreter des Kreisverban¬
des München und des Bezirksverbandes
Schwaben Erklärungen abgaben , in denen
sie sich mit den gefaßten Entschließungen
solidarisch erklärten . Auch Niederbayern
hat Dr . Schäffer eingeladen , dort seihen
Standpunkt zu vertreten . Aufsehen er¬
regte die Erklärung Dr . Hundhammers ,daß die amerikanische Militärregierung
die Verlängerung der Wahl Dr . Josef
Müllers zum 1. Vorsitzenden der CSU auf |
18 Monate nicht gebilligt habe .

Dr . Josef Müllep hat bisher zu den
Vorgängen noch nicht Stellung "genom¬
men . Der Schritt der CSU Oberbayem
erfolgte zu einem Zeitpunkt , zu dem der
bayerische Landtag die neuen zusätz¬
lichen Abgeordneten für den Wirtschafts¬

in Dr . Schlange -Schöningens Brief anden Präsidenten des Wirtschaftsrates fin¬
det sich die richtige Feststellung , daß
„nicht länger geduldet werden kann , daß
der eine große Berufsstand sozusagen un¬
ter Polizeiaufsicht steht , während sein
industrieller Gegenpartner zum schweren
Schaden für die Allgemeinheit für eine
bessere Zukunft horten darf “ . Schlange -
Schöningen verlangt daher ein „ Speise¬
kammergesetz “ auch fi^r die Industrie .
Soweit gut . Die Industrie hortet , gesetz¬
lich begünstigt durch die „Kompensatio¬
nen “, deren Schaden zehnmal größer ist
als ihr (fragwürdiger ) Nutzen . Aber wozu
ein Gesetz , das man doch umgehen wird ,wie man ja trotz der angeblich häufigen
Produktionskontrollen am Horten kaum
behindert ist . Es gibt einen besseren ,einen wirksameren • Weg . Warum erläßt
man nicht (man ist doch sonst so besteu¬
erungsfreudig ) eine kräftige Warenhor¬
tungssteuer , die dem Produzenten bei ei¬
ner Währungsreform radikal den Gewinn
wegnimmt , den er sich aus der Hortung
erwartet ? ! Es kämen hübsche Beträge
dabei heraus , die man zu steuerlichen Er¬
leichterungen für Bedürftige verwenden
könnte . Man würde den Herren , die sich
an der Not des Volkes bereichern und der
Währungsreform ein Schnippchen schla¬
gen wollen , das Geschäft gründlich ver¬
derben . Hier könnte einmal eine Steuer
gestartet werden , die zugleich notwendig
und nützlich ist und die obendrein beim
Volke populär wäre . — Der Steuerfiskus
hat das Wort ! -dt -

ter und Dr . Högner scharf angriff , son - rat zu wählen hat und einige eritschei -
dem auch seinen Parteifreund und baye - dende Anträge , wie zum Beispiel einerrischen Landtagspräsidenten , Dr . Michael der WAV auf Abberufung Dr . Müllers ,Horlacher , sowie den Leiter der CSU in | zur Debatte stehen .

„Für die Rettung des Vaterlandes"

Sowjetische „Ablöse"-
Fordenmgen

Wien , i . Febr . (Eig .-Ber . uns . österreichi¬schen st -Korrespondenten .) Ganz Öster¬
reich steht im Zeichen der erstmalig vonRußland ausgesprochenen Forderungenfür eine „Ablöse “ der seit 1945 von ihmin seiner Zone als „deutsches Eigentum “
beschlagnahmten Werte , unter denen sichÖsterreichs lebenswichtigste Rohstoffe , In¬dustrien und Transportunternehmen be¬finden . Die 4 Punkte nennenden Vor¬
schläge verlassen erstmalig den nach wie
vor umstrittenen Sammelbegriff „deut¬sches Eigentum “ und stellen folgendepräzise Forderungen :

1 . Zwei Drittel alles österreichischenErdöls (auch des noch zu findenden ) und
aller dazugehörigen Industrieanlagen auf
50 Jahre . 2. Zweihundert Millionen Dollar ,von Österreich innerhalb 24 Monatenzahlbar , für die Freigabe aller anderen
als „deutsch “ beschlagnahmten Werte .3 . 40 Prozent -Anteil an der „Donau -
Dampfschiffahrtsgesellschaft “

, d . h . ihre
sämtlichen donauabwärts liegenden Schiffeund Einrichtungen und 25 Prozent der
donauaufwärts liegenden . 4 . Freie , gegen¬leistungslose Ausfuhr aller Gewinne und
Erzeugungen der Rußland verbleibenden
österreichischen Betriebe wie bisher , die
dafür von Rußland ab sofort den öster¬
reichischen Gesetzen unterstellt werden
(was lediglich formell bliebe , denn „freieAusfuhr “ bedeutet nach wie vor Durch¬
bruch der Zoll - und Devisengrenze , also
„ Exterritorialität “ der betr . Werke wie
zuvor !) .

Während die österreichische Regierungüber den russisöhen Vorschlägen zu Rate
sitzt , die „Parteiklubs “ zusammentraten ,der Bundeskanzler versicherte , in dieser
Frage würden beide Koalitionsparteienfest zusammenstehen , stellt das österrei¬
chische Volk die Frage : wer gibt uns das
Geld zur Erfüllung dieser russischen For¬
derungen ? In

Neue Demontage -Vorschläge
Dr. Maiers und Dr. Veits

Stuttgart , 16. Febr . (Dena ) Der würt -
tembeng -badische Ministerpräsident , Dr .Reinhold Maier und Wirtschaftsminister
Dr . Hermann Veit unterbreiteten am 12.d . Mts . dem Direktor der Militärregierungfür Württemberg -Baden , Mr . Charles M.
Laföllette neue Vorschläge über die
Durchführung der Demontage und über
eine Verlängerung des auf den 15. Februar
festgesetzten Demontagebeginns , der in
Stufe 3 fallenden Industrie - Betriebe .In den Vorschlägen wurde auf die
schweren materiellen Schäden hjngewie -
sen , die durch die Demontage der 15 Fa¬briken entstünden , die in , überwiegenderMehrzahl vollbeschäftigt seien und zum
Teil einzigartige Erzeugnisse hersteliten .Besonders wurde die moralische Verant¬
wortung einer deutschen Regierung be¬
tont , die die Ausführung eines Demon¬
tageplanes zu einem Zeitpunkt überneh¬
men müsse , zu dem bereits zahlreiche aus¬
ländische Sachverständige , darunter auch
amerikanische Kongreßmitglieder , sich für
die Einstellung der Demontage in den
Westzonen ausgesprochen hätten .

Nürnberg , 16. Febr . (Dena ) Der ange -
klagte ehemalige Reichspressechef Otto
Dietrich stand auch in der Freitagver¬
handlung des Prozesses gegen die „Wil¬
helmstraße “ im Mittelpunkt des Beweis¬
verfahrens durch die amerikanische An¬
klagevertretung . Der Anklagevertreter
Alexander G . Hardy zitierte unter an¬
derem eine eidesstattliche Erklärung des
Nazirundfunkkommentators Hans Fritz -
sche , worin dieser bestätigt , daß die von
Hitler geplanten Angriffskriege durch
die deutsche Presse unter Leitung Diet¬
richs psychologisch vorbereitet wurden .

So habe Dietrich zum Beispiel 4 Tage
vor dem Besuch des ehemaligen tschecho¬
slowakischen Staatspräsidenten Emil Hacha
im Frühjahr 1939 in Berlin eine Weisung
erlassen , nach der alle Meldungen über
Unruhen in der Tschechoslowakei in der
Presse „ganz groß “ herauszubringen seien .
Ähnlich sei es vor dem Überfall auf Po¬
len gewesen .

Der Angeklagte August von Knieriem ,
ehemaliges Mitglied des1' Zentralkomitees
im IG -Farben -Vorstand , erklärte im IG -
Prozeß als Zeuge in eigener Sache , daß
er sich nie mit Politik beschäftigt habe
und über die Entwicklung der Wieder¬
aufrüstung nicht unterrichtet gewesen sei .
Daher hätten ihn die Kriegsereignisse
völlig überrascht .

Im zweiten Generalsprozeß gegen die
dreizehn hohen ehemaligen deutschen
Wehrmachtsbefehlshaber begann die An¬
klagevertretung die Vorlage von Bela¬
stungsmaterial , die die Rolle des OKW
und des Sicherheitsdienstes bei der Exe -
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Doppelt genäht . In New York ist , lt . AEP ,ein seltener Fall Bigamie aufgedeckt wor¬

den . Ein gewisser Raymond Golightly ver¬
heiratete sich im Jahre 1944 mit der 35jäh -
rigen Witwe Nellie Belsky . und zwei Jahre
später heiratete er . ohne von ihr geschieden
zu sein , deren 16jährige Tochter Ruth Belsky .
Beide Fisuen schenkten ihm einen Sohn ,und die Doppelfamilie lebte bis in die letz¬
ten Wochen in größter Harmonie zusammen .

Bleibt das noch übrig ? In Alaska wurde ,lt . AEP . eine lebensgroße Plastik Von Rita
Hayworth eingegraben , damit sich spätere
Generationen ein Bild von der „ schönsten
Frau 1946“' machen können .

Auch ein Trost . „Worüber ich mich am
meisten freue “ , äußerte kürzlich , lt . AEP ,der ' humoristische Schriftsteller Stephan
Leacock , „das ist . daß ich mir sagen kann , '

daß unsere Nachkommen einmal von unse¬
rer Gegenwart als von der „guten , alten
Zelt “ sprechen werden . “ .

Fortschritt . In Japan müssen , lt . AEP ,lm Gegensatz zu anderen Ländern , kinder¬
reiche Familien höhere Steuern zahlen als
Junggesellen und kinderlose Ehepaare . Ein
Mittel zur Eindämmung des Bevölkerungs¬
zuwachses .

Moderner Abenteurer . Felix Brandsten ,ein ehemaliger Schiffsbauer aus Stockholm ,hat laut Dena -Reuter ta einem umgebauten
8 m langen Rettungsboot allein die über
4800 Kilometer lange Strecke von seiner ge¬
genwärtigen Heimat in San Franzisko bis in
die Panamazone zurückgelegt . Brandsten
will jetzt weiter nach Schweden fahren , wo
er zu Beginn des Sommers einzutreffen
hofft . Sein einziger Begleiter ist sein Hund .

kution von Kriegsgefangenen beleuchten
sollen .

In den vom ehemaligen Chef der Sicher¬
heitspolizei , Reinhard Heydrich , heraus¬
gegebenen „Richtlinien füb die in Kriegs¬
gefangenenlagern abzustellenden SD -Köm -
mandos “ heißt es : „Die Exekutionen von
Kriegsgefangenen sind nicht öffentlich und
müssen unauffällig im nächstgelegenen
Konzentrationslager durchgeführt wer¬
den “ . Heydrich schreibt weiter : Die Ab¬
stellung der Kommandos für die Gefange¬
nenlager sei nach einer Vereinbarung zwi¬
schen d^m Chef der Sicherheitspolizei und
des Sicherheitsdienstes einerseits und dem
Oberkommando der Wehrmacht anderer¬
seits erfolgt .

Der in der Freitagsitzung des Krupp -
Prozesses als Zeuge aufgerufene ehema¬
lige Mitinhaber des Kölner Bankhauses
Stein , Kurt Freiherr von Schröder , be -
zeichnete den in den Monaten unmittel¬
bar vor der Machtergreifung durch die
Nazis unternommenen Versuch , einer
Blockbildung der nationalkonservativen
Kreise mit der Nazipartei als „letzte
Plattform für die Rettung des Vaterlan¬
des “ . Damit sollte der bolschewistischen
Gefahr zuvorgekommen und der „völlig
heruntergekommenen deutschen Wirt¬
schaft wieder eine Grundlage verschafft
werden “.

Dr . Gerhard Rauschenbach , der Vertei¬
diger des angeklagten ehemaligen Gene¬
rals der Infanterie , Hermann Förtsch , plä¬dierte in der Samstagsitzung des Prozes¬
ses gegen die Südostgenerale auf .Frei¬
sprechung für seinen Mandanten . Der An¬
walt bat das Gericht , zu berücksichtigen ,
„daß unter den fast 500 gegen Förtsch
vorgelegten Anklagedokumenten sich kein
einziger grundsätzlicher Befehl befinde ,der deh Beweis dafür liefere , daß Förtsch
seine Befugnisse als Chef des General¬
stabes einer Heeresgruppe übertreten hat “.

Im Prozeß gegen die zehn Süd -Ost -
Generale wurde am Montag das eigent¬
liche Verfahren mit dem Schlußwort der
Angeklagten abgeschlossen , und das Ge¬
richt vertagte sich für die Urteilsverkün¬
dung auf ein noch zu bestimmendes Da¬
tum . Nur der ehemalige Generalfeldmar¬
schall Wilhelm List wandte sich im Na¬
men aller Mitangeklagten mit einem
Schlußwort an das Gericht und erklärte ,es sei seine Überzeugung und die seiner
Mitangeklagten , daß sie nicht schuldig
seien , denn sie hätten den Krieg nicht
gewollt , „Wir lebten unter dem Zwang
einer sich mehr und mehr dämonisch wie
chaotisch gestaltenden Diktatur “ .

3000 Kilo Trockenmilch verdorben
Wenigstens die Hühner haben Futter !
Mannheim , 16. Febr . (Dena ) Etwa 3000

Kilo Trockenmilch sind während der letz¬
ten Wochen in den Lagerräumen einer
Mannheimer Firma verdorben , teilte der
Ortsausschuß des württembergisch -badi -
schen Gewerkschaftsbundes am Samstag
mit . Schon bei der Einlagerung der Sen¬
dung im Dezember vergangenen Jahres
sei festgestellt worden , daß ein Teil in
folge beschädigter Verpackung für eine
längere Lagerung ungeeignet war . Die
Firma habe sofort die zuständige Stelle
des Zweizonenwirtschaftsamtes in Frank¬
furt davon in Kenntnis gesetzt , der Frei¬
gabebescheid der dem Verderb ausgesetz¬
ten Trockenmilch sei jedoch erst am 4. Fe¬
bruar eingetroffen . Inzwischen war die
Trockenmilch verdorben und für den
menschlichen Genuß nicht mehr geeignet .
Etwa 1000 Kilo wurden bisher an Mann¬
heimer Geflügelhalter als Hühnerfutter
ausgegeben . Über weitere 2000 Kilo muß
das Mannheimer Gesundheitsamt noch
entscheiden .

'

Der Lindrat des Kreises Karlsruhebittet um Aufnahme folgender Erklärung .
„ In den B .N .N . vom 24 . 1. 1948 wünscht HerrDr . Meder , Karlsruhe , Auskunft über dieUnterbringung des Ostflüchtlings FilmWeber ln Weingarten . Es handelt sich hierum einen einzelnen WohnungsfUl , dessenpersönliche und familiäre SchwierigkeitenHerrn Dr . Meder durchaus bekannt seindürften . Filip Weber , ein älterer Mann , zogzur Familie seiner Tochter nach Weingartenzu . Er hält sich tagsüber bei dieser auf undhat eine Schlafstelle bei einer anderen Fa .milie des gleichen Hauses . Da go die Wohn¬verhältnisse eng geworden waren , wurdeder Familie der Tochter , mit Namen Kloosschon 14 Tage vor Weihnachten , eine grö -Ißere Wohnung angeboten , jedoch von ihrabgelehnt . Nun sucht das Wohnungsamt

Waingarten seit längerem nach einer ande .ren Möglichkeit , Filip Weber einzeln unter -
zubringen . Ein Zimmer der Tochter des
Hauseigentümers war dafür vorgesehen , je¬doch kam neuerdings die Tochter des FilipWeber selbst dreimal auf das Wohnungs¬amt Weingarten und bat , dies Zimmer nicht -
ihrem Vater zu geben , da nur Streitereienmit dem Hauseigentümer daraus entstünden .Die Familie Kloos scheint also mit ihremVater F . Weber selbst nicht einig zu sein .Das Wohnungsamt Weingarten suchte weiterF . Weber zu helfen , bot ihm ein Zimmeran , er lehnte jedoch ab . Persönliche Dinge ,die -hier zu weit führen würden , spielenhier herein ; und es ist unerfindlich , wieso
man dabei von einer Wohnbehörde ver¬
langen will , in ganz einseitiger Weise vor¬
zugehen .

%

Vorläufige Länderratsvertreter
Stuttgart , 16. Febr . (Dena ) Der Würt¬

temberg - badische Ministerpräsident Dr .
Reinhold Maier (DVP ) und Wirtschafts¬
minister Dr . Hermann Veit (SPD ) wur¬
den auf Beschluß des wür " mberg -badi -
schen Kabinetts am Montag als vorläufige
Vertreter Württemberg -Badens im bizo -
nalen Länderrat in Frankfurt ernannt .

Simpfendörfer erneut angeklagt
Stuttgart , 16. Febr . (Dena ) Die erneute

Spruchkammerverhandlung gegen den
ehemaligen württemberg -badischen Kul¬
tusminister Wilhelm Simpfendör¬
fer wurde hier am 16. Febr . von dem
Vorsitzenden der Spruchkammer 11 , Otto
Palmer , eröffnet .

Deutsche Gewerkschaftler
in London

Frankfurt , 16. Febr . (Dena ) Der Vor¬
sitzende des Interzonen -Sekretariats der
Eisenbahngewerkschaften , Hans Jahn ,der vom 5. bis 12 . Februar auf Einladung
der Internationalen Transportarbeiter -Fö¬
deration zusammen mit zwei weiteren
deutschen Gewerkschaftlern in London
weilte , erklärte hier nach seiner Rüde¬
kehr , bei den Besprechungen mit dem
britischen Minister für Deutschland und
Österreich , Lord Pakenham , über die
Währungsreform , Ernährungslage , Einbe¬
ziehung der Bizone in die internationalen
Wirtschaftsbeziehungen und ihre Beteili¬
gung am Marshall -Plan habe weitgehen¬
de Übereinstimmung geherrscht . Lord
Pakenham habe die schriftliche Beant¬
wortung eines überreichten Memoran¬
dums über die deutsche Lage zugesagt .
Zur Behebung der Notlage solle aus eng¬
lischen Militärbeständen wie im vergan¬
genen Jahre Hosen , Hemden , Schuhe und
Bettzeug freigegeben werden , die an Ar¬
beiter in Industrien beider Zonen verteilt
werden sollen .

Herr H . Kraichgauer , Mingolsheim
schreibt uns zum „ Speisekammergesetz “ : Esmuß auf dem Gebiet der Ernährungslage unbe¬
dingt und so schnell wie möglich etwas er¬
folgen , wenn die schaffenden Menschen
nicht vollends zugrunde gehen sollen . Um
das viele Papier für die Speisekammer¬
fragebogen zu sparen , schlage ich vor , daß
das Produkt , das jeder Deutsche der Bi -
zone aus seinem Körper an ein -im stillen
Ort ausscheidet , abgewogen wird , also der
Abfall der Speisen den der Mensch täglichals Nahrung zu sich nimmt . / Aus diesem '
Gewicht ist dann genau zu « rechnen , wie¬viel der Mensch am Tage vorher an Nah¬
rung zu sich genommen und wieviel Auf¬
baustoffe sich noch im Körper befinden .

Kreisverein Karlsruhe vom Roten
Kreuz . Herrenstr . 39 , schreibt : „Wir hattenFrau Ring um eine Rücksprache zwecks Klä¬
rung der in ihrem Schreiben gestellten Fragengebeten . In der am 9. 2. -erfolgten Aussprache
wurde Frau Ring erklärt , daß die 2tahl der
eingehenden „Garepakete -Bittgesuche “ in garkeinem Verhältnis zu den wenigen Care -
paketen steht , die dem Kreisverein in un¬
regelmäßigen Zeitabständen zur Verfügung
gestellt werden . Wir müssen daher von Zeit
zu Zeit die Annahme von Bittgesuchen zu¬
rückstellen , wenn die Höhe der bereits vor¬
liegenden auf ihre Dringlichkeit durch Haus¬
besuch überprüften Anträge so groß ist , daß
sie voraussichtlich nicht vor Ablauf eines
Vierteljahres zur Ausgabe gelangen kön¬
nen . Diese Maßnahme ist erforderlich , , da
sich ja der Dringlichkeitsgrad der Gesuche
in einer solch langen Zeitspanne wesentlich
ändern kann . Gesuchsteuer , *die durch uns
schon eine Carezuteilung erhalten haben ,müssen , wenn nicht ganz besondere Aus -
naö -m everhäi tnisse vorliegen , hinter den
vielen anderen zurück treten , die trotz glei - ■■■
eher Notlage noch nicht bedacht werden
konnten . Bei dem von Frau H . Ring im
„freien Wort “ vom 5' 2 . 1946 angeführten *
Sonderfall handelt es sich um die Betreu¬
ung der Familie Vers .Ang . Frdr . Gorenflo ,
Sophdenstnaße 173, 5. Stock . Die gerade im
Zusammenhang mit dieser Familie gestellte
Frage „welcher wirtschaftlichen und gesund¬
heitlichen Voraussetzung bedarf es , um
würdig,zu sein , einer solchen Gabe teilhaftig
zu werden ?“ dürfte wohl jedem Leser un¬
verständlich sein , wenn er nachfolgend liest ,was diese Familie seit 1946 von Wohlßahrts -
organisationen (diese hatten natürlich kei¬
nerlei Kenntnis davon , daß die Familie euch
von anderen Wohlfahrtsorganisaiionen be¬
treut wurde ) erhalten hat . Außer dem laut
Schreiben der Frau H . Bing angeführten
Päckchen Bonbon , das angeblich die Begrün¬
dung zur Ablehnung des Antrages auf Zu¬
weisung eines Tedl -Oare -Paketes gewesen
sein soll , wurden Familie Gorenflo zugeteilt :
Vom Roten Kreuz , Kreisverein Karlsruhe :
Weihnachten 1946 : eine Zuckerzuteilung , 25.
4. 1947 : 1 Dose Mai «, 1 Dose Fleisch mit Kar¬
toffeln , 3 kl . Dosen Schinken mit Bi , 1 Dose
Marmelade , 4 kl . Dosen Pudding , 2 Päck¬
chen süßer Hafer , 2 Päckchen Menü , 1 Päck¬
chen Zucker ; 29 . 7. 1947 : 1 Knabenhose , I
Knabenhemd .

Von einer anderen WohMöhrtsorganisationt
Juli 1946 bis März 1947 in sehr reichem Maße :
Knabenwäsche , Knabenkleidung , Knaben¬
schuhwerk , Frauenwäsche , Frauenkleidung ,
Frauenschuhwerk , Männerwäsche , Männer¬
kleidung , Mäinnerschuhwerk ; Januar 1948 :
Lebensmittel . Von einer weiteren Wohl -
fahrtsorgandsation : Januar 1948 : l« Pfund Le¬
bensmittel . Berechtigt dürfte wohl nur die
Frage sein , wie kann man es verhindern , daß
in einer Zeit der allergrößten Not so viele
lebensnotwendige Dinge in die Hände einer
einzigen Familie gelangen , während tausen¬
den Familien in gleicher Notlage nicht ge¬
holfen werden kann . Aus diesem Grunde be _
grüßen wir auch den von Frau H . sing an¬
geschnittenen Sonderfall , der uns zur Lösung
dieser Frage wichtige Anregungen gebracht
hat .“

Die Memoiren Mikolajczyks
Welt -Copyright King Features Syndicate
New York . — (Unberechtigter Nachdruck
verboten .) i, Dena .

(Fortsetzung )
Audienz bei Stalin

Stalin lehnte Roosevelts Bitte , mir eine
Unterredung in Moskau zu gewähren , im
Sommer 1944 ab , stimmte jedoch später zu ,
nachdem Churchill mit etwas größerem
Nachdruck an ihn die gleiche Aufforderung
gerichtet hatte .

Als die Rote Armee quer durch Polen hin¬
ter der im Rückzug begriffenen deutschen
Armee vorrückte , hatte sie etwas Unglaub¬
liches getan . Von London aus hatte ich un¬
seren Untergrundführern in ganz Polen die

amerikanischen Kreisen 1 Anweisung gegeben , sich zu erheben undÖsterreichs ist man der Meinung , daß die
russischen Ansprüche darauf hinauslau¬fen , über den Umweg des von ihrer Er¬
füllung abhängig gemachten österreichi¬
schen Staatsvertrags von den Amerikanern
Dollars zu erhalten , wobei 7 besonders auf
den kurzen Zahlungstermin für die 200
Millionen hingewiesen wird , der von
Österreich nur eingehalten werden kann ,wenn die USA Österreich diese Summe
vorstrecken würden . Man faßt dies hier
als russischen Versuch auf , die für Öster¬
reich vorgesehene Hilfe aus dem Mar -
shallplan aufzusaugen , gleichzeitig Öster¬
reich das wertvollste Pfand für die Si¬
cherstellung eines Dollarkredits zu neh¬
men : Zistersdorf ! Insgesamt würden die
russischen Vorschläge bedeuten , daß Ame¬
rika Österreich loskaufen muß .

Inzwischen ist der Ministerialrat im
Wiener Verkehrsministerium Ing . Paul
Kätscher nach Verlassen seiner Dienst¬
stelle auf dem Weg zum Mittagessen spur¬los verschwunden . Nach dem Bericht eines
Augenzeugen ist Ministerialrat Kätscher
nach einem Gespräch mit einem Sowjet¬offizier mit diesem in einem russischen
Militärauto davongefahren . Ministerialrat
Kätscher war international anerkannter

gegen die Deutschen zu kämpfen , sobald
die Rote Armee an den Außenbezirken einer
polnischen Stadt erschien . Unser Plan trug
die Code -Bezeichnung „Sturmwind “ .

In Übereinstimmung mit diesem Plan hatte
die polnische Untergrundbewegung bei der
Befreiung von hunderten von Städten und
Ortschaften geholfen , und verschiedentlich
hefteten die Kommandeure der Roten Ar¬
mee zum Dank Medaillen an die Brust un¬
serer Helden in Anerkennung ihrer hervor¬
ragenden Tapferkeit und Zusammenarbeit .

Aber dann wurden ausgerechnet diese
Männer , diese Polen , die der vorrückenden
Roten Armee so große Hilfe geleistet hatten ,
plötzlich entwaffnet , „wegen Sabotage “ fest¬
genommen und in vielen Fällen nach Ruß¬
land transportiert .

Als ich jetzt nach Moskau flog und hoffte ,an Stalins Humanitätsgefühl appelliere ®! zu
können , erkämpfte sich die Rote Armee
ihren Weg in die Vorstädte von ' Warschau .

In jedem Falle einer Erhebung der polni - ! gemälde zweier alter zaristischer Generalesehen Untergrund -Streitkräfte im Zusam - I — Kutuzow und Suworow . An einem dunk -
menhang mit dem Näherrücken der Russen ' len Platz in der Nähe der Tür verbannt , be -hatte ich die endgültige Entscheidung den - \ fand sich eine kleine Fotografie Lenins .

Heimatarmee handelte , lag die Auslösung
der Operation „Sturmwind “ bei General Bor .
Komorowska , dem stellvertretenden Mini¬
sterpräsidenten Jankowski und dem Spre¬
cher des Untergrund -Parlament « , Puzak .

So erhob sich am l . August , 5 Uhr nach¬
mittags , die Warschauer Heimat -Armee zum
offenen Kampfe gegen einen Gegner , der
nahezu sechs Millionen unsere « Volkes nie¬
dergemetzelt hatte . Sie erhob sich , 40 000
Mann stark , um gegen die stark verschanz¬
ten Deutschen zu kämpfen und der Roten
Armee den Einmarsch in die Hauptstadt zu
erleichtern .

Die Rote Armee drang auf Befehl Stalins
erst viele Monate später in Warschau ein .
General Bor -Komorowskis Männer und
Frauen *, nur für sieben Tage ausreichend
mit Munition und Nahrungsmitteln verse¬
hen , kämpften 63 Tage bis zur völligen Ver¬
nichtung — während zahllose Divisionen der
Roten Armee in den Vorstädten stehen blie¬
ben .

' Stalin aber verwehrte nicht nur seine
Hilfe , sondern übte auch auf die Briten und
Amerikaner einen starken Druck aus , um
sie von Unterstützungsversuchen uns gegen ,
über zurückzuhalten .

Als ich nach Moskau reiste , wußte ich je¬
doch nichts vom Beginn dieses phantasti¬
schen Betrugs , dessen Ziel es war , das , was
von bestem polnischen Mannestum noch üb -
riggeblieben war , auszurotten , um die even¬
tuelle Reduzierung Polens zu einem russi¬
schen Polizeistaat zu erleichtern .

Wir kamen am 31. Juli in Moskau an . Der
Empfang war kühl . Am Nachmittag de « 3 .
August wurde mir mätgeteilt , daß Stalin
mich am Abend um 9.30 Uhr empfangen
werde . Stalin stand neben einem Konferenz¬
tisch , der die ganze Wand einnahm . Bei ihm
war sein Übersetzer Fewlow . An der Wand
über ihm hingen , seltsam genug , große Öl -

jenigen überlassen , die den Ereignissen am
nächsten waren . Im Falle Warschaus , wo es
sich um die größte aller Operationen unserer

In Jener Nacht des 3. August 1944 achaute -
mich Stalin über seinen Konferenztisch weg
an und fragte mich , warum ich ihn ffs

sehen wünschte . Einige Tage vorher hatte er
der Koten Armee den Befehl gegeben , am
Rande Warschaus zu verhalten , während die
polnische Heimatarmee , vom Moskauer Ra¬
dio dazu aufgefordert , aus ihren Schlupf¬
winkeln herauskam und im Kampfe gegen
die Deutschen vernichtet wurde . Gleichzeitig
hatte Stalin ein „Abkommen “ mit einer
Gruppe kommunistisch geschulter Polen un¬
terzeichnet , die «ich das Komitee der Be¬
freiung nannten .

„Ich freue mich , am Jahrestag des Stalin -
Sikorski -Vertrags von 1941 hier in Moskau
zu sein “, erklärte ich und erinnerte ihn da¬
mit an einen Pakt der Freundschaft und der
Hilfe . „Es ist auch schön , zu einem Zeit¬
punkt hier zu sein , wo die sowjetischen Ar¬
meen die Deutschen auf polnischem Boden
besiegen “ , fuhr ich fort . „Ich möchte gerne
die polnisch -sowjetischen Beziehungen und
die Zusammenarbeit zur Beendigung des
Kampfes gegen Deutschland erörtern , und
ich möchte mit Ihnen die Frage der zukünf¬
tigen Verwaltung Polens besprechen . Vor
allem aber will ich , da nun der Kampf in¬
nerhalb Warschaus begonnen hat , an Sie ap¬
pellieren , unseren Männern in ihrem so un¬
gleichen Kampf gegen die Deutschen sofor¬
tige Hilfe zu bringen .“

Stalin ist ein Mann , der nur selten direkte
Antworten gibt . Er kann mit sehr großer
Geduld zuhören , obwohl sein Entschluß
längst gefaßt ist . Aber dann wechselt er das
Thema , als bto das Vorhergehende niemals
erwähnt worden sei . So sagte er jetzt : „Die
Schwierigkeit mit der polnischen Unter -
grundarmee liegt daran , daß sie nicht gegen
die Deutschen kämpfen will .“

„Da sind Sie falsch unterrichtet worden I“
Ich «chrie fast . „Unsere Heimatarmee begann
ihren Kampf gegen die Deutschen im Jahre
1939. Sie hat niemals zu kämpfen aufgehört .“
Ich erinnerte ihn an Sdkorskis Bemühungen
1942/43 , von ihm für diesen Kampf Unter¬
stützung zu erhalten , verwies auf Stalins
Antwort , ee sei , so «ehr er bedauere , daß
polnisches Blut vergossen werde “ , noch zu
früh , um unsere Kämpfer ln der Heimat zu
unterstützen .

„Oh ja , aber was ist da « für eine Armee !“
erklärte Stalin . „Sie hat weder Tanks noch
Artillerie .“

„Aber das ist ja gerade einer der Gründe ,
warum ich hier bin , um mit Ihnen zu spre¬
chen “ , sagte ich . „Können Sie unsere Trup¬
pen mit Tanks und Artillerie versorgen ?
Ihre Truppen stehen ja unmittelbar in den
Vorstädten von Warschau , und in vielen
Teilen Polens befinden sie sich in der Nähe
der Einheiten unserer Heimatarmee . “

„Ich kann den Polen nicht trauen “ , ant¬
wortet ^ Stalin . „Sie haben mich im Verdacht ,
daß ich Polen wieder besetzen möchte . Sie
bereiten mir große Schwierigkeiten .“

Dann erging er sich in Erinnerungen an
Warschau , besonders an die malerische Alt¬
stadt , und sagte , daß die Deutschen es hart¬
näckiger verteidigten , als man erwartet
habe . Die Eroberung der Stadt , sagte Stalin ,
würde „eine kleine Verzögerung “ erleiden .

Ich bot ihm Jedwede Hilfe an und drang
in ihn , das zu tun . Er kam dann im weite¬
ren Verlauf seiner Rede auf d<as allgemeine
Thema Polen zu sprechen und wiederholte
seine alten Versprechungen eine « „starken ,
unabhängigen und demokratischen Polen “ .
Er sprach lange Zeit , aber es war offen¬
kundig , was für eine bestimmte Art von
Polen er nach dem Kriege wünschte .

Vor alldem fühlte ich während seiner Rede
seine Entschlossenheit , den polnischen Wi¬
derstand , für den die polnische Untergrund¬
bewegung ein Beispiel war , die damals ge¬
gen die Deutschen in den Straßen Warschaus
focht , dem Untergang preiszugeben . Die
Rote Armee , und nur die Rote Armee , würde
Warschaus „Befrerter “ sein .

Keine Hilfe für Warschau
Ich sprach noch einmal mit Molotow und

Stalin , bevor ich Moskau verließ . Ehe ich
Stalin verließ , konnte Ich es mir nicht ver¬
sagen , ihm eine Begebenheit aus der War¬
schauer Untergrundbewegung zu erzählen .
Es handelte sich dabei um drei gefangen¬
genommene Deutsche und deren Ansichten
über Deutschland « Zukunft . Einer der Ge¬
fangenen prophezeite voller Zuversicht , daß
sich das Nachkriegsdeutsciikmd dem Kom *

IRO sucht Vermißte
Perincolo Gerardo , Italiener , geb . 1921,

aus Deutschland ; Pereir « Jean , Portugiese ,
geb . 5. 9 . 1917, aus Neuengamme : Peretti
Rudolfo , Italiener , geb . 24. 3. 1824. au *
Deutschland ; Perlno Giuseppe , Italiener ,
geb , 1929 , aus Deutschland .

munismus mit solchem Elfer in die Arme
werfen weirde , daß Deutschland bald zum
führenden kommunistischen Staat werden
und dann zur Weltherrschaft schreiten
würde .

Stalin war empört . „Der Kommunismus
paßt zu einem Deutschen wie ein Sattel auf
eine Kuh “ , sagte er . Dann fügte er hinzu ,
die Sowjetunion , die Vereinigten Staaten ,
Großbritannien und Frankreich müßten für
viele Jahre nach dem Kriege gute Freunde .
bleiben , „weil man damit rechnen muß , daß
Deutschland nach etwa 28 Jahren wieder
einen Krieg anfängt “ . (Fortsetzung folgt )

Neue Bücher
Suchende Jugend . Jugend schreibt — Al¬

tere antworten . Union -Verlags . GmbH . , Ber¬
lin SW ' 68. — Im Rahmen der Schriftenreihe
„ Wege in die neue Zeit “ erfolgt hier eine
Auseinandersetzung mit den wichtigsten
Problemen , die heute die Jugend bewegen .
Die Grundhaltung der zum Teil sehr wert¬
vollen Beiträge ist betont christlich , aber
weitaufgeschlossen und unpolemisch .

Ignaz von Döllinger : „Das Judentum
in Europa " . Drei -Säulen -Verlag , Wörisho -
fen . — Die einer breiteren Öffentlichkeit
unbekannt gebliebene Abhandlung des be¬
rühmten Kirchenhistorikers , die eine Schrif¬
tenreihe „De Humanitate “ einleitet , schildert
in großen Zügen Ablauf , Ursachen und
Hintergründe der Verfolgungen , denen die
Juden in Europa vom frühen Mittelalter
bis in die neuere Zeit ausgesetzt waren .Al« Wurzel des Hasses gegen die Angehö¬
rigen einer Minderheit , der die Urkirche
großmütig und versöhnlich gegenüberstand ,wird neben wachsender religiöser Intoleranz
die Habgier erkannt . Wenn nun zwar ‘ der
in unserer jüngsten Vergangenheit gegendie Juden geführte Kampf aus „rassischen “
Gründen nicht die Fortsetzung der mittel¬
alterlichen Judenverfolgungen ist , so ist
doch andererseits nicht zu verkennen , daß
her Vernichtungswille des Dritten Reichs
gegen die Juden sich auf deren Behandlungi im Mittelalter berufen durfte . Es wäre
nützlich , wenn die Gedankengänge dieser
Schrift , die das Schicksal des jüdischen .
Volkes als das vielleicht erschütterndste
Drama der Weltgeschichte auffaßt , die ihnen
zukommende Verbreitung fänden . S.

4



H 'Dienstag , 17 . Februar 1948 Badiscfie Neueste Nacfirichten Nummer 20 , Seite 3

Wohnungsbau eine dringliche Aufgabe
Vorschlag zur Behebung der Wohnungsnot — Arbeitsgemeinschaft für Aufbau

Das Hineinpressen der Menschen in die
bereits überfüllten Wohnungen geht unver¬
mindert weiter . Die Beschwerden häufen
Sch und der Wohnungsausschuß tagt unter
i £m

’ Vorsitz des Dezernats -Bürgermeisters
wöchentlich . Die Hausbesitzer beanspruchen
sie Elg enw ° h nun £ un (i das Mitbestimmungs¬
recht bei der Auswahl der Mieter . Die
lauptmieter verweigern nach Möglichkeit
jfe Küchenbenützung . Die Untermieter ,
deren Kopfzahl oft die des Hauptmieters
übersteigt , kämpfen um die Küchenbenüt -
-ung und erstreben das Hauptmietvei häit -
Ijs . Um die Genehmigung und Versagung
des Arbeitsraumes spielen sich Familien -
♦ragödien ab . Der Außenbeamte des Woh¬
nungsamtes mißt auftragsgemäß die Woh¬
nung zum wiederholten Male aus . Ehe -
Schließungen werden verzögert und das
wilde Zusammenleben ln Kauf genommen ,
um den Wohnraum nicht zu verlieren . Halb¬
wüchsige und Erwachsene verschiedenen Ge¬
schlechts hausen in einem Schlafraum . Es
«jt eine Seltenheit , wenn dem Wohnungs¬
amt eine neue instandgesetzte odef wieder¬
ausgebaute Wohnung gemeldet wird . In
Jahresfrist wird der Abgang von Wohnun¬
gen größer sein als der Zugang , da in zahl¬
reichen Häusern der Stadt , die heute noch
ganz bewohnt sind , bereits der Haus -
schwamm frißt .

Diese Feststellungen sind erschütternd und
das Bild würde auch nicht günstiger wer¬
den , wenn die Quadratmeterstrategie neue
Verhältniszahlen in der Wohnungsbelegung
errechnen sollte . Die Folgerung kanh viel¬
mehr nur lauten : Wohnungsbau um
den Preis einer Auflockerung
der städtischen Wiederaufbau¬
politik . Die Wiederaufbaupojitik unserer
Stadt folgte in den vergangenen Jahren im
wesentlichen nachstehenden übergeordneten
Planungen : 1. Schuttabräumung in kürzester
Frist , wenn möglich vor einer Währungsre -

- v

form . 2. Bis dahin Zwangsbewirtschaftung

KURZE STADTNOTIZEN
Fische . Die Bevölkerung wird zur Einlö¬

sung der aufgerufenen Fischahschnibte auf -
des vorhandenen Wohnraum es und Instand - I gefordert , de z . Zt . genügend Fische vor -
setzung bzw . Ausbau beschädigter Wohnun¬
gen , soweit zugeteiltes Material zur Ver¬
fügung steht und Arbeitskräfte freigemacht
werden können .

Die Wohnungsnot zwingt zu einem Bau¬
programm innerhalb eines Gemeinschafts¬
werkes , das in Zusammenarbeit mit dem
Bund deutscher Architekten in einer der
AAK ähnlichen Form geschaffen werden
könnte . Sein Zweck ist es , in Verbindung
mit dem Aufbauamt die verstärkte Woh¬
nungsinstandsetzung , den Wohnungsausbau
und den Schutz schwammgefährdeter An¬
wesen als Großaufgabe in Angriff zu neh¬
men u* d zu lösen . Allerdings ist hier die
Vielerwähnte Selbsthilfe sinngemäß
einzubauen . Eine Selbsthilfe , die durch so¬
ziale Bauauflagen gebunden wird , über die
im einzelnen im Stadtrat zu sprechen wäre ,
ist keine Gefahr und bedeutet keine Ab¬
kehr von grundsätzlichen Entscheidungen
der Parteien , sondern sie berücksichtigt nur
die realen Umstände , unter denen wir zu
leben gezwungen sind . Wer es unternimmt ,im Selbsthilfeverfahren Wohnungen instand¬
zusetzen oder auszubauen , muß die Gewähr
erhalten , gewonnene Räum « entsprechend
dem berechtigten Wohnungsbedürfnis be¬
wohnen oder vermieten zu dürfen , wenn er
sich verpflichtet , darüber hinaus in einem
zumutbaren Umfang weiteren Wohnraum .in¬
standzusetzen oder auszubauen , so daß
einem wirtschaftlich Schwächeren zum glei¬
chen Zeitpunkt Wohnraum zugeteilt werden
kann . Diese Mehrleistung des Selbsthilfe¬
unternehmers rechtfertigt sozial seinen An¬
spruch . Er kann sich bei der Durchführung
seiner Pläne einer privaten Baufirma oder
des vorgeschlagenen Gemeinschaftswerkes
bedienen , so daß ein gesunder Wettbewerb
gesichert wäre . Dr . W.

Immer wieder

handen sind . Ein weiterer Aufruf ist nicht
vorgesehen , auch kann mit einer , Lieferung
von Räucherwaren nicht gerechnet werden .
Ein Anspruch auf Nachlieferung nach Ab¬
lauf dieser Zuteilungsperiode besteht nicht .

Grüne Reisemarken verfallen . Die bis zur
1X1. Zuteilungsperiode verlängerten grünen
Reisemarken verlieren mit Ende dieser Ver .
sorgungsperiode ihre Gültigkeit .

Radio Stuttgart « Studio Karlsruhe . Ab
Montag , 23 . Febr . 194« , befindet rieh das
Büro der Sendesteile in den Räumen Kriegs¬
straße 166/166 (früh . Musikhochschule , Bürk -
linpalais ) , Telefon 5766 . Mit den ersten Sen¬
dungen aus Karlsruhe ist in einigen Wochen ,
Anfang März , zu rechnen . Die Sprechzeiten
sind Dienstag und Freitag , von 10—12 Uhr ,
Voranmeldung von Beeuchern erbeten . Wir
weisen noch einmal nachdrücklich darauf
bin , daß die Sendestelle Radio Stuttgart
Studio Karlsruhe von der Rundfunkvermitt¬
lung völlig getrennt st , die sich im Rüdege¬
bäude des gleichen Hauses befindet .

Das CARE - Paket / tut Aufklärung not!
In Leserzuschriften an die „BNN “ wird im¬

mer wieder die Forderung nach der Zutei¬
lung eines CARE - Paketes durch einen
der Wohlfahrtsverbände , Rotes Kreuz , Cari¬
tas , Evang . Hilfswerk , Arbeiterwohlfahrt ,
erhoben . Um immer noch bestehende Un¬
klarheiten über CARE -Pakete zu beseitigen ,
seien hier erneut die wesentlichen Richt¬
linien für die Zustellung und Verteilung von
CARE -Paketen bekanntgegeben .-

CARE -Pakete jeder Art aus den USA
gehen an solche Personen in Deutschland ,
für die Verwandte , Bekannte , Freunde usw .
in den Vereinigten Staaten CARE -Pakete be¬
zahlt und aufgegeben haben . So kommt es ,
daß der Empfängerkreis von CARE -Paketen
so gut wie immer derselbe bleibt . Für die
Auslieferung dieser Pakete sind eigene
CARE - Kreisausgabestellen er¬
richtet .

CARE - Freipakete ohne bestimmte
Adressenan .gabe werden von den einzelnen
Wohlfahrtsverbänden nach Richtlinien
verteilt , die von der deutschen CARE *
Arbeitsgemeinschaft festgelegt
sind . Zum Empfängerkreis der CARE -Frei¬
pakete gehören hilfsbedürftige alte und
kranke Leute , hilfsbedürftige kinderreiche
Familien und hilfsbedürftige Flüchtlinge und
Heimkehrer . Die Betonung liegt stets auf
„hilfsbedürfti g“. Kriegsbeschädigte
und Fliegergeschädigte als Solche sind
nicht in der Liste der mit Freipaketen zu
Bedenkenden aufgeführt .

Über die Anzahl der zur Vesfpilung gelan¬
genden CARE -Freipa 'kete heÄcben in der
Bevölkerung teilweise phantaÄsche Vorstel¬
lungen . So hat , um nur em Beispiel an¬
zuführen , einer der Wohlfahrtsverbände für
den Stadtkreis , Karlsruhe bei der letzten
Zuteilung von CARE -Freipaketen ganze 17
Stück erhalten . Dieses Beispiel genügt , um
darzutun , daß es den Wohlfahrtsverbänden
einfach unmöglich ist , die Fülle der ein¬
laufenden Gesuche restlos zu berücksichti¬
gen . Das einzelne CARE -Freipaket soll auch
nicht aufgeteilt werden , sondern als Gan¬
zes den jeweiligen hilfsbedürftigen Emp¬
fängern ausgehändigt werden .

Nicht jedes Auslandsliebespaket ist ein
CARE -Paket . Es gibt im Ausland noch a n -
d e r e Organisationen , die dort bezahlte
Liebesgabenpakete versenden . Diese
Pakete sind ebenfalls Geschenke von Ver¬
wandten , Freunden oder Bekannten im Aus¬
land an bestimmte Empfänger in Deutsch¬
land . Die deutschen Verteilungsstellen die¬
ser Pakete haben von sich aus keinen Ein¬
fluß auf den deutschen Empfängerkreis
der Pakete , Diese können wie die CARE -
Pakete nur im Ausland bezahlt werden .

Abschließend sei nochmals bemerkt , daß
„CARE " nicht das englische Wort für
„Caritas " ist , sondern die Abkürzung für die
Organisation in den USA , die dort die in
Auftrag gegebenen Pakete zusammenstellt
und abschickt , und heißt : „Corporation of
American Remittance to Europe ." L .A .

kenneister etwa 120 Pfund Butterfett und
Margarine sowie größere Mengen Nährmittel ,
Gebäck und Trockenmilch gestohlen und auf
dem Schwarzmarkt gegen entsprechende
Preise verkauft haben .

Durch Polizeihund gerettet . Ein 73jähriger
Mann , der beim Reisigholen im Walde ver¬
mißt war , konnte mit Hilfe eines Polizei¬
hundes geborgen werden . Er hatte bei der
Arbeit einen Schwächeanfall erlitten , durch
den er hilflos im Wald liegen blieb .

Akademie für ärztliche Fortbildung . - Es
spricht am Freitag , 20 . Februar , 19 Uhr , im
Hörsaal der II . Med . Klinik (Artillerieka¬
serne ) bei den Städt . Krankenanstalten
Karlsruhe , Moltkestr . 18, Prof . Dr . von Boros ,
Göttingen , über : „Die Bewertung der
Herzrpntgenbefunde am Krankenbett “

Die Philosophische Gesellschaft setzt ihre
naturphilosophische Reihe am Mittwoch , 18.
Februar , 19.30 Uhr , in der HeLmholtzschuie
mit dem Vortrag Dr . Mayerhofer „Kosmolo -
gische Probleme " fort .

Die CDU -Frauengruppe veranstaltet am
Mittwoch , 18. 2., 15 Uhr , im E-lefantensaal
einen Vortragsnachmittag , bei dem Assesso¬
rin Kiefer über Schulreformfragen spricht .

Touristenverein „Die Naturfreunde " . Am
Mittwoch , 1« . Febr . , 19.30 Uhr , findet im
„Rößle “ , Grünwinkel , Durmersheimerstraße ,
ein Lichtbildervortrag , sowie die Gründungs -
Versammlung des Bezirks AlbsiedXung , Grün .
Winkel , Randsiedlung statt .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Gottlieb
Arnold , Karlsruhe , Marienstraße 18, feier¬
ten am 12. Februar 1948 das Fest ihrer gol¬
denen Hochzeit . Der Oberbürgermeister ließ
dem Jubelpaar die herzlichsten Glückwünsche
nebst einer Ehrengabe übermitteln .

Geburtstag . Sein 94. Lebensjahr vollendete
am 15. Februar Finanzrat a . D . Heinrich
G a u g g e 1, Karlsruhe - Rüppurr , Tulpen¬
straße 41.

Der Winter verfaß Baden
Temperaturen weit über Normal — Günstiger Start ins neue Erntejahr

Wir brauchen garnicht die meteorologische
Statistik heranzuziehen , um festzustellen ,
daß der diesjährige «Vinter sich selbst ver¬
gessen hat . Aber da Zahlen besonders über¬
zeugend wirken , seien einige genannt . In
der ersten Januardekade und gegen Mitte
Januar 1948 wurde .eine Tagesdurchsclinitts -
wärme von 7 bis 12 Grad gemessen , die für
die zweite Aprilhälfte normal gewesen wäre .
Seit Ende Januar ist eine neue Wärme¬
welle bis auf kurze Schwankungen maßgeb¬
lich , die ebenfalls Aprilverhältnissen ent¬
sprach . Damit lag die Tagesmittelwarme des
eigentlichen Winters 1948 durchschnittlich 5
bis 8 Grad über Normal und 15 bis 20 Grad
höher als im vergangenen Winter , Nur ganz
vorübergehend haben sich im bisherigen
Winter Ansätze zu Normaltemperaturen , d .
h . zu leichtem bis mäßigen Frost ergeben .
Eistage , d . h . Frost , der den ganzen Tag
über anhielt , sind so verschwindend wenig
aufgetreten , daß der Erdboden kaum einmal
hart gefroren war , geschweige , daß die Kälte
auch nur einige Zentimeter in den Boden
eindrang . Demgegenüber war im vergange¬
nen Winter der Boden bis i Meter und
tiefer gefroren . Auch die Wasseroberflächen¬
temperaturen der Nord - und Ostsee , unserer
Flüsse und der stehenden Gewässer liegen
erheblich Über dem für die Jahreszeit ange¬
messenen Wert . Interessant ist ferner , daß

eigentlich erst im März zu erwarten ist .
Die Hecken zeigen den charakteristischen
braun -grünlichen Schimmer des beginnenden
Frühlings , die Wiesen haben , seitdem die
Dürre des vergangenen Sommers zu Ende
ist , ihr saftiges Grün während des ganzen
Winters nicht verloren . In den Gärten
knospen die Beerensträucher und stoßen die
Frühiingsgewächae aus dem Erdboden .

Niemand wird über die Vergeßlichkeit des
diesjährigen Winters böse sein . Sein unge¬
wöhnlich milder und gleichzeitig überaus
feuchter Verlauf wurde — wenigstens unmittel¬
bar gesehen — zum wertvollen volkswirtschaft¬
lichen Geschenk . Die Brennstoffkalamität in
den Haushaltungen , die bei einem strengen
Winter ähnlich dem letzten zu unüberseh¬
baren Tragödien geführt hätte , wurde in
diesem Winter so gut wie garnicht akut , da
die Außentemperatur so hoch blieb , daß
man auch mit knappem Heizmaterial wenig¬
stens für einige Tagesstunden die notwen¬
dige Zimmerwärme erzeugen konnte , wenn
auch nicht von menschenwürdigen Verhält¬
nissen gesprochen werden kann . In diesem
Winter ist kein Wasserweg im mitteleuro¬
päischen Raum vereist , während m vorigen
Winter die Binnenschiffahrt von Mitte De¬
zember bis Ende März unterbrochen war .
Auf diese Weise wurden Eisenba in und

verschiedene „ Versuche “ der Winterkälte , 1 Überlandverkehr erheblich entlastet . Da
von Skandinavien aus nach Mitteleuropa 1 1 **{
einzudringen , kaum über die norddeutsche
Küstenzone hinweg gekommen sind . Die nur
schwach ausgebildeten Kältewellen blieben
bereits im nörlichen und östlichen Nie¬
dersachsen Stecken .

Es ist daher nicht zu verwundern , daä wir
schon Anfang Januar , namentlch aber zu
Beginn des Februar in der Vegetation ein
Knospen und Sprießen beobachteten , wie es

I
Schuld hat der Bürokrat ! / dann kritisieren !

Vom Wirtschaftsmlnisteri -um Stuttgart wird | steUern zu helfen . Selbstverständlich
uns geschrieben : Schuld hat der Bürokrat ! j kann es hierbei Vorkommen , daß der Ver -

Bürgermeister -Stichwahlen im Landkreis
Blankenloch : Abgegebene Stimmen 1705 , gül¬

tige Stimmen 1616 . Gewählt : Friedrich
Haisch (Parteilos ) mit 1003 Stimmen .

Flehingen : Abgeg . Stimmen 1228. gültige St .
1210, Gewählt : Hermann Spranz (CDU )

t mit 824 Stimmen .
Forchheim : Abgeg . Stimmen 2111 , gültige

Stimmen 2045 . Gewählt : -Johann R u p p -
recht (SPD ) mit 1079 Stimmen .

Xieinsteinbach : Abgeg . Stimmen 845 , gültige
St . 826. Gewählt : Karl Roser (CDU ) mit
459 Stimmen .

Linkenheim : Abgeg . Stimmen 1537 , gültige
Stimmen 1501 . Gewählt : Eugen N e e s ,
(Parteilos ) mit 881 Stimmen .

Neureut : Abgeg . Stimmen 3019, gültige St .
2956. Gewählt : Adolf Ehrmanii (DVP )
mit 1789 Stimmen .

Schlelberg : Abgeg . Stimmen 445, gültige St .
445. Gewählt : Max Brandel (Parteilos )
mit 248 Stimmen .

Malsch : Abgeg . Stimmen 3426 , gültige St .
3218. Gewählt : Adolf Be c hier (SPD )
mit 1737 Stimmen .

W^ gingen : Abgeg . Stimmen 1517 , gültige St .
\ Gewählt : Adolf Schmidt (CDU )

825 Stimmen .
gen : Abgeg . Stimmen 2229 , gültige St .

- . v3. Gewählt : Emü Heidt (CDU ) mit
1179 Stimmen .

Arbeitsreicher Januar für die Polizei
Im Januar sind bei der Kriminalpolizei

1207 Neuanz eigen erfolgt , also durchschnitt¬
lich 39 pro Tag . Die Diebstähle über¬
wiegen mit insgesamt 644 alle anderen De¬
likte . Festgenommen wurden 152 Männer
Und 66 Frauen . Von letzteren mußten wegen
Geschlechtskrankheit 39 in das Krankenhaus
eingeliefert werden . Bei den verhafteten
Männern waren es 108 und bei den Frauen
34 von auswärts gekommene Personen . Der
Schwarzhandel ist wieder angestie¬
gen , gegen 245 Personen wurde Anzeige er¬
stattet , gegenüber 127 Am Vormonat . Wegen
Schwarzschlachtung kamen 11 Personen zur

Anzeige . Straßenverkehr : Nicht weniger als
1690 Kraftfahrzeuge wurden im Januar kon¬
trolliert und 732 Fahrer gelangten wegen
Verstoßes gegen die Verkehrsvorschriften
zur Anzeige . Sehr zu bekldgen ist , daß bei
dem di « Straßenbahn benutzenden
Publikum eine Besserung der Verkehrsdis¬
ziplin nicht erreicht werden konnte . 480 Per¬
sonen wurden wegen Abspringens oder als
Trittbrettfahrer angezeigt .

„Freiburger Münster “ II . Teil
Galt der 1. Teil der lebendigen Ausfüh¬

rungen Dr . Günther M o r a t h s der wun¬
derbaren Architektonik des Münsterbaues ,
befaßte er sich am 2. Abend eingehend mit
Plastik und Malerei . Die zahlreichen Fi¬
guren des Hauptportals , der klugen und
törichten Jungfrauen , der Apostel sowie der
Marienstatuen boten neben dem sprechen¬
den Ausdruck der Gesichter ein bewegtes
Bild des ständig wechselnden Faltenwurfes ,
dessen unerschöpfliches Thema in wandeln¬
den Variationen wiederkehrt . Etwas wie
Musik haftet an diesem Fließen , Fallen und
Rieseln der Falten , die in steile Höhe des
Turmes steigt , amdessen Außenseite die vier
Posaunenengel ewige Wache halten ; sie ge¬
hören mit zu dem Schönsten der Münster¬
kostbarkeiten und sind letzten Endes viel¬
sagender als das rennaissancehafte Hochaltar¬
bild des Baidung Grien . Was bei der Be¬
trachtung des Freiburger Münsters immer
wieder zum Durchbruch kommt , ist seine
großartige geistige Einheit , deren mahnen¬
der Künder es in einer gespaltenen und zer¬
rissenen Welt geblieben ist . efa .

Schwarzhändler
„Die Preislisten sind in Ordnung ,
später wollen wir mit Lichtreklame
herauskomm enl "

Gemeiner Betrug . Ein Postfacharbeiter
wurde festgenommen , weil er in zwei Fäl¬
len bed Frauen , von denen er wußte , daß sie
amerikanische Genußmittel besaßen , Betrü¬
gereien verübte , indem er angeblich im Auf¬
trag ihrer Bekannten Tüten mit Weißmehl
abgab und sich dafür eine größere Menge
Zigaretten und Schokolade aushändigen ließ .
In die Tüten hatte er jedoch Maizmehl ge¬
füllt und auf dieses nur eine dünne Schicht
Weißmehl aufgelegt .

Postmarder . Ein Postfacharbeiter wurde
festgenommen , nachdem der t b̂erwachungß -
dienst bei einer überraschenden Schrank¬
kontrolle in seinem Schrank eine größere
Anzahl ausgeraubte Postpakete und Ein¬
schreibesendungen vorgefunden hatte , deren
Inhalt er unterschlagen hat .

Fahrraddieb . In den frühen Morgenstunden
gelang es einer Polizeistreife , einen Fahrrad¬
dieb festzunehmen , der kurz zuvor ein
Fahrrad gestohlen hatte , und seine Beute
sicherzustellen .

Diebische Bäcker . ~ Vier Bäckerlehrlinge
bezw . Gesellen wurden festgenommen , weil

Das steht in allen Fällen fest , und zwar
ohne jede sachliche Prüfung , in denen je¬
mand glaubt , ungerecht behandelt bzw . „un¬
nötigen Schikanen von Seiten der Behörden
iausgesetzt * zu sein .

Nun stimmt es sicher , daß der Behörden¬
apparat nicht immer so funktioniert , wie es
sich der Staatsbürger wünscht . Bel der über¬
großen Not unserer Zeit und dem Mangel
auf allen Gebieten , wofür ja schließlich
nicht die heute Regierenden die Schuld
trifft , kann dies auch garnicht der Fall
sein . Es ist aber niemand damit gedient ,
wenn einzelne Vorkommnisse tatsächlicher
oder vermeintlicher Ungeschicklichkeit auf¬
gebauscht oder verzerrt , wenn nicht gar völ¬
lig entstellt der Öffentlichkeit zur Kenntnis
gebracht werden .

Wir haben einmal einige von Radio Stutt¬
gart als besonders mißlich aufgeführte Fälle
einer Nachprüfung unterzogen und dabei
festgestellt , daß der böse Bürokrat doch nicht
immer so ungeschickt oder gar unfähig ist ,
wie es .,zunächst den Anschein haben mag .

Es bandelte sich darum , daß einige Hörer
glaubten , die Wirtschaftsämter sollted ihnen '
beim Einkauf in der Wahl ihrer Geschäfte
freie Hand lassen und nicht — wie es vor¬
gekommen sei — „einer Anordnung von
oben folgend “ sie zwingen , ihre Bezugsrechte
in anderen Stadtteilen bzw . gar in anderen
Kreißen oder Gemeinden einizulöeen .

Das Landeswirtschaftsamt Stuttgart hat die
Wirtschaftsämter nicht grundsätzlich ange¬
wiesen , den Verbraucher an ein bestimmtes
Geschäft zu verweisen . Geschah es von Sei¬
ten der Wirtschaftsämter trotzdem , so war
der Grund hierfür einzig und allein das Be¬
streben , dem Bezugsberechtigten unnötige
Wege zu ersparen , so beispielsweise bei der
Kleinkinder -Schuhaktion im November 1947'
Auch bei anderen Gegenständen — z . B . bei
Öfen , Herden und SpaTherden — haben die
Wirtschaftsämter Bezugsrechte für bestimm -

braucher in ihm genehmeren Geschäften ihm
mehr zusagende und mitunter auch tatsäch¬
lich bessere Ware entdeckt als in dem ihm
vom Wirtschaftsamt angegebenen Geschäft .
Das läßt sich jedoch im Interesse einer
gleichmäßigen und vor allen Dingen gerech - i
ten Verteilung nicht völlig umgehen . So '
kann beispielsweise nicht jeder einen großen
Küchenherd verlangen , sondern muß sich
mit einem Sparherd begnügen , während ein
anderer Verbraucher — etwa auf Grund
seiner Kinderzahl oder wegen Krankheit —
Anspruch auf einen großen Herd mit Recht
erheben kann . Außerdem weiß das Wirt¬
schaft samt auf Grund der Warenbestands¬
meldungen genau , wo " benötigte Gegen¬
stände in größerem Umfange lagern und wo
nicht , und es dürfte jedem Einsichtigen klar
sein , daß man die Ware zunächst dort ent¬
nimmt , wo sie in reichlicherem Maße vor¬
handen ist , bevor man für dringendere
Fälle benötigte Einzelstücke aus den Ge¬
schäften herausholt .

Denken wir bei def Beurteilung unserer
Behörden also nicht nur an die Fälle , in
denen Grund zur Beschwerde vorliegt , son¬
dern ziehen wir einen Querschnitt durch die
Leistungen der Menschen , die in schwerer
Arbeit bemüht sind , der Bevölkerung in ge¬
rechter Weise zu helfen .

während dieses Winters sämtliche Wasser¬
kraftwerke arbeiten konnten — namentlich
auch in Oberbayem — traten die Stromsper¬
ren fast völlig , in den Hintergrund , wo sie
notwendig wurden , waren technische Unzu¬
länglichkeiten , nicht aber die natürlichen
Hilfsmittel die Ursache .

Inzwischen ist die Jahreszeit so weit vor¬
geschritten , daß wir mit den Gefahren des
Winters im eigentlichen Sinne des Wortes
nicht mehr zu rechnen brauchen . Selbst für
den Fall , daß der „Kältesender “ Europas ,
der Raum Rußland -Sibirien , noch stärkere
Aktivität erlangen sollte und zu Ostwind¬
wetterlagen führt , konnten die westwärts flu¬
tenden Kältewellen durch den „ Widerstand “
der warmen Gewässer und des warmen Erd¬
boden *, namentlich aber durch die zuneh¬
mende Sonnenkraft stark gehemmt und ge¬
mildert werden . Außerdem zeigt die „Win¬
terheizung “ Mitteleuropas , der Atlantik mit
seinen Wärme transportierenden Westwin¬
den , keinerlei Anzeichen von Ermüdung . Si¬
cherlich wird es in den nächsten Wochen ^noch Fröste oder Schneefälle .̂ b ?n , aber sie *"

gehören nicht mehr zur Kategorie der Win¬
terkälte .

Vielfach ist die Ansicht verbreitet , wir
könnten einen sehr frühen Sommer , also
eine Verschiebung der Jahreszeiten um min¬
destens 4 Wochen früher erwarten . Iri den
meisten Jahren hat sich nach einem abnorm
milden Winter ein verhältnismäßig un¬
freundliches , kaltes Frünjahr eingestellt , der
Vorsprung der Vegetation wurde infolge¬
dessen wieder ausgeglichen , indem Im März
und April Wachtumsstockungen eintraten .
Allerdings gibt - es auch in dieser Beziehung
Ausnahmen , indem schon im April der Som¬
mer kam . Nach den Seitensprüngen , die sich
unsere Klimaentwicklung in den letzten Jah¬
ren erlaubte und noch erlaubt , erscheint
es nicht angebracht , irgendwelche Vorher¬
sagen zu machen . Nur die Freude ist uns
unbenommen : dieser Winter kann uns nicht
viel Böses mehr bringen ! ALA .

Nachrichten aus Südbad en

sie in den letzten Wochen bei ihrem Bäk - ' te Geschäfte ausgegeben , um den Antrag -

Offener Brief an den Landtag
Die Vertrauensleute der 15 000 Flüchtlinge des Stadtkreises fordern gesetzliche

Grundlagen zur Behebung der Not

Wie wird das Wetter ?
Leichter Frost . Vorhersage , gültig bis

Mittwoch abend : Wolkig bis heiter , im
wesentlichen trocken . Höchsttemperaturen
nahe 0 Grad , Tiefsttemperaturen minus 2
bis minus 5 Grad . Schwache bis mäßige
Winde aus nordöstlichen Richtungen .

Seit dem ersten Eintreffen der Flüchtlinge ,also seit über 2 Jahren , wind über die Schaf¬
fung von gesetzlichen Grundlagen für die
Behebung der Not der durch die Kriegs¬
ereignisse entwurzelten Menschen beraten .

Sowohl das Fehlen der Durchführungsver .
Ordnung zum Gesetz Nr . 303 über die Auf¬
nahme und Eingliederung deutscher Flücht¬
linge (Flüchtlingsgesetz ) vom 14. Februar 47,
als auch das Hinauaschieben der Verabschie¬
dung des mehr als dringlich notwendigen
Hausratgesetzes hemmen die Behörden und
die gewählten Vertrauensmänner der Neu¬
bürger in ihrer so überaus wichtigen Be¬
treuungsarbeit . Einer Verschmelzung der
Alt - und Neubürger stehen dadurch oft un¬
überwindliche Schwierigkeiten entgegen . Ver¬
bitterung und Unruhe und das Sinken des
Glaubens an dem guten Willen der gesetz¬
gebenden Institutionen ^ ist begreiflich und
können auch nicht mehr durch die großen
Bemühungen der Flüchtlingsdienststellen und
den selbstlosen Einsatz der FLüchtlingsver -
tnauensmänner behoben werden .

Das dauernde Hinausschieben auf unbe¬
stimmte Zeit ist für uns Flüchtlinge nun¬
mehr unerträglich geworden . Wir können
nicht verstehen , daß zahlreiche Möbel und
Hausgeräte , die tatsächlich nicht gebraucht
werden , sondern oft in Mansarden und Kel¬

lerräumen dem Verderb preisgegeben sind ,
nicht den Weg in die zugewiesenen Wohn -
räume der Flüchtlinge , Bombengeschädig¬
ten und Evakuierten finden können . Kann
der Landtag ein Argument : „sehr tiefen Ein¬
griff in die Rechte des Besitzes “ aufrecht¬
erhalten ? Als der Neubürger innerhalb weni¬
ger Stunden sich von seinem oft nicht unbe¬
trächtlichen Besitz trennen mußte , wurde
diese Frage von keiner Seite erörtert . Wir
verlangen nicht , was andere benötigen . Es
ist aber heute als Verbrechen zu bezeichnen ,
wenn Mobiliar und Hausrat durch Horten
liebet dem Verderb ausgesetzt werden , statt
durch Überlassung den Bedürftigen eine
Möglichkeit zu geben , an Stelle auf dem
.Fußboden in einem Bett zu schlafen oder
statt die Kleider und die Wäsche in eine
Ecke des Zimmers zu legen , diese in einem
Schrank aufzubewahren . Angesichts dieser
brennenden Not ght es für das Hinauaschie .
ben der obengenannten Gesetze keine Ent¬
schuldigung . Wir erheb « ! deshalb für die
tausenden unglücklichen Menschen unsere
Stimme und bitten : Ohne Verzug die not¬
wendigen gesetzlichen Voraussetzungen zu
schaffen für die Behebung der dringlich¬
sten Not , für den sozialen Frieden unserer
gemeinsamen Heimat , für Gerechtigkeit und
Menschl ichkeit !

Mitbestimm ungerecht in den Betrieben
Freiburg 1. B . Der Badische GewerkschaftS -

j bund hat soeben in 75 Versammlungen in
ganz Baden seine unabdingbaren Forderun¬
gen zur Frage des Mitbestimmungsrechts in
den Betrieben der Öffentlichkeit oäher -
gebracht . In einer Reihe von Resolutionen
wurde dem energischen Protest gegen die
bisherige Entwicklung auf diesem Gebiet
Ausdrude gegeben . Die Einrichtung der Be¬
triebsräte beruht seit dem Zusammenbruch
auf dem Kontrollratsgesetz Nr . 22 vom 10.
4. 1946 , das über nur 13 Artikel verfügt und
zu dessen Durchführung die französische
Militärregierung das Inkrafttreten des alten
Betriebsrätegesetzes unter einigen Streichun¬
gen verfügt hat . Diese Regelung wurde von
den Gewerkschaften als nicht genügend an¬
erkannt . Ein neuer Gesetzentwurf , der dem
Ministerium , Direktion der Arbeit , am 4. 10.
1947 vorgelegt wurde , führte zu Bespre¬
chungen mit den Arbeitgebern , die aber die
wesentlichste Forderung , das Mitbestim -
mungsrecht in der Produktion , ablehnten .
Wie der Vorsitzende des Badischen Gewerk¬
schaftsbundes , Reiber , in einer Pressebe¬
sprechung ausführte , betonen die Gewerk¬
schaften ihr unerschütterliches Festhalten
an der badischen Verfassung , deren Arti¬
kel 39 ihnen die Mitbestimmung an der Ge¬
staltung und Verwaltung der Betriebe durch
Betriebsräte zusichert . Man solle sich hü¬
ten , die Besonnenheit , die von der Arbeit¬
nehmerschaft in der französischen Zone bis¬
her gezeigt wurde , durch Ablehnung berech¬
tigter Forderungen zu gefährden . Man er¬
wartet von der Regierung und Landtag bal¬
digst ein umfassendes Betriebsrätegesetz ,

Rhein wasserstände . 14. Febr . : Konstanz 343
( + 0), Breisach 265 (—11) , Kehl 342 (—8) ,
Maxau 560 (—12) . Mannheim 522 (—28), Caub
506 (—12) . — 15. Febr . : Konstanz 343 (+ 0) ,
Breisach 256 (—9) , Kehl 330 (—12) , Maxau 551
(—9) , Mannheim 512 (—10) , Caub 471 (—35) .

das von den Gewerkschaften schrittweise
durchgeführt werden wird . Die Gewerk¬
schaftsschulen in Rheinfelden und Fried¬
richshafen , für die ein staatlicher Zuschuß
von 50 000 RM erwartet wird , während die
Gewerkschaften 100 000 RM dafür auswer¬
fen , sollen den Betriebsräten die nötige
volkswirtschaftliche Schulung vermitteln , um
sie ' für ihre Aufgabe leistungsfähig zu
machen .

Freiburg ale MessesUdi
„Die Big «" (Badische Industrie , und Ge¬

werbeausstellung ) soll nunmehr — 1946 vom
1« . Juni bis 1. August — « 1s Exportmuster¬
schau durchgeführt werden . Neben dem Bau
einer großen Messehalle — auch für andere
Großveranstaltungen wie Versammlungen ,
Konzerte und Theater auf führungen gedacht
— mit 2500 versenkbaren Sitzen , ist auch die
Erstellung einer Wirtschaftsbörse und eines
Hotels mit 300 Betten und 150 Autoboxen
projektiert . Man beabsichtigt dafür auswär¬
tige Arbeiter nach Freiburg zu ziehen . Aus
den Trümmern sollen ca . 80 Prozent des
Baumaterials gewonnen werden . Über die
bereits gefertigten und eingereichten Bau¬
pläne wird demnächst der Stadtrat beschlie¬
ßen . Fg .

Freiburger Straßenbahn vor Stillegung
Durch den Ausfall der Triebwagen und

Anhänger — manchmal bis zu fünf Wagen
an einem Tag — sind von den 56 Motorwa¬
gen z . Zt . nur noch 23 in Betrieb . Vergan¬
genen Freitagmittag stießen zudem noch 2
Straßenbahnzüge zusammen und wurden aus
den Schienen gehoben und stark beschädigt .
Fahrgäste wurden durch Glassplitter ver¬
letzt . Am Sonntag ist nun erstmals der Stra¬
ßenbahnverkehr vollständig ausgefallen . Um
den Betrieb werktags Überhaupt auch nur
noch einigermaßen aufrecht halten zu kön¬
nen , sollen künftighin in die Wagen von
Stadtmitte bis Stadtrand auf allen Linien
ohne Halt durchfahren , also nur noch dem
Vorstadt - uftd Vorortverkehr dienen . Eine— 16. Febr . : 343 ( + 0) , Breisach 247 (—9), Kehl

318 (—12) , Maxau 532 (—19) , Mannheim 492 I vollkommene Stillegung ist aber in den Be -
(—20) , Caub 436 (—85) . reich des Möglichen gerückt . Fg

Die Bamberger
Symphoniker in Karlsruhe ?

Wie wir erfahren , sind Bestrebungen
im Gange , die 'bamberger Symphoniker
in Karlsruhe seßhaft zu machen . Es
wäre für die Stadt Karlsruhe eine ein¬
malige Chance auf kulturellem Gebiet ,
wenn es gelingen würde , dieses Projekt
zu realisieren , dessen künstlerische und
wirtschaftliche Auswirkung sich für die
Stadt in einem jetzt noch nicht abseh¬
baren Maße positiv auswirken würde .
Das Orchester , das sich unter dem Na¬
men Prager Philharmonie unter Joseph
Keilberth Weltruhm erspielte , er¬
zielte auf seinen bisherigen Konzert¬
tourneen unter bekannten Dirigenten
(u. a . auch Otto Matzerath ) triumphale
Erfolge , die es auch heute wieder zu
einem der führenden Deutschlands ge¬
macht haben . (BNN)

Charfeys Tante
In den Karlsruher Kammerspielen

Ihren etwas kurzatmigen Reigen heiter¬
leichter Bühnenwerke setzten die Kammer¬
spiele mit Brandon Thomas * altbewährtem ,
fast schon klassisch zu nennendem Lustspiel
Von der reichen südamerikanischen Tante
Lucia d ’Alvadorez fort . Das in der Sphäre
einer formenstrengen Gesellschaft besonders
Wirksame Verkleidungsmotiv ist ein seit
alters bekannter , schier unerschöpflicher
Quell komischer Wirkungen .

Er hat auch in der Inszenierung von Erich
Schudde die erwartete Publikumswir¬
kung nicht verfehlt . Hans Eick als junger
Oxford -Student Lord Babberley , der seinen
Freunden aus der Patsche helfen muß , indem
er die ausgebliebene Tante aus Übersee mimt ,
stolzierte mit allen belustigenden Merkma¬
len einer etwas exotisch gefärbten Weib¬
lichkeit von einer komischen Situition in
die andere — bis zur unvermeidlichen Ent¬
larvung . Das englische College -Milieu auch
nur andeutungsweise zu erzielen , war trotz
der geschickten Bühnenbilder Emil Bur -
kards , schon ausstattungsmäßig nicht
möglich , auch fehlte mancher Szene der un¬

beschwerte heitere Schwung , der erst mit
der vollen Beherrschung des Technischen
auch in den kleineren Rollen möglich ist .
Die solidesten Stützen der Aufführung wa¬
ren neben Hans Eick : Erich Meines als
Jack Chesney , Hans -Herbert Kienscherf
als nobler Oberst Chesney und Erika Zwei¬
gert a . G . in der Rolle der echten Donna
Hucia . Hans -Fred K i m m e 1 gab als geld -
und liebeshungriger Advokat Spettigue eine
tolle , fast mehr gruselige als komische Fi¬
gur . Winfried Müller als Charley , Rein¬
hard Fuchs als Faktotum und nicht zu¬
letzt die Damen Ilse Krause , Josel Mül¬
ler und Renate Schweigert als uner¬
läßliche Verlobungspartnerinnen taten ihr
Bestes , phne freilich ihren Part immer so
leicht und graziös zu bewältigen , wie man -
sich das für ein Lustspiel wünscht .

Das Publikum amüsierte sich jedoch weid¬
lich und kargte nicht mit Applaus . R .

Konzert und Rezitation
Das erste Kammerkonzert der Bad . Musik¬

hochschule gestaltete sich zu einem außer¬
gewöhnlichen Erfolg . Das Concerto grosso F-dur
öp . 6 Nr .i 2 von Friedrich Händel und 0 das
4. Brandenburgische Konzert in G-dur von Joh .
Seb . Bach bildeten die Eckpfeiler des Programms .
Des Collegium musicutm bewies , daß es in¬
zwischen nicht untätig war , und wir freuen uns ,
feststellen zu können , daß dieser Klangkörper
an Disziplin und Farbkraft bedeutend gewonnen
hat . Kammermusikalische Werke , wie die Sonate
in g-moll für 2 Violinen und Cembalo von G. Fr.
Händel und das Trio für Flöte , Violine und Cem¬
balo au« dem „Musikalischen Opfer “ v-on Joh
Seb . Bach wurden meisterlich geboten , wenn man
von dem etwas verhetzten 2. Satz der Händel¬
sonate absieht . Solisten waren Emst Joseph
Kiskemper (Violine ) , Elisabeth Neu -
mann - Weizenecker (ViolirieL ' Karl
Spittel (Flöte ) , Nico Schnarr (Flöte ) , Hans
van Gelder (Violincello ) Ruth Schellen -
berg (Cembalo ) . Die Gesamtleitung hatte Wil¬
helm R u m p f . Kn.

Lydia Bechthoid hat in ihrem letzten Kla¬
vierabend ihr großes Können erneut unter Beweis
gestellt und erfreulicherweise eine ansehnliche
Hörergemeinde um sich geschart . Auf dem Pro¬
gramm standen Beethoven und Chopin . Kn.

Virgina V a r n e y (Boston) verfügt über ein
wundervolles stimmliches Material , das sie ent¬
sprechend einzusetzen versteht . Aufschlußreich
für uns waren wor allem die Lieder amerika¬
nischer Komponisten : H . Beach , R. Hagemann ,
D. Wolf , A. Scott und R. Gane. Wir hätten

uns für sie keine gültigere Interpretin denken
können . Die deutschen Lieder , die sie vortrug ,
hatten den Reiz 'des Eigenen ' in fremdem Ge¬
wände . Otto A . Graeff war der Künstlerin
ein aufmerksamer Begleiter und bereicherte das
Programm durch Mozarts c-moll-Phantasie und
der Phantasie f -moll op . 49 von Chopin . Kn .

In Karlsruhe heute noch über das K ö c k e r t-
Quartett schreiben , hieße wirklich Eulen
nach Athen tragen . Diese Quartettvereinigung
von wahrem europäischen Format schreibt sich
mit jeder Nummer ihres Programms ihre Kritik
selbst . Der Hörer überläßt sich dem musikalischen
Geschehen , wird von ihm einfach davongetragen .
Das Karlsruher Koinzertpubiliikuin ist glücklich ,Beethovens kammermusikalisches Schaffen von
solchen Musikern dargeboten yu bekommen . Kn .

Etl’inor Junker (ßtaatsoper München ) und
Hubert Giesen bewiesen , was letzte Vollendung
an Anmut und Leichtigkeit solistischen und ge¬meinsamen Musizierens bedeuten können . Bliiuor
Junkers Koloratur -Sopran bewährt ein Letztes an
strahlendem Glanz und mit Leichtigkeit gepaarter
gesanglicher Stilsicberheit , gelte sie Händel , Mo¬
zart , Hugo Wolf , Rossini und zahlreichen Zu¬
gaben . Auch ab» Komponist anmutiger und nicht
gewidhtloeer Kinderlieder vermochte Hubert Gie¬
sen durchaus zu fesseln . Wieder einmal ein in
jedem Betracht beglückender Abend . Dr. K.

Der Geiger Heinrich Scholl verfügt über
eine Bogen - und Fingertechnik wirklich großen
Formats und konnte damit virtuosen 'Kleinigkei¬
ten ä 1« Kreisler zu brillierender Wirkung ver¬
helfen . So beneidenswert solche Technik in¬
dessen auch sein mag , so verliert sie dennoch
sehr an Wert , wenn sie in musikalischer Hin¬
sicht kein Aequivaient findet . Die erste Sonate
Beethovens ist feingliedrige , intime Kammer¬
musik beinahe Mozartscher Prägung mit reifer
Ausgewogenheit der Sätze , die keinerlei auf¬
lösende Zergliederung verträgt und große Behut¬
samkeit in der Tongebung erfordert . Heinrich
Schölls Interpretation war in dieser Hinsicht ge¬
rade keine Offenbarung . Immerhin läßt die über¬
zeugendere klangliche Behandlung des zweiten
Programmteiles die Möglichkeit zeitweiliger hem¬
mender Indispositionen öffen . Am Flügel Werner
I d 1 e r in gewohnter Zuverlässigkeit , wenn auch
einige Klippen seines Parts mit Geschick und
Pedal umsteuemd . Eb .

Mit Färb • Lichtbildern von ungewöhnlicher
Schönheit und künstlerischer wie technischer
Vollkommenheit führte Fritz Römer ein dank¬
bares Publikum quer durch Deutschland . Nicht
ohne Wehmut sahen wir Aufnahmen deutscher
Städte , mit Entzücken Landschaft , Tiere und Blu¬
men. Wir danken dem Vortragenden und freuen
uns auf «m baldiges Wiedersehen . —-a .

Schüler spielten für Schüler
Mit einem heiteren Nachmittag zum Faschings -

Dienstag beschenkte die Goethe - und Lessing -
schule ihre Oberklassen . Man verspürte ao recht
die Initiative und Freude , mit der Schüler bei¬
der Schulen unter dem Protektorat von Professor
IDr. Bernays ihre Stücke äinstudiert hatten .

Des -jungen Goethes Dreiakter „Die Mit¬
schuldigen “ , ein Lustspiel im Stile der franzö¬
sischen Sittenkomödie war in seiner leichten
komischen Art , durch «ein Intrigen - und Ver¬
wicklungsspiel so recht dazu angetan , nicht nur
die schmunzelnden Zuschauer , sondern auc ^ die
agierenden Schüler selbst zu erheitern . Daß
danach Theodor Körners Posse in einem
Akt „ Der Nachtwächter ” etwas zuückfiel , sei
nicht den jugendlichen Darstellern , die mit vie ’
Liebe und Gefühl ihre Rollen verkörperten , zu¬
geschrieben . Vielmehr schenkten Renatfe van
Kleef , Kurt Harrer , Georg Hohau« , Achim Roser ,
Walter Röhrig unter der Gesamtleitung Gernart
Richters allen Anwesenden zwei vergnügliche
Stunden . M. M.

Der Volksbund für Dichtung hatte ru
einer italienischen Dichterstunde geladen , die
Künstlern vergangener Jahrhunderte gewidmet
war . Wie Maria P i n a z z i in 'ihren einleiten¬
den Worten ankündigte , brachten die ausgewähl¬
ten Texte Erhabenes und Irdisches , Ernstes und
Heiteres in gelungenem Wechsel . Unter den
Übersetzern fanden sioh u . a . Bürger und Schle¬
gel , Goethe , Binding und Rilke . Aber auch Fräu¬
lein Pinazzi selbst war mit zwei sprachlioh vor¬
trefflichen Übertragungen vertreten . Ihrer vom
Manuskript fast ganz unabhängigen Rezitation der
italienischen Originale war anzumerken , daß ein
Teil ihres eigenen Wesens darin mitschwang ,
so daß sie die zahlreichen Hörer lebhaft zu
fesseln verstand . Hans Herbert Michels las
die deutschen Texte . Doch gelang es dem Künst¬
ler nicht immer , eine zu starke Theatralik des
Vortrags und damit eine Abschwäcbung der Ge¬
samtwirkung zu vermeiden . Dr. A

Filme in Karlsruhe
Hölle, wo ist dein Sieg?

Wo bleibt das diabolische Lächeln mensch¬
licher Niedertracht , da« eine Liebe , die rein
blieb durch Verzicht , beschmutzen will ? Wer
vermag zu triumphieren über zwei Mensch &n , die
— getrennt durch Standesunterschied und ein
trostlos -fesselndes Eheband — «ich nicht ge¬
hören dürfen ? — Und doch vermögen Mißgunst ,
Haß und Neid , vermag die Eifersucht *p viel .
Sie zertritt achtlos eine (zarte , reine Menschen¬
seele , spricht hart ein Schuldig über sie und
zerrt sie m den Schmutz der Conciergerie .

Die Gloria -Lichtspiele haben mit diesem War -
ner -©ro«-Film gute Wehl getroffen . Die Photo¬
graphie verbreitet Atmosphäre . Die ' Idee des Dreh¬
buches ist psychologisch fein durchdacht . Die
Hauptdarsteller Bette Davis , Barbara O 'Neil ,
Charles fioyer gestalten so überzeugend , daß
selbst größere Längen keine Langeweile auf-
koanmen lassen . Nichtsdestoweniger : Regisseur
Anatole Litvak hat es nicht . vollauf verstanden ,
bei der Übersetzung des Romanes von Rachel
Field ins Filmische , die an gewissen Stellen über¬
steigerte Sentimentalität der . Handlung zu um¬
gehen . M .M.

Wiener Blut
Was macht eigentlich diesen Film , der in der

Kurbel läuft , so reizvoll und unterhaltend ?
Nun : ein bißchen Herz , eine Dosis Humor , ein
Schlückchen Leichtsinn , ein kleiner Schuß Hi¬
storie und viel , viel Musik . Damit hat JAfiilyForst seinen Film gedreht . Und daß ' ihm da¬
bei die klassische Operette mit den frohen
Straußmelodien Pate gestanden hat , erhöhte nur
den Genuß , den Maria Hol«t , Dorit Kreißler ,
Willy Fritsch mitsamt ihren treuen Dienern Mo¬
ser und Lingen durch ihr munter -amouröses
Spiel vermitteln . M . M .

• Die Madonna der sieben Monde
Einer derjenigen Rankfiime (im Pali) , die mit

dazu beitragen sollen , den englischen Film neben
Hollywood in der Welt zu.nindest gleichwertig
konkurrenzfähig zu machen . Ob ihm das gelingen
wird , bleibt allerdings dahingestellt . Gewiß , der
Film ist ausgezeichnet gemacit , aber er übertrifft
das herkömmliche Schema verfilmter Romane
keineswegs .. Der verfilmte FaUl von Schizophrenie
wäre interessant genug gewesen für neue Mittel
der Photographie oder der szenischen Gestal¬
tung , die in diesem Falle allerdings nur teilweise
realisiert wurden . Das übrige bleibt im Traditio¬
nellen verhaftet , also ein Film , der gedreht wurde ,
um 2 oder 3 guten Darstellern Gelegenheit ;zu
geben , ihr besonderes schauspielerisches Kön¬
nen unter Beweis zu stellen , was dann auch
Pbyillis Calvert und besonders Steward Granger
in glänzender Weise tun . Sonst hat der Film
alles das , was ihn (den Erfahrungen gemäß) zu
einem Publikumserfolg werden läßt : Die tragische
Liebesepisode , der kriminelle Einschlag , welcher
den großen Spannungsgehalt noch unterstreicht ,
und ein guter Schuß gesunder Sentimentalität , Ng.

Tao ChUn sprach über Buddhismus . Was die¬
sen Deutschen dazu bewogen hat , sich Rang und
Namen eines buddhistischen Mönches durch 40-
jähriges Studium und Meditation der Weisheiten
doddha *t sowie der Erkenntnisse Ostasiens zu

erwerben , mag dahin gestellt sein . Uns Abend¬
ländern , die wir aus dem hellenistischen Kultur¬
kreis schöpfen , der durchflutet wird vom Geiste
eines Plato und Aristoteles , kann die Starrheit
eines 21/tjahrtausendalten asiatischen Denkens
wenig geben . Ihre Empfindung der Welt ist eine
andere , ihre Gesetzmäßigkeit des Lebdhs wird
nie die unsere sein . efa .

Ein Auftrag — kein Atelier
Die Stadt Frankfurt bereitet für den 18.

Mai die 100-Jahrfeier der Nationalversammlung
vor . Als Schauplatz soll und muß die ausge¬
brannte Paulskirche dienen , an dereq Wiederher¬
stellung man emsig arbeitet '

. Für einen Raum
sieht die Bauverwaltung der Stadt einen plasti¬
schen Schmuck vor , dessen Ausführung das Er¬
gebnis eines Ideen -Wettbewerbs unter einer sehr
beschränkten Zahl von Bildhauern sein soll , die
dazu aufgefordert wurden . Mit unter dieser klei¬
nen Gruppe zu sein , bedeutet begreiflicherweise
eine höchst ehrenodle Heraushebung .

Professor Albiker , der geborene Ettlinger ,
der wieder dorthin zurückgekehrt ist , befindet
sich darunter . Neben den Bildhauern Scheibe ,
Matarä , Giess , Knappe und anderen ist er der
einzige aus dem südwestdeutschen Gebiet , das
damit in ih-m einen sehr markanten Künstler -Ver¬
treter tu sehen hat . Nun wird map , denken , daß
sich Professor Albiker mit Feuereifer in die Ar¬
beit stürzt , zumal der Termin für diq Abliefe¬
rung der Entwürfe sehr kurz ist . Aber : Professor
Albiker hat kein Atelier ! So verblüffend und
grotesk diese Sachlage ist : an ihr wird die Teil¬
nahme von Professor Al'bHter wohl scheitern .
Nachikriegssituätion ? Achselzucken ?.

Die Bauverwaltung , von Frankfurt , der Profes -
Albiker Mitteilung über seine ungünstige Lage
machte , wendet sich beschwörend . an die Direk¬
tion der Akademie , als dem Sammelpunkt der
künstlerischen Interessen des Landes . Aber wie
zaubert Professor Geling ein Atelier für Albiker ?
W>o findet er Verständnis ‘ür die Frage und
rnife bei ihrer Lösung ? Der Wert und das Wesen
künstlerischer Arbeit sind scheinbar nicht hoch
notiert . Und in Frankfurt wird — leider ! — wohl
ohne die Teilnahme von Professor Albiker ent¬
schieden werden . H . K .

Heinz Hilpert , der im Herbst als Chef¬
intendant an die Städtischen Bühnen in Frank¬
furt berufen wurde , hat seinen Vertrag zum Ende
der laufenden Spielzeit gekündigt . Hilpert hat m
Frankfurt nicht die Arbeitsmöglichkeiten gefun¬
den , die ihm eine Verwirklichung seiner künst¬
lerischen Pläne gestattete . (BNN.) ft
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Fürth und FSV Schrittmacher für NürnbergVfL Neckarau — Schwaben Augsburg 3 :0. Wacker München — VfB Mtihlburg 2:2.Waldhof Mannheim — 05 Schweinfurt 3:0. —- Sportfreunde Stuttgart —- VfB Stutt¬gart 0:4. Aschaffenburg — Rot - Weiß Frankfurt 1:0. 1860 München — EintrachtFrankfurt 3 :1. Kickers Offenbach — 1. FC Nürnberg 0:4. FSV Frankfurt • BayernMünchen 1:0. SpVgg Fürth — Stuttgarter Kickers 4 :0. Ulm 46 — VfR Mannheim i :i
in stärkster Besetzung und bewiesen durchglänzende Kombinationen und bester körper¬licher Verfassung , daß sie weiterhin ein ern¬stes Wörtchen mitzusprechen haben . Dem
Führungstreffer von Janda konnte LudwigKrauß zwar den Ausgleich entgegenstellen ,aber nach der Pause drückten Hornauer undJanda die Münchner Überlegenheit durchweitere Treffer aus . — Der VfL Neckaraubewies durch einen neuerlichen unerwartetenklaren Sieg gegen Schwaben Augsburg , daßder Teilerfolg in Frankfurt kein Zufall war .Neckarau führte bei der 'Pause durch Matheaund Balogh (2) bereits 3 :0. Nach dem Wechselwar Augsburg im Feldspiel gleichwertig . —

i Vor 8 000 Zuschauern mußte Ulm 46 am Ende! froh sein , daß es gegen den VfR Mannheimwenigstens einen Punkt rettete . Die Mann¬heimer zeigten sich weitaus stärker als er¬wartet , verwischten aber den . guten Ein¬druck durch unfaire Mätzchen . Das Füh -

1. TC Nürnberg 21 16 2 3 58 :24 34SV Waldhof 21 14 3 4 47 :25 31Bayern München 21 14 3 4 43 :23 311860 München 21 14 3 4 42 :27 31Kickers Stuttgart 21 14 2 5 79 :38 30VfB Stuttgart 21 13 2 8 51 :33 28FSV Frankfurt 21 10 6 5 35 :23 26Schwaben Augsburg 21 9 4 7 41 :33 22Eintracht Frankfurt 21 8 S 8 33 :33 21Kickers Offenbach 21 6 9 7 26 :26 20VfR Mannheim 21 7 5 9 33r36 19VfB Mühlburg 21 7 4 10 32 :34 18Schweinfurt 05 21 6 6 9 28 :35 18Vikt . Aschaffenburg 21 6 6 9 30 :42 181846 Ulm 21 5 5 10 31 :36 15Wacker München 21 - 6 3 12 32 :49 15Rot - Weiß Frankfurt 21 ä 2 14 "28 :54 12SpVgg Fürth 21 6 0 15 28 :54 12VfL Neckarau 21 4 4 13 27 :55 12Sportfr . Stuttgart 21 1 5 15 11 :54 7
. ln den Meisterschaftsspielen der süddeut¬schen Oberliga entwickelte sich die Lagefür den 1. FC Nürnberg allerbesteres . Wäh¬rend der Club selbst das schwere Spiel inOffenbach sicher 4 :0 gewann , wurden seinebeiden schärfsten Widersacher , die MünchnerBayern und die Stuttgarter Kickers klar ge¬schlagen . Am Bieberer Berg gab es mit 15 000Zuschauern ein übervolles Haus . Die Offen¬bacher . die zu Hause in dieser Saison nochn ’cht geschlagen wurden , nahmen ihren be¬währten Stopper No - '
votny diesesmal inden Angriff . Eine
Halbzeit lang wardie Partie zwar aus¬
geglichen , aber dann
drehten die Nürn¬
berger voll auf und
am Schluß hieß es

verdientermaßen 4 :0,wobei sich Morlock 1
und Winterstein in
die Tore teilten . —
Mit dem gleichen Re¬
sultat besiegte Fürth
vor 12 000 Zuschauern
die Stuttgart # Kik -
kers . Die Überra¬
schung und Enttäu¬
schung war dabei , .daß der vielgerühmte afc*
Kickerssturm unpro¬
duktiv spielte und kaum einen Torschußriskierte . Anders die Fürther die aufs Ganzegingen und dem Spielverlauf nach noch höherhätten siegen können . Vorläufer und . Schade(3) schossen die Tore . — Das StuttgarterDerby auf dem Sportclubplatz zwischenSportfreunde und VfB sah von 12 000 Zu¬schauern erwartungsgemäß den VfB erfolg¬reich . Schlienz und Bökle waren die Tor¬schützen . — ’ Am Bomheimer Hang wurden38 000 Zuschauer Zeugen des knappen , abernicht unverdienten Sieges über die MünchnerBayern . Erst in den letzten 20 Minuten , alsder FSV auf Halten des knappen Vorsprun¬ges ausging , beherrschten die Münchner dasSpielfeld , aber gegen Krteß war nichts aus¬zurichten . Das siegbringende Tor entsprangeinem Alleingang von Scheibe , den der bes¬ser placierte Riedl verwertete . — In Waldhofhatte vor 12 000 Zuschauern Schweinfurtnicht viel zu bestellen . Nur in der erstenHalbzeit waren die Kugelstädter ein gleich¬wertiger Gegner . Durch ein Eigentor vonNovack gingen die Platzherren in Führung .Siegel und Herbold erhöhten im Laufe auf3 :0. — Ein sehr schönes und anständigesSpiel lieferten sich vor 25 000 Zuschauern lnMünchen 1860 und Eintracht Frankfurt . DieLöwen spielten erstmals wieder mit Janda

rungstor von de la Vigne wurde von Schoyausgeglichen und bei diesem Stand blieb esbis zum Schluß . — Mit einem knappen 1:0-
Sieg sicherte sich vpr »000 Zuschauern Vikt .Aschaffenburg zwei wichtige Punkte gegenRotweiß Frankfurt . Das siegbringende Torresultierte aus einem Freistoß von Lehner .Schütze wurde kurz vor Schluß wegen Nach¬schlagens vom Platze gestellt .
Wacker München — VfB Mühlburg 2 :2

Nach beiderseits nicht Überragendem Spieltrennten sich die bedden »Oberliga -Neulingegerechter Weise unentschieden . Wenn sichauch <! ie Münchener vor der Pause durch¬
schlagskräftiger zeigten , konnten sie am Endedennoch mit ein ^m . .Remis “ zufrieden sein .Nach Seitenwechsel kamen die Mühlburgerimmer besser in Fahrt , glichen nicht nurden bald nach Spielbeginn von Ziegler fürWacker erzielten Führungstreffer durch ihrenLinksaußen Buqhleither in der 46. Mlinute aus .sondern übernahmen sogar durch Seeburger inder 71 . Minute die Führung . Die nach diesemletzten Torerfolg der Gäste sichtlich resig¬nierende Wadcer - Elf schien sich in der Folge¬zeit schon mit einer Niederlage abgefundenzu haben .als esdem unermüdlichen MünchenerHalbstürmer Herdin in der 85 . Minute ge¬lang , einen Handelfmeter zum 2 :2 einzu¬lenken . Während bei den Einheimischen derrechte Flügel mit Bauer , Ziegler und Reiffeine ansprechende Leistung bot , verdient beiMtihlburg die gesamte Hintermannschaft be¬sonders erwähnt zu werden .

Überraschende Niederlage des ASV DurlachVfB Knielingen — Dillweißenstein 3 :#. Phönix Karlsruhe — KFV i :2. VfR Pforz¬heim — Ettlingen (Ettling ^ rricht »engetreten ) . Weingarten — ASV Durlach 1:0.Durlach -Aue — Germania Brötzingen 0:6. FV Daxlanden — 1. FC Pforzheim 0:1.FC Neureut — 08 Mühlacker 8:0.Zum 113. Male standen sich am SonntagPhönix und KFV gegenüber . Mit dem 1 :2-Sieg war KFV zum 52. Male erfolgreich ,Phönix erzielte 33 Siege , 28 Spiele endetenunentschieden bei einem Torverhältnis von240 :189 für KFV . Gut 4000 Zuschauer , warentrotz des wenig einladenden Wetters er¬schienen . Wenn man von den 15 Minutennach der Pause absieht , wo es urplötzlichruppig zuging , der Phönixläufer Klingler desFeldes verwiesen wurde und Weber -Fritschivorübergehend ausschieden , wurde das Spielfair und anständig durchgeführt war aberim Gedenken an einstige KFV - Phönix Be¬gegnungen leistungsmäßig nur ein schwacherAbklatsch derselben . In de ** ersten Hälfte warPhönix klar die bessere Elf , /man sah zeit¬weilig recht schöne Zusammenarbeit von denSchwarz - Blauen und vor allem drei ganztolle Torchancen , die man einfach nicht ver¬geben kann . Wippert und Furtwängler aufden Flügeln fielen völlig aus . Die Abwehrdes Phönix mit Nied und Horn als bestenKräften machte ihre Sache ordentlich . BeiKFV zeichnete Lurk im Tor durch besonneneAbwehr für den glücklichen Sieg verantwort¬lich , neben ihm sind Haag - Stephan und Fr :t -schi in der Abwehr zu nennen , der Sturmwar recht harmlos Lichter der gefährlichsteund produktivste Mann . KFV kam in der30 . Minute durch einen scharf getretenenFreistoß Lichters , der ' Arnold aus den Hän¬den ins Tor entschlüpfte zur - glücklichen 1 :0-Führung , die 1 Minute vor der Pause durcheinen prächtigen Freistoß Reebs egalisiertwurde . 8 Minuten vor Schluß erzielte Lichternach feiner Vorlage Ehrmanns den Sieges¬treffer . — Der VfR Pforzheim kam du ”chNichtantreten Ettlingens kampflos zu beidenPunkten . — Eine große Überraschung be¬deutet der 1:0- S ?eg Weingartens über ASVDurlach . Technisch unterlegen , aber inKampfgeist und Energie überlegen , kamWeingarten mit dem überragenden Mittel¬läufer Fritscher als hervorstechendstem Mann

(meist vom Unken Daxlander Flügel aus¬gehend ) meisterte . Der Pforzheimer Rechts¬außen Hees nahm dann eine Viertelstundevor Schluß einen abgewehrten Freistoß Neu¬weilers auf und sandte unhaltbar zum 1:0ein . — Am Samstag landete Knielingen mit3 :0 den erwarteten Sieg über Dillweißensteinin einem überlegen durchgeführten Spiel .Die Gästeabwehr mit dem überragenden Mit¬telläufer ließ bis zur Pause nur ein Tor zu ,das Grobs im Alleingang erzielte . »Ein Frei¬stoß von Bisclioff nach Halbzeit e^gab das2 :0 und Bechtold stellte in der 75 . Minuteauf 3 :0. — Der unverkennbare FormanstiegNeureuts in den letzten Wochen fand imSpiel gegen Mühlacker auch in der Toraus¬beute seinen Niederschlag . Vier Treffer vorund nach der Pause waren das Ergebnisfeiner Zusammenarbeit des Sturmes , in wel¬
chem Karch seine Nebenspieler ausgezeichnetersetzte und Rechtsaußen Roth neben ihm
der wirkungsvollste Spieler war Mühlackerhatte keinen glücklichen Tag und war sei¬
nem Gegner spielerisch in allen Belangen
unterlegen . — Aue wurÄ von Brötzingen

mit 6 :0 überfahren .
Die Germanen wa¬
ren ihrem Gegner
spielerisch , technisch
u . taktisch klar übt : . -
legen , konnten aber
bis zur Pause nur
einen Treffer erzie¬
len . Nach Halbzeit
ver wandelte Bröt¬
zingen hintereinan¬
der - zwei Êlfmeter
zur 3 :0-Führung , um
dann in weit über¬
legenem Spiel auf
6 :0 zu erhöhen .

Boxkämpfe un Städt . Konzerthaus . . Der

Beiertheim und Phönix Karlsruhe Turniersieger
Auch das 3. Hallenhandballturnier desTuS Beiertheim in der Durlacher Festhallefand bei den 1500 Zuschauern lebhaften Bei¬fall . Die Organisation klappte vorzüglichund ohne Pausen wurde Spiel auf Spielabgewickelt . Waren die Spiele des Samstagsschon recht spannend , so steigerten sichdie Leitstungen in

den Sonntagsspielen
merklich . Vertreter
der Verbandsliga
mußten an die Ver¬
treter der Bezirks -
u . Kreisklasse ihren
Tr.ibut zollen . Die
alten Hallenfüchse Rint¬
heim und Beiertoeim setz -
ten sich bei den Männern _bis zum Endspiel durch , das
von Beiertheim 17 :11 'gewonnen wurde . Die
Frauen von Phönix Karlsruhe stießen inder Endbegegnung gegen Rüppurr auf weithärteren Widerstand als erwartet und das9 :3 ist für die Rüppurrer Mädels ein Ach¬

tungserfolg . Die einsatzfreudige Jugend derFrSSV Karlsruhe fertigte überraschend alleGegner ab und biieb im Endspiel 6:5 überGrötzingen siegreich .
Odenheim — Bretten 3:7. Das für den zwei¬ten Tabellenplatz wichtige Treffen begannfür die Platzelf recht verheißungsvoll . Schonnach wenigen Minuten lag die Platzelf 3 :0in Führung . Erst nach und nach fand sichBretten besser mit den Platzverhältnissenab , erzielte den Ausgleich und dann nachdem Wechsel die Führung und dank derüberragenden - Hüterleistung von Brettenkonnte eine klare Tordifferenz geschaffenwerden .

In der entscheidenden Begegnung derGruppe Nord gewann Waldhof sicher überNeckarau 5 :2. Ketsch — St . Leon 11 :1. Sek -kenheim — Rot 5:5. Schwetzingen — Wein¬heim 5 :7. Hockenheim — Birkenau . 3 :7. . —Bezirksklasse Staffel 3 : Brötzingen — Neu¬reut 6 :2. — "Staffel 4 : Kronau — Neuthard11 :3. Oberhausen —» Friedrichstal 5 :6. S-r .

Nordbadens Vertreter siegten im Ringen
Bis auf den letzten Platz war der großeRathaussaal in Tauberbischofsheim gefüllt ,als die beiden Auswahlmannschaften von

Mittel - und Nordbaden zum großen Ver¬
gleichskampf die Matte betraten . Beide
Mannschaften traten nicht in der angekün¬
digten Aufstellung an , was bei Mittelbaden
eine Schwächung , bei Nordbaden aber eine
Stärkung bedeutete . Trotz des Sieges von
6 .5 :4,5 Punkten von >Nordbaden , kann be¬
hauptet werdet }, daß der Kreis Karlsruhe
den Anschluß an dde Ringerhochburg Mann¬
heim gefunden hat . Erstmalig wurden bei
diesem Kampf die neuen Ringkampfregeln
angewandt , die bei Gleichheit der Ringerein Unentschieden “ vorsehen . Allen Be¬
fürchtungen zum Trotz , daß bet dieser Rege¬
lung viele „Unentschieden “ herauskommen
könnten , haben sich als unbegründet erwie¬
sen , denn bei diesem Vergleichskampf endete
nur der Halbschwergewichtskampf zwischen

, Litters -Nord und Broß -Mitte unentschieden .: Zwei alte Füchse trafen mit Staib -Mitte und
Glaser -Nord , im Bantamgewicht zusammen .
In der 4. Minute mußte Glaser die Über¬
legenheit von Staib anerkennen . Im Feder¬
gewicht leistete der Ersatzmann Grund -Mitte
Rothenhöfer -Nord tapferen Widerstand ,mußte sich aber doch in der 10. Minute ge - -
schlagen bekennen . Auch der Leichtgewicht *ler F . Seeburger -Mitte trat im Leichtge¬
wicht als Ersatzmann an und wurde von
Eppel -Nord entscheidend besiegt . Äußerst
spannend verlief der Weltergewichtskampfzwischen den beiden Rivalen Seeburger -Mitte
und Hagner -Nord . Während zu Beginn des

4

Kampfes beide Ringer gleichwertiges Kön¬nen zeigten , war Seeburger in dem letztenDrittel klar überlegen und wurde verdienter
Punktsieger . Hatte man im Mittelgewichtmit einem Sieg des Bad . Meisters Rohr -
Nord gerechnet , so überraschten die wuchti¬
gen Angriffe von Frey -Mitte sehr . Freywurde verdienter Punktsieger . 4,5:4,5 standes , als die Schwergewichtler Wittmer -Mitteund Dabrowski -Nord auf die Matte gingen .B«is zur 12 . Minute standen beide Ringerpunktgleich und es saty bedenklich nacheinem „Unentschieden “ aus . Durch ein Miß¬
verständnis aber kam Wittmer durch eige¬nes Verschulden auf beide Schultern und
Nordbaden hatte den Vergleichskampf ge¬wonnen .

ASV Grötzingen winkt die Meisterschaft
Bruchsal und Wiesental in der Jugend

punktgleich
Mit Riesenschritten eilt die Ringermann¬schaft des ASV Grötzingen der Meisterschaftder A-Klasse zu . Auf eigener Matte wurdeKSV Daxlanden klar mit 6 :1-Siegen geschla¬gen . Für die jfcäste konnte nur Aßmus den

Ehrensieg errtwgen . Schnäbele , Volz , Kunz -
mann , Hüttich , Schäfer und Lautenschiäger
wr -en für Grötzingen erfolgreich . Den Ju¬
gendkampf gewann Grötzingen mit 5:3 und
die Schüler waren mit 5 :2 erfolgreich . Die
2. Mannschaften von Germ . Bruchsal und
KSV Wiesental trafen sich in einem sehr
bewegten Kampf in Wiesental . Mit 6 :1 Sie¬
gen wurde Bruchsal sicherer Sieger . Der Ju -
gendikampf endete 4 :4 unentschieden .

Sportergebnisse in Zahlen

eine Viertelstunde nach Halbzeit durch den . KTV ' hat die Boxstaffel des FSV Frankfurt ,Mittelstürmer Sinn zum Siegestreffer Dienun völlig defensiv spielenden Weinga - tener
, Su 1* <iem nun einsetzenden Ansturm üur -lachs stand und hielten den knappen Vor¬sprung . Sehr schwer tat sich der FCPforzheim gegen die ' famose Abwehr Da'x -Jandens , zumal sein Sturm in der 1. Hälftezusammenhanglos spielte und erst nach derPause ausgezeichnet in Fahrt kam . Bis dahinmelt Nonnenmacher im Tor das Spiel , indem er eine Reihe gefährlichster Schüsse

I die der deutsche Meister Rappsilber trainiert ,I zu einem Freundschaftskampf am Sonntag ,
| 22. Februar , 10 Uhr im Städt . Konzerthaus

verpflichtet . In v der Frankfurter Box -
j Staffel stehen ausgezeichnete Könner, vor1 allem der Schwergewichtler Heinz Betten¬dorf , der süddeutscher Meister 1947 48 wurde .Aber auch der KTV 46 geht mit Stahl . Woll ,Seite ! , Klett , Staat Grumann und Weigel ,der erstmals im Schwergewicht boxt , gutge¬rüstet in den Kampf .

Oberliga West . Düsseldorf — Schalke 04 1 :1 ;Erkenschwick — Katernberg 2 :2 ; Dortmund
gegen Oberhausen 2 :0 ; Hamborn — Voh¬
winkel 4 :0 ; Köln — Aachen *0 :0 ; Horst Em -
scher — Bellbrück 4:2 .

Oberliga Nord . Braunschweig — Lübeck 2 :1 ;
Werder Bremen — St . Pauli 2 :3 ; Hannover 96
gegen Holstein . Kiel 1 :4.

Zonenliga . Ludwigshafen — Kaiserslautern
0 :0 : Neunkirchen — Neustadt 8 :0 ; SV Saar¬
brücken — Pirmasens 2 :0 ; Neuendorf — Gon¬
senheim 6 :3 ; Wormatia Worms — Ander¬
nach 4 :2; Rastatt — Singen 0 :0 ; Reutlingen
gegen Freiburg 3 :0 ; Konstanz — Offenburg3 :2 ; Friedrichshafen — Laupheim 6 :0 ; VfL
Freiburg — Schwenningen 2 :0 .

Hockey : KTV 46 — TV 46 Heidelberg 0 :1.'
^ Arsenal festigt seine Position

Bai den <Samstagspielen der englischen Fuß -
baliiga zeigte sich vor über 62 000 Zuschauern
der in der Tabelle mit weitem Vorsprungführende Londoner Klub Arsenal in wah¬
rer Meisterschaftsform und holte sich mit
seinem Sieg von 3 :0 T'oren über seinen hart¬
näckigsten Verfolger Burnley praktisch die

Meisterschaft der 1. Liga . Dicht hinter Burnleyschob sich Derby Country mit einem über¬
zeugenden 5 :1-Sieg über Sunderland auf dendritten Tabellenplatz . Der ehemals für Sun¬
derland - spielende Internationale Carterschoß allein 4 Tore gegen seinen alten Klub .
Tennisausschuß Nordbaden gegründet
Am 14. fand in Heidelberg ein Zusammen -kunf der Bad . Tennisvereine statt , in derein Tennis -Ausschuß für den Bezirk Nord -

Baden wie folgt einstimmig gewählt wurde :1. Vorsitzender : F . Kuhimann , Heidelberg -
Rohrbach ; 2 . Vorsitzender : L . Wetzel , Pforz¬heim ; Jugendleiter : W . Reichhardt vom
Karlsruher Eislauf - und Tennisverein , Karls¬ruhe . Nachdem in diesem Jahr die Vereins¬und Verbands -Medenspiele wieder zur Aus --tragung gelangen , wurden gleichzeitig die
diesbezüglichen Termine festgelegt . Dem
Karlsruher Eislauf - und Tennisverein wurdedie Ausrichtung der großen Medeii -Spiele(Verbandsspiele ) , für den 22 . und 23 . Mai
übertragen . ,FC Karlsruhe hält am Freitag , 20 Uhr , inder „Harmonie “ eine Mitgliederversamm¬lung ab .

Kurz und neu
Weltmeisterschaften der EiskunstläuferIn Davos trat die gesamte Elite der bestenEiskunstläufer der Welt erneut zum Kampfum den Weltmeistertitel an . Wie in St . Mo¬ritz behaupteten sich bei den Frauen Bar¬bara Ann Scott , USA , vor Eva Paviik , Öster¬reich , und Neklova , Tschechoslowakei , beiden Herren Button , USA , und GerschwilerSchweiz vor Kiraly , Ungarn . *
Die Europa -Meisterschaften im Eisschnell¬läufen wurde in Ramar in Norwegen durch¬geführt . Über 500 m überraschten die Ameri¬kaner und wurden mR 44.0 Sekunden mit

, Fitzgerald und Lamb gemeinsam auf denersten Platz gesetzt vor der skandinavischenLäufergarde . Über 1500 m siegte Farstad ,über 5000 m der Holländer Broekm mn undüber 10 000 m der Norweger Liaklev , derim .Gesamtergebnis vor den Schweden Hed -lund und seinem Landsmann Lundberg dererfolgreichste Teilnehmer war ."" Josef Bradl siegte beim internationalenSkispringen in Zell am See mit 72 und 74 mund Note 226,1 vor Sepp Weiler , Oberstdorf ,mit 68 und 71 m (Note 216.2) und Gehring ,München , mit 67 und 69‘/s m (Note 211 .4) .Bereits am Tage vorher hatte Bradl beieinem Nachtspringen in Schwarzach mit61 .5 m den weitesten Sprung gestanden vorWeiler und Gehring . x
Berufsboxkämpfe in Berlin und Stuttgart .In Berlin siegte im SchwergewiehtskampfGrupe , Hamburg , Über Runge , Wuppertal ,überlegen nach Punkten . Runge verdanktnur seiner Ringerfahrung , daß er stehendÜber die Runden kam . Herbert , Nürnberg ,besiegte Franz , Duisburg , durch k .o . in der9. Runde . In Stuttgart siegte Bemlöhr im

Mittelgewichtskampf gegen Jakobsen , Bre¬men , sicher nach Punkten und im Federge¬wichtskampf trennten sich Utz , München ,und der Belgier Kid Regnier unentschieden .Der Bamberger Leichtgewichtler Hafnerschlug Sedelmayer , München , sicher hachPunkten .
Badische Tischtennis -Meisterschaften
Die Frauen des ASV Duriah an der Be¬

setzung Zapf , Baumstieger , Schwab und
Schwesiger holten
sih am Sonntag
die Badische Mann¬
shaftsmeistershaft
im Tischtennis . TTC
Hockenhem u . TSG
Heidelberg unterla¬
gen der Durlacher
Mannschaft jeweilsmit 2 :4 Punkten und TTC Reih sn/Sinsheimmußte eine 0 :6-Niederlage einstehen . *

Tagung der deutschen Motorsportler
In Schlangenbad trafen sih die Delegier¬ten der lizenzierten 19 Motorsportclubs zur

Tagung ihrer „Arbeitsgemeinschaft “ , bei¬der auch der hessische Verkehrsminister Dt .Koch anwesend war . „Ich stehe auf dem
Standpunkt “ — so führte Minister Kochaus — »daß der geringe Verbrauh anBrennstoff und Spezialreifen in keinem Ver¬hältnis steht zu dem technischen Fortschritt ,der durch den Rennsport erzielt wird . Der
Motorsport ist Schrittmacher der Kraffahr -
zeug -Technik und -Wirschaft . “ Bei der Neu¬wahl wurde Europameister Georg Meier er¬neut wiedergewählt , wie auh Curt Wede -kind -Hamburg als Vizepräsident . Die Wahlder vier Präsidiaimitglieder erbrachte je¬doch insofern neue Köpfe , als sie auf EmstChrist -Hohenheim (BMC ), Gregor Schener -
mann -Wiesbaden (¥MC ), den GodesbergerRennfahrer H . Thom - Prikker und A-Treude -Düsseldorf (DMC ) fiel . -er .
Herausgegeben unter Militär - Regierungs -Lizenz US - WB - 101 . Verantwortl . Schrift¬leiter Walter Schwerdtfeger und WilhelmBaur . — Nachrichten : DENA (DeutscheNachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬dienst Britische Zone ) . AP (AssociatedPress ) . SNB (Sow/et . Nachricht .-Büro ) , (INS(Internat , News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .
Familien -Nachrichten

Klara WoW Wwe . , geh . Kirchenbauer , uns . ' 1b. Mtt . u.Grmtt . , ist I. Fried , heimgeq . Um st . To . bitt . Fam . Wolfü . Stähle u . Angeh . Beerd . IS . 2. , 14.30 , Müh '.b . Friedh .Christin «» Gauß , «ns . ib . gt . Mutter , Großm . , Urgroßm . u .Schwiegerm . , sterb n . kr . Ktkh . , f . 80 J . , am 15. 2. 48 .Beerd . 17. 2. , 12.45 U .r Hptfr . Fritz Gauß , Kronenstr . 1.Alfred Schneider « m . )b . Mann . uns . qt . Vat . u . Großv . ,i . am 14. 2. n . sch-w . Ld . i . Alt . v . 59 J . versch . Beerd .17. 2-, 14 U. , Dari . Berta Schneider geb . Reißer u .Kinder .Elise Rnsek , m . lb . Mutter , ist im 79. Lebens .}, v . ihremschw . Ld . erl . word . Beerd . 18. 2. , 10.45 Ü. , Kremat1. tf . Tr . : Dr. Joseph Ruzek u . Angeh . , Hirschstr . 156.
Ihre Verlobung geben bekannt : JSteffi Rauh — Helmut Streif , can-d . arch . , Dreisamstr .- II . jIhre Vermählung geben bekannt jMons . Jean M. Caussemille — Mad . Margot Caussemillegeh . Echtle . Marseille , den 26 Januar 1948. Söllingen , jGeboren :Klaus Dieter John : Die Geb . zeig", an : Hanns Wolfi u . FrauRose-marie geb . Goertz , z. Zt . Neues VSncentius -Haus .

Amtliche Bekanntmachungen

Neuverpachtung der Jagden der Stadt Karlsruhe : In Ausf.d . Ges . Nr . 68 üb. d . /vorl . Regelung d. Jagd in Württ .-Baden v . 18. 8. 47 verpacht , die Stadt Karlsruhe d . städt .Jäqden in 8 Jagdbogen ab 1. 1. ‘40 f-ür 6 Jahre . Pläneüb . d . Jagdbezirkseinteilung , Pach :beding , u . Richtpreiseliegen v . 16. 2. bis 1. 3. 48 während d . üblichen Sprech¬zeit isn Neuen Rathaus Khe . , Beisrth . Allee 16, Zi . 408 , z .Einsicht auf . Termin z. Einreichung d. Angebote spätest .з . 3 . 48 . Bereits qest . PachtantTäge sind unter Abgabe ein .ausführl . Angebot «? zu erneuern . Es könn , nur beding .-и. fristgemäß einger . Gesuche hesrb . werden . Karlsruhe ,11. 2. 48. Der Oberbürgermeister .Jagdverpachtung Philippsburg : Die Nutzung der Gemeinde -jagd wird auf 1, April 48 f . d . Dauer von 6 J . neu ver¬pachtet , und zwar : Jagdbez . I : Wald 378 ha , Feld 334 na ,Paohtpreisanschlag 607 RA1; Jagdbezirk II : Wald 55 ha ,Feld 486 ha , Pachtpreisanschlag 673 RM . Die Pachtbcclia -gungen lieg . währ , zwei Wochen v . 9. bis 23. Febr . 1948ion Rathaus in Philippsburg zur Einsicht auf . Angeboteder Jagdinteressenten , die im Besit?. einer gült . wiirtt -bad . Jagd 'karte sein müssen , sind bis spät . Dienstag , 24.Febr . 48, 18 Uhr , a . d . Gemeindeverwaltung in Philipps¬burg zu richten . Philippsburg , 5. 2. 48. Der Bürgermeister .Die Gemeinde Langensteinbach verpachtet Uue Gemelnde -J*9d , 1200 ha Feld und Wald , auf 6 Jahre . Angebote bisspät . 24. Febr . 48 , a . d . Bürgermeisteramt . Die Pacnt -bedirsgungen liegen bis 24. 2. 48 zur Einsicht im Rat¬haus aus . Gemeindeverwaltung .

Hoover -Speisung für Lehrlinge und Jungarbeiter : Alle imStadtgebiet Khe . beschäftigten tnänni . .u . weibl . Lehrlinge . _ _u . Junqarbeiter einschl . Hausgehilfinnen bis zum 18. Le- j Jagdverpachtung : Die Nutz . d . Gemeindejagd Kirriach wirdbensjahr (nach dem 1. März 1930 geb . ) werden in a »e auf 6 J . neu verpacht . Der Jagdbez . umf . 480 ha Acker !, u.Hoover -Speistmg aufgenoirvmen, sofern sie keine oder » Wiesen . Pachtbedingungen lieg . wahr . 2 Wochen a . demnur die Norraalarbeiterzulage beziehen . Ausgeschlossen i Rathaus auf . Angeb . v . Jagdinteressenten , die im Besitzev . d. Speisung sind alle Kinder v . VoMselfestversorgem . \ gült . württ .- bad . Jagdkarte sein müssen,
*

sind bis spät .Soweit die Anmeldung nicht schon abgegeben , ist ‘ ie I 1. 3. 48 , 18 Uhr , a . d . Gemeindeverw . Kirriach zu richten ,bis spätestens 20. Febr , 1948 nachzuholen . Anmeldungen
’Die Spruchkammer der Internierungslager , Ludwigsburg ^nehmen entgegen : ! . Die SpeiseausgabdsteHen Montag ti $Freitag v. 17—19 Uhr (Städt , Altersheim , Zähringersli . 4 ,Gasthaus . .Auerhahn " , ScMitzensir . 56, ..Brunnenstube "

Hardtstr . 44 . „Grüner Baum"
, Rüppurr , „Krone "

, Dax

wird in Kürze das Verl . yeq . den Internierten Willi De¬gen , Buchhalter , geb . am 6. 9. 1902, Karlsruhe , Philipp -straße 31 , durchführen . Sachdienl . Angab . hierzu erbittetder öffentl . Klager der Internierungslager , Ludwigsburg .landen , „Rössle " , .Grünwmkel , „Unter den Linden "
, Ecke Aufgebotl Nachstehende Sparbücher sind in Verlust geraten :Yorckstr . u . Kaiserallee , Gesellenhaus , Sophienslr . 58 , 15 973 Heiler ; 18 563bischer . Werden Rechte nicht innerh !Kantine Herlen , Getwigstr . 53 , Südendschule , Schloß - ; 4 Weh . geltend gern. , weiden die Sparbücher für kraftloskaserne Durlach , und Bahnhofsmission Hauptbahnhof Gleis ■ erklärt . Badische Beamtenbank , e .G .mb .H. , Karlsruhe .16 (nur für Auswärtige , die mit der Reichsbahn fahren }. ! fj , _ hK1 #2. Geschäftsstelle der Karlsr . Notgemeinschaft , Steinst . 20, i Stellen - Angebote , »« enjiaiter . m . gut .Zimmer H7, tägl . v . 9—12 Uhr . 3 . Geschäftsstelle der Schü- ! Vorher Arbeitsamt fragend Kte - G™ndausb . , Strebs .lerspeisung , Erbprinzenstr . 5, Mont , bis Freit . , ▼. 14—18 U .Zuteilung von Seife u . Wasrhmitteln : 1. Normalverbraucher :ln der . 111. Periode sind folg . Abschn . d . Seifenkarten zubeliefern : Für Kistk . d . Abschn . Feinseife lhl mit 1 Stck .Feinseife . Für alle übr . Verbraucher d , Abschn . E-Seife 111mit 1 Stück Einheitsseife . Für alle Verbrauchergruppeusind auf die Waschpulver - u . Wasehhillsrnittei -Abschn - m .d . Aufdr .. \ VU\ \2 die eingedruckten Mengen auszugeben .2. Zusatzverbraucher (nur für Khe .-Stadt ) . Auf Zusatzk . A .Abschn . F« 5 * ,1 Stück Feftweife , Abschn . W 5 * 2 N .P .Waschpulver . Auf Zusatzkarte B Abschn . Fs 5 * 1 Stck .Feinseife , Abschn . W 5 * 1 N .P . Waschpulver . Wirt¬schaftsamt Khe .-Stadt , -Land.

Abholung der Fragebogen fftr das Speisekammergesetz :Samtl . landw . Betriebe über 0,5 ha u. alle gewenbl . Betr .d. Eraährungswirtschaft , die Lebensmittel herst ., lagern ,bearb . , verarb . od . verteilen , sowie Gemeinschaftsverpfle¬gungseinrichtungen (Krankenanst . , Heime uerw.) , Gaststät¬ten , Werkküchen , u . dergl . sind verpflicht . , sof . b . d . zu-ständ . Lebensmitlelkartenst . drei Vordrucke f . d . Abgabed . vorgeseb . Bestandsmeld , ahzufoolen. Haushalte sind nurdann z .. .Abgabe einpr Meldung verpflichtet , wenn ihr Be¬stand in Mehl die f. eine Zut .-Periode zustehende Menge ,der an Speisekart , die zulüss . Einkellerungsmenge über -:steigt . Troportwaren »ind nicht zu melden . Die Meldungist auch von Ausländern zu erst . , sofern sie nicht in. La- •;gern untergebr . sind . D . Stichtag f . d . Angaben in der ;Meldung ist der 20. 2. 1948 (24 Uhr ) . Falls bei landw . u . igewerbl . Betr . der Ernährungswirtschaft keine meMepflicht . 'Bestände vorh . sind , muß in jedl Falle a . d. Fragebogen .

klau
u . rirv . , f. Kto.-Korr .-BuchArztl . Direktor f. Heil- und hltg . m. rechn . Ruf-Buchh .-Pfleqeanstalt Wieslocb (1600 Masch . ges . CS 4606 B-N(N .Betten ) ges . (Tarif Alb ) . Kaufl» ' gebildet . Lagerist f .Nur pol . unbed . Î Fach - ' Auslieierungslager in Khe .kraft m . langj . Erfahr , in sc>f- 9«»- ® 4261 BMN .Psychiatrie u . Anstaltsver - Einkäufer sof , ges . Bes.walt . 1 Ausf . S m . allen Kenntnisse ' in Masch .- u.Unterl . an d. Präs , des Werkzeuqbr . erw . (g - mitLandesbez . Baden - Abt . Gehaltsanspr . u . 4229 BNN.Verwaltung - Karlsruhe , Edelstahl - Vertreter , fa-chk .___. i . . ritVlT u ainnfif *Nördl . Hildaproraenade 1Verkaufsleiter mögl . sofort

ges . Gereifte PersÖnliciik . ,m . Org .-Talent , rethor . u .
Scbriftgewandtheit . Leitende

rühr . , v . eingef . ' Edelstahl -
großh . f . ' dort . Bez . ges .Bildes T 140 an Ann .-Lie-
bald . (22a ) Düsseldorf , Ans-
bacher Straße 1.gut dotierte Stellung ! S s Pä*ere Generalvertretung !

„Fehlanzeige ' erst , werden . Da die Fragebog . a . gewöhnZeitungspapier hergesk sind , sollen sie nur mit Schreib - 1
maschine od . Tintenstift ansgei . werden , damit die An - igaben leserl . bleiben . Rückgabe v . 2 ausgef . Fragebogenhat bis 23. 2. 1948 zu erf „ 1 Vordruck beh . der Melde - 1
Pflicht , Auf die i . d . ausgehängten Plakatanscfrlägen ange - :führt . Strafbestimns . b . Nichtabgabe bevr , unricht . od, un-vollst , Mfeld . wird bes . hingewies -. Khe. , 14,2. Ern .-A . K.-St .Das Landesgewerbeamt beabsichtigt Anf . März einen Abend - _ _kur» im Fachzeirhaen für Tapeziere , Polsterer und Deko- Bauingenieur mit gut - Prax"- ‘ v- - selbst . , v . mittl . Bauunter -

roßuntern . vergibt einigefcundendienststeli . f. eiek -
trisch -autom . Kühlanlagenu . Kühlschränke . Bowerb .
m . entspr . Erfahr , u . Ein¬
richtungen ! ßg H 15*1 anAnn .-Exp . Jak . Vowinckel .Hannover , Gerberstr . 17.Bezirksvertreter f. Durlach .Ettlingen u . Khe .-Land z-.stelle ) f. d . Planung , und v . Priv . (k .

'
Vers .)Überwachung interessanter s<*t - S3 4279 an BNN.

Bauaufgaben v . Arch .-Brno tinkaufsvertreter z. Beschaf-
sof . ges . (S 4820 an BNN . fang von Verp .-Material

m . Ref . u . handqeschr . Le¬benslauf an F . W . Barsm -
dorff-KG ., K.-DurL, Postf , 42Töcht . Inspektor f. Kr. Khe.bei Gehalt , Prov . u . Reise¬
spesen ges . Aachener u.Münch . Lebensvers . - A .G .,Be^irksdirekt . Mannheim ,Luisenring 20.

Baumeister (f. Büro u-, Bau

Architekt , künstl . befäh -, o . . aller Art m . Verb , zu dies ,gepr , Baumeister (Südd .) a . ■ Industrie zu best . Beding ,selbst . Mitarb , i . Bauumter- <?es . Zarus -Fabrik , Kassel -nehrn . «n . Architekturbüro Haupt - u. nebenher . Vertreterf. Planung u . Bauaufsicht f . unsere Organis . b , zeit -nach Bayern ges . S 1 Ga gemäß . Bezüg . u . Provis .J 01 ‘5109 an Ann .-Exped .Carl Gabler , Augsburg , An- (nafrmesteJl« Weberhaus .
rateure abzubalten . Pur die Durchföhr , des Kurses isteine Unternchtsdauer v . 14 Tagen vorgesehen . Der Kurswi*d voraussichtlich Anf. Märr beginnen . Anmeld . sindalsb . a - d . Landesgewerbeamt , Khe ., Scbloßbez . 7, einrur .Umtausch von Kleinpflanzer -Tabak . Fa . .Johanna Banse , Le-
bensmitteligesch . , Graben , Bismarckstr . 70, tauscht Klein - '

nehmen ges . Spät . Beteil .
möglich iS 4124 an BNN.Bauführer , prakt . erf . , für gr .
Baust, in Pforsh . v . Arcn .-
Btfiro ges . S 4Ü98 an BNN .pflanzer -Rohtabak gegen Zigarren um . Steuerquittung und j Bank-Leiter : Nordd .. Privat -Kennkarte sind vornulegen .Die Gemeindejagd Eggensteiu wird vom 1. April 48 auf 1

6 Jahre neu verpachtet . Ein Musterpechtveitrag liegt a . d .Rathaus zur Einsicht auf . Angebote bis spät . 24. Febr . 48,18 UJir , an den Gemeinderat Eggenstein .
Newverpachtung der Gemeinde )agd Bauerbach . Der Jagd - jbezirk umfaßt 890 ha . Bewerber können ihre - Gesuche bis 1

swh 25. i 46 , 12 Uhr scbriftl . od . mündlich beim Bür -gesneartarJn* einreichen .

bonk su . f . weit . Aufbau
als Industriebank hervorr .Leiter . Weit üb . Durchgehn ,
steh . Herren m . umfassend .
Wirtsch .- u . Benklk . , Au$-
landserf . u . -verbindg ! ßj
10877 TOLIRAG, Aftn.-Exp . ,Berlin W 30, KurfÜTSten -
d&mm 236 .

ges . Bill. Tarife , günstigeBed. ! Deutsche Beamten -
Versicherung , Stuttgart -W ,
Doggenburgstraße 18.

Tüchtige Äeisevertreter mat
Wandergewerbeschein ges .
Handschr . (S Ernst W . Bo¬
dendorf , Nürnberg , Rieter -
straße 15.

Handelsvertreter der ehern.-techn . u . pharm . Branche ,
m . Büro , zw . Zusanmen -
arb . u . Vertr .-Ubem . ges .
SJ unter 4272 an BNN.

Mehrere Vertreterinnen ) z .
Besuch von Apotlv , Dro¬
gerien , Krankenhäusern für
frans . Zone u . Nord -Baden j
og. Provis . ges . B1W02 u-
4298 an BNN.

Vertreter und Bezirksleiter
ges . v . Foto -Kunstbildver -
lag f . Foto -Vergröß . (Pri--
vate ). Hoher Verdienst !
Qualitätsarbeit ! O . F . Hoff-
mann , Kunstbildverl ., Köln-
Bickendorf , Steubenstr . ?.Vertreter ! Solinger Großb .
su . Herren , die in Drog . ,Parfüm . , Eisenwarengescn .
usw . aut eingefühit sind ,zum Verkauf von Rasier¬
klingen gg . Schecks auf
Provisu-Basis . E 581 an
Werbedienst Hauser , (22a )So-Iingen -Ohligs .

Mitarbeiter (innen ) f. aroerik .Zone v . gr . Wirtschafts¬
leitern . sof. ges . Gute Ver¬
dienst - u . Aufstiegsmög ’ .
Dauerst . Selbst . Arb , u .
gut . Org .-Talent erfordert .
Ei 153 G 638 an Deutsche
Anzeigen GmbH. , Frankl .■Main , Zeppelin -AUee 51.

Kriegsversehrte als techn
Zeichner und Werkzeug -
ausgeber v. Fa . d . MetaÜ-
bi . sof . qes . 13 4217 BNN

Riechstoffchemiker u . erstkl .
Kompositeur a . d . ATomen-
u . Parf .-Ind . . tücbt . Fachl .m . langj . Prax . , n . Bayern
ges . CE3 1086 an Ann .-Exp,Carl Gabler , Nürnberg ,Königstraße 51,

Chemiker od. Chemiewerker ,Janqj . Erf, in d . Herst , -v.Füll -, Korpus - , Ziseleur - u.
Guillocheurkitt . , in Schmir¬
gel - u . Polierpasten , Sie¬
gellacken usw . , der djese
Prcd . selbst , ausb . u. lei¬
ten kann , v . chean. Fabrik ,Nähe Stuttgart , ges . iS u .Ga . 04/A 783 an Ann-Exp . C .Gabler , Stuttgart , Fischer¬
straße 9 .

Jüng . Laborant (gepr .) von
Kher . Brauerei ges . O u.
K 348 K an BNN.

Drogist , flotter Verkäufer ,
qes . Drogerie Dammerl ,Khe . , Schützenstraße 82.

Friseur b . guter Bez . qes .
C3 383-7 an Ring-Werbg .,Khe .» Postfach 125.II.-Friseur , tücht . , sofort ge¬sucht . Tel . 2567 Karlsruhe .

Radioinstandsetzer u . Radio¬
technik . i . Dauerst , soff. gs .
KA ^ iTJIFA, K 'her Rundlunk -
gerätefab -r . , Bürkle & Gross ,Nuitsstr . 3Ö. Ruf 3051 .

Feinmechaniker sof . gesucht .
Tonfumk G ^n .b .H . , Karlsr .,Werderstraße 57.

Fachmann d . Tetelonbranche
für Lager und Werkstatt
qesucht . JS 4574 an BNN. '

Umscbmelzer , der evtl , erfor¬
dert ehern . Proben durch¬
fuhr . kann , ges . Zuzugsge¬
nehm . wird besorgt . E u.
M .D. 5289 bef . Ann .-Exp.
Carl Gabler , München 1,
Theatinerstraße 8/1..

Autoschlosser , Hilfsarbeiter
u . U-mlerniinge sof . ges .
Kleinstwohnungen können
beschafft werden . Autohaus
Fritz Opel & Co . , Frankfurt
M. r Mainzer Landstr . 330-360 .

Masch .-Schlosser und Hilfs¬
arbeiter ges . E3 4225 BNN.

Schlosser , Spengler , Dreher
von bies . Industriebetrieb
sof . ges . EJ 4230 an BNN .

Blechner und Installateure ,selbst . , sowie Hilfsarbeiter ,
ges . Rieger . Khe . , Anw-
lienstr . 4,

Perf . Breaner/Schweißer für
Dduerarbeit (gt . Lohn u ,
Schw .-Zul .) sucht Südwest -
eisen . Khe . . Nebeniusst . 27.

Zimmerpolier bei best . Bed:
nach Karlsruhe gesucht . Gl
unter 4207 an BNN.Tücht . Wagner , erf ., (mögl .
Meister ) , pol . uabel ., zur
übern , einer Wagnerei ge¬sucht . <B u . 4140 8 . BNN.

Zimmerleute , Zementeure und
Bauhilfsarbeiter zu günstig .
Beding , f. gr . Brückenbau¬
stelle in Nioferii Oes - Beste
Werkküchenverpfl . Fa; Kir¬
chenbauer & Unser , Karlsr . ,' Lessingstraße 1.

Tücht . 'Malergehilfen gesucht .
Behncke & Zschache , Khe .,
Klauprechtstr . 9 . Tel . 1815.

Autosattier , Autolackierer ,
Elektriker, . b . gt . Arbeits¬
beding . sof . ges . Klemst¬
wohn . k . beschafft werden .
Autohaus Fritz Opel & Co-,
Frankfurt a . M . , Mainzer

'Landstraße 330 360 .
Tüchtiger Schneider gesucht

(Kost und Wohn . i . Hause )
G) unter 4247 an BNN.

Groß- v . Kleinstückschneider
finden Dauerbesch . in‘ fein .
Maßwerkst . Sökeland , der
Schneiderfachmann , Khe . ,
WaMstr . 63, im Krokodil .

Schuhmacher sof . od. spät ,
ges . Ausbild . f . d . Mei¬
sterprüf . geb . Schwaninger ,
Khe . . Amalienstr . 67.

Tücht . Schuhmacher qesucht .
Sänger , Khe . , Rudoilfst. 19.

Ehrl., fleißig . Bäckergehilfe ,
•ev . , in süd-d . Back-werk be¬
wand . , sof. ges . (Kost u.
Wohn .) . B 4618 an BNN .

Musikkapelle 3 bis 4 Mann
f. jew . Samstag Sonnt , ges .
53 unter 4855 an BNlN .

Fußball -Trainer (evtl . Mitsp .)v . 1Beairkskl .-Verein Kiie.-
Lan-d ges . tS 4292 3NN.

Hilfsarbeiter (innen ) u . Wag¬
nerlehrling f . SteJlmecherei
ges . Auto-Hasler , Karlsr -,
Viktoriastraße 3 '5 .

Jüng . Hausbursche gesucht .
(Kost u . Wohn .) Vorstell ,
täql . ab 14 U . L. Werst ,Khe . , Zähringerstr . 24 .

Inkassoboten ges . Gt. Bez .
Lesez. Daheim , R . Ganske ,Karlsr . , Sofienstr . 19 (Hof) .

Jg . Mann f . Büro- u . Haus-
arb . , srfw . ' z. Erledig , v .
Stadtkommiss . sof . gesucht .
SJ 4149 an BNN.

Ätt . Mann zur Bewach , uns .
Lagerräume in d . Haraeck -
str . ges . Probst & Woiber ,
Drogengroßhdl . , Karlsruhe ,
Schillerstraße 31.

Kaolin . Lehrling a . gut . H .
b . Kost u . Wohn . u . erst -
klass . Ausbild . ges . Pek-
tinfäbrik , ( !4b) . Neuenbürg /
Württemberg .

Friseurlehrling nach Karlsr .
gesucht . 53 4554 an BfNiN.

Lendwlrtsch . LehrUnq (14—16
J .) qes . ® 4258 an BNN.

Redaktionssekretärin , erf . Kr .,
fÜT unsere Lokairedaktion
Bruchsal ges . BNN, Bruch¬
sal , Unteröwisheimer St. 22.

Als Sekretärin w . gew . Da¬
me z 1. 4. v . Stud .-Fach¬
schaft Mo.-Fr . vorm , ges . ,
möglichst mit eig . Schreib¬
maschine . EI 4660 BNN.

Kontoristin , selbst ., flott in
Steno tt Masch . , b . gut .
Beding , ges . Pektinfabrik ,
(14b) Neuenbürg (Württ .) .

Jg . Kontoristin m . gt . Hand -
schrift u . Kenntniss . in
Buchbalt . sof . ges . W . Ban*
holzet *K.G . , Khe-, Karl -
Hoftmann-Str , 8 , T . 1778.

Tücht . Stenotypistin sof . qes .
K 'her Rundfunfcgerätefabrik
Bürkle u . Groß , Karlsrune ,Niuitsstraße 33 .

Stenotypistin f . einige Stun¬
den abds . ges . Koch & Co .,Khe . , Kaiserstraße 17.

Bürohllfe , weibl . , vormittags
gesucht . <§3 4282 an BNN.

Jüng . weibl . Kraft f. Stadt -
besorgungen u . Büroarbeit ,sof . von hies . Ind .-Firma
ges . ® 5161 ao Bad. Ann.-

Khe, , Zätn .str . 90 .

Stenotypistin m . etvr. Buchf.
I u . eig . Schreibm , f. 15. 2.
1 gesucht . IS u . 4255 a . BNN.

Büroanfängerin m . Steno - u .
Schrei 'bm .-Kenntn . sof . ge¬sucht . IS u . 4299 BNN Khe.Tücht . Fräulein in Dauerst ,
f. Verk . u. leichte Büro¬
arbeiten v . Spe2.-Großb . z .bald . Eintr . gs . S 4566 BNN.

Jg . Verkäuferin , tücht . , aus
der Lebensmittefbr . ges .® 4214 an BNN.

Jg . Mädchen , fleiß . , als Ver¬
käuferin u . Binderin u . für
leichte Arb . in Gärtnerei
ges . Zipperle , K .-Durlach ,
Grötzingerstraße 69.

1—2 Friseusen , nur 1. Kr ., b.
höchst . Lohn sof . ges . Da .-
u . H .-’Friseurgesch . Robert
Arheiyi Stuttg .-Komwest -
beira / Bahnhofstraße 34.

Friseuse od. D.-Friseur b . qt.Behänd !, ges . CBJ 3606 , an
Ring-Werbung , Khe . , Post¬
fach 125.

Friseuse od . D.-Friseur scf .od. sp . qes . Erwin Zeh-der ,Khe, , Lessingstraße 37.
Kinderschwester f. 3j . Jg .

in mod . Geschäfisfa -ro. ges .
G3 L 1'190 ad Südwest Ann .-
Exp . , Khe ., Kaiserstr . 158.

Sprechstundenhilfe , m - Schwc -
sternausbiki . u . Kenntn . in
Me . , Steno u . arztl . BucM. ,v . Facharzt a . 1. Marz od.
spät . ges . GS 4562 an BNN.

Erfahr . Sprechstundenhilfe in
Dentisten -Praxis gesucht . BIunter 4257 an BNN.

Sprechstundenhilfe (auch An¬
fängerin ) v . Zahnarzt ges .
® unter 4189 an BNN.

Schneider -Gesellinnen u . Vo-
lontärinnen , sowie Haus-
halthilfe f . eleg . Mode¬
werkstätte sof . ges . Hilde
Kärcher , Durlach , Dürr¬
bachstraße 28 .

Handnäherin , saub . u . akku¬
rat arb . , Iüt feine , Maß¬
werkst . ges . Sökeland , d .
Schneiderfachmann , Karlsr . ,
Waldstr . 63, i. Krokodil .

Jg . Nähhilfe , evtl . a . halb¬
tags , ges . Modellwerkst .
StoH, Khe . , Dreisamst . 1.

Jg . Mädchen , gewissen !). , z .
Anlera , f. feine Handarb . v.
Sp.-Gescb . ges . 0 4294 BNN ,

Lagerarbeiterinnen f. leichte
Arb . ges . Probst & Wölber ,
Drogengroßhdl . , Karlsruhe ,
Schillerstraße 31 .

Heimarbeiterinnen (Strick - u .
Näharb .) sof . ges . Bruchsal
u . Umgeb . Gt. Bezahl . S
u. Bu f®5 an ARE Stutz ,
Bruchsal , Kaiserstr . 6.

Weibl . Arbeitskräfte jed . Al¬
ters f. leichte Masch .-Arb .
ges . Zutlaqek. , Werkküche ,
Samstag frei . Industrie -
Werke Karlsruhe *A.G ., Khe.

WeiM . Arbeitskräfte für L&t-
u . Montage -Arbeiten sof.
ges . Tonfirnk GmbH . , Khe .,
Werderstraße 57 .

Arbeitskraft f. leichte Flecht¬
arbeiten (dünne Böechstr .)
ges ., mdgl . mit dies . Arb .
vertr . Adolf Brand & Co, .
Karlsr . , Akadenaiestr . 28.

Jüng . Hilfskräfte , weibl . , f .
leichte Tätigk . soJort qes .
KiAR-UPA , K 'her Rundfunk -
gerätefabr . , Bürkle & Gross ,
Kbe -, Nuitsst . 33 . Ruf 3051.

2 Hilfsarbeiterinnen für den
Abfüllraum sof . ges . Dro¬
gerie Roth , Khe ., Herren¬
straße .

Perf . Servierfräulein in gt .
Dauerstell . ges . Oberländer
Weinstube , Rinderspacher .
Khe . , Akademiestraße 7.

Tücht . Haushälterin f. mod.
Geschäftshaus !) . (3 Fers .)
ges . , Hausgeh . vorhd . CS
L 1190 an S'üdvnest Aan .-
Exp .t Khe , Kaiserstr . 156 .

Jüng . Büfetthilfe } erf ., ges .Vorst , tgl . ab 14 U . Werst ,Khe-, Zähringerstr . 24.
Bedienung sof . :gesr Bayeri¬

scher Karlsruhe , Wil-
heimstraße 22 .

Alt . Haushälterin , möglichst
alleinsteh . , für kl . Haush .
gesucht . lä ‘ 4191 an BNN.

Haushälterin , 25—d6 J, , oh.Anb -, ev . , in frauenlosen
Haush . (1 K.) ges . Landw.Kernitn erf . BikHSl 427« BNN

Haushälterin , nicht üb . 50 J . ,v . alleinst . Herrn in guteDauerst , qes . H 4284 BNN.Haushälterin , oh» Anh . , für
frauenl . Haush . sof . ges .B 4283 an BNN.

Stütze , alleinst . , kath . , zu
3 Erw. f . Haus u . Garten
gesucht . C2 4569 an BNN .

Hausgehilfin , zuverl . , über
18 J . , v . Haush . in Land¬
städtchen ges . 3 4233 BNN

Hausgehilfin in Bäck.-Haush .auf 1. 3. ges . Grüner , Khe ,Werderstraße 69.Ehrl , Hausgehilfin f. Privat¬
haus (2 Erw . , 1 Kind) ges .
E. Träg , Backnang b . Stgt .Haushalthflfe , evtl . a . Mith .i . Gesch . . ges . Gt . Bez . Be-
renz , Khe . , Weltzienstr . 42.Haushalthilfe sof . ges . (Nah .k . qel . werd .) . Braunecker ,Khe. , Kurfürstenstraße 6.

Küchenmädchen sof . gesucht .
Bayerischer Hof , Karlsr .,WiLhelmstraße 22. y«Pünktl . Küchenhilfe sof . qes .Gastst . Barbarossa Karls¬
ruhe , Luisenstr . 38 , T. 8311 .2 fleißige Mädchen gesucht .
(IKochkenntn . er-w .) Gute
Behdl . , Kost u . Wohng .
Zuzug k . beseb . werd .) .
Vorst , tagt . ab . 14 U , Ldw.Werst , Khe ., Zäfox.str . 24.Selbst . Mädchen f . Bäckerei
sof . ges . EJ unt . 4300 BNN.

Mädchen , ehrl . u. fleiß . , seif,
ges . Bäckerei Hohwieler ,
Karlsruhe , Kriegsstr . 185.

Jg . Mädchen apf 1. od . 15. 3.
f . Kü . u . Hsh . ges . Metzg .
Gq .Daub , Khe . , Lachnerst . 5 .Ehrl . Mädchen , perf . i . Hsh .,v . Fabrikantehf am . nach
ausw . ges . Zu erfr . Dr. Si¬
mon , Khe ., Kaiserstr . 124a,I.Ehrl . Mädchen f . Haushalt
n . Mith . iwi Laden gesucht .
Bäck . u . Lebensm .- Gesch . ,Weiß . Grötein -g ., Lö-wenst .19

Jg . Mädchen , halbtags , für
Hausrfalt gesucht . Karlsr .,
Kriegsstraße 202 , I . f r .Tücht . Mädchen f . Küche u.

. Haush . per l . 3. ges . Bäck.
UJrich , Khe . , Hebelstr . 17.

Mädchen , tücht . , f . kl . Gesch - .
Haush . ges . H . Karcher ,Khe . , Draigonerstraße 5 .

Mädchen , 18-25 J . , f . Gesch ,
u . Hsh . v . allst . Da. ges .
ffK. Wohngel .) Lichtpaus .
M. Wörz , Khe. , Zähr .st . 13.

Mädchen für Privathaushalt .
u . Kaffeeküche ges . Kaffee-
Kabarett Roland , Karlsr -,
Kreuzstraße 14-

Mädchen f . d. Haush . ges .
Giorgi , Khe ., Karolinenst . l .

Tücht . Tagesmädchen f. kl .
Hsh . u. Mith . i . Gesch . ges .
Khe . , Waldst . 15, Lbsin. -G .

Kindermädchen o . Haustoch¬
ter in kl . H«h . ges . Dilii ,
Khe ., ArtilieriestT . 5 . I .

Jg . Frau o . Mä . tgl . 3-4 Std.
qes . Durlacher Akee 42 , II .

Stundenfrau Wir 3 Tage vor¬
mitt . gesucht . (53 4270 BNN

Zuverl . Stundenfrau b . qut .
Bezahl , ges . Khe . , Sofien - |
straße 87 , IV . , Tel . 8869 .

Putzfrau , tgl . 9- 12 U. ges . Gt.
Bez. - Gastst . z. Feldbergeck ,
Khe ., -Feldbergst . 11, T. 8069

Putzfrau , 2imal wöchentl . ges .
Mädchen vorh . Dr . Knödel .
Khe . . Gebherdstraße 27,

Putzfrau , ganztägig , gesucht .Rheinisch . Blechvarenwerk ,Karlsr . , ü ar ^ec ĉstr ' 5.
Schfilenttacs . Mädchen (1948),aufgeweckt , die Verkäirfe -

rinnenberuf wünschen , mel¬
den sich z-w . Lehrstelle b.Pfannku -dh & Co . , Khe . ,Öberfeldstr . 14, Pers .-Abt .

Lehrmädchen für Foto -Labor
und Laden gesucht . C3 u *
455ß an BNN.

Stellen -Gesuche
Vorbei Arbeitsamt fragen I

Jg . Ingenieur d . kiq .-öchuie
Eßlingen su . a . April Anf .-
Stellg . in Betr , d, Scbwach -
od . StarkstTomtechnik . ta
UM 177 an Anzeig .-Büro
Hackert , Heilbronn .

Baufachmann , erf . Praktiker
im üoehbau , selbst , und
energisch , sucht Wirkungs¬
kreis . £3 unt . 6746 an BNN
Bruchsal .

Buchhalter u. Korrespondent ,tücht . Kralt , su . entsprech .
Posten fevtl . haibt .) . 13
unter 4245 an BNtf .

Wiesbadener Kaufmann mit
einqer . Büro , Lager , Verh .-
Räumen , PK!W übern , für
Rhein-Main-Geb . , Hessen o .
Westdeutschi . Handels - u.
Inter .-Vertr . Auslief .-Lager
(auch auf eigene Rechn .).
Beste Ref. u . gute Verb ,
vorh . ßl W 5461 a . WEFRA
Gen . - Vertr , Wiesbaden ,
Philippsbergstraße 2.

Erf. Kaufmann , eig . Büro,
Schreibmasch . , Tel . , sucht
Geschäftsstelle , gute Ver¬
tretung od. Anstellung .
unter ”4608 an BNiN .Erf. Kaufmann übern . Buch¬
führ . , Monats - und Jahres -
abschJ . u . alle kaufm . u .
Verwa-lt .-Arbeit . tagd -\ oder
stundenw . , diskret u . sorg -
läatig . ® 4668 an BNN.

Jg . Kaufmann , m . all . Büro-
arb . vertr . Buchh . , Lohn-
buchh . , Steno , Fernschr . ,mit staatl . Dotenetscner - u .
Ausl .-Korreep .-Prüf . , suqht
pass . Stellg . E 4651 BNN.

Kaufmann , schwerkriegsbe -
schad . , gewandt . Korresp .
4) . Maschinenschr . , sucht
Halbt . -Besch, ® 4567 BNN.

Kaufmann m . gt . Handschr .
(Schreibon. u . Büro vorß . i ,
sucht Zusatzbeschäitig . ß5
unter 4579 an BNN.

Kfm. Angestellter , mittl . Al¬
ters , perf . in Revision ,
Bilanzib -uchh . , Korrespond -,
Steno , Schreibmasch . usw . ,
wünscht sich zu .verändern .
12) unter 4600 an BNN.

Kassier , b . Gemeindeverwal¬
tung tätig, , pol . unb . , bew .
im Kassen - u . Rechnungs¬
wesen , eu . Stellg . gl . wel¬
cher Art . 3 4604 an BNN.

Generalvertretung für Württ .-
Baden , evtl . Auslief .-Lag. ,
gl . welch . Art , v . redegew .
org . befh ., geschäftst . Kf-m .
ges . (3 unter 4680 BNN.

Lebensvers . - Fachmann mit
gr . Erf. , langj . selbst . Bfez.-
Dir . bed . Vers .-Ge6 . , sucht
sich z . 1. 5 . od . 1. 6. zu
veränd . Bez .-Dir . od . Gene-
raiag . in Baden-Wttbg . 3
u . 5175 an Bad, Ann .-Exp . ,
Khe -, Zähringerstr . 90 .

Landwlrtschaftspraktikant , 21
J . , 2 Praxisj . . 2 Sem. Ldw.-
Schule ; su . Stell . , mögl .
Nähe Khe. ® 46G4 BNN.

EHemal. Retchsbahnbeamter , 1
ält, , sucht pass . Beschält .
EJ 4241 '‘an BNN.

Röntgen -Assistent u . Labo¬
rant (auch Fotolab .) , ver¬
tr . m . phys . Therapie und
Heilbehamdl . , pol - uabel . .
sn . Wirk .-Kr . ® 4559 BNN.

Jg . Kellner , tücht , su . StfL
L gt . Rost . ® 4666 BNN.

Industrieapotheker , krj , Etki . Tn- u . Ausl , d._Fab?V-
kat . pharm , u. kosm . Prä -
per ., su . Wirk .-Kr . in Bad.Rudolf Gocke , Berlin-Pan¬kow , Berliner Straße 29.' Fotospezialist sucht verant -
wortungsv . Posten . EI 4655
an BNN.

Tücht Fomer , 40 J ., mtt
Meisterprüig . , su . Stelle a.
Meister in mittl . Betrieb
(Grauquüi) . ® SP 6395 aB.
WEF.RA -Werbeges . , Frani -
furt/M . , Münchenerstt . 5 .Kfz.- u . Schlossermeister m.
besond . organis . u . Terwal -
tungstechn . Fähigk . sucht
geeign . . Tätigkeit als Ga*
ragenmeister o. auch Pach¬
tung . O 4641 an BNN,

Kraftfahrer wünscht s . z. v®r-
and . fev . als Fern ! .) . Mehr-
jfihr . Praxis , Spez . f . ame-
rik , LKW (kl . Rep . , « g .
Werkzeug ) . O 4794 BNN.

Erf. Dieselkraftfahrer , i . Nah-
u . Fernverkehr langj . Pra¬
xis , su . St. CS7 4596 B*NN.

Kraftfahrer , Führer sch. ! , 2,
3 , Spez . f . Kettenkrad . i .
Forstw ., s . Arb . IS4662BNN .

Ezstkl . Chauffeur (Kl . Hl) ,
su . Stell . Firm in ail . vork .
RepaT. SS 4624 an BNN .

Wagner u . Karosseriebauer ,
tücht . , sn . Stelle in mei¬
stert Betr . , evtl . spät . Ge-
schältsübern . CS 4612 BNN,

, Als Pförtner -Hausmeister su .
Mecheniker (Kriegsbesch .)
Stellg . (mit Wohnung ). C9
unter 4l56tl an BNN.

Als Hausmeister o. Betriebs »
schreiner su . Schrein « St.
tg 4563 an BiNN .

Hausmeister su . St. übern ,
samtl . Elektroarbeiten . Be¬
wand . in baugew . Arbeit .
(Eig. Wkzg .}. ® 4248 BNN.

Invalide sucht Heimarbeit je¬
der Art . CS ^250 an BNiN .

Jg . Mann,su . Beschaff:. , gleich■welcher Art . ® unter 4133
an BNN.

Kfm. Lehrstelle i . Grßhdl . o.
Ind .-Betr . f . I7j . Jg . m . gt.
Schul - u . Allg .-Bild . sotf. o .
spät ges . (S 4640 BNN.

Friseur -Lehrstelle in gt . Ge¬
schäft ges . ® u . 4240 BNN.

Elektro -Lehrstelle f. aufge¬
weckt . Jungen qes . (Ostern’ Schulentl .) H 4293 BN-N .

Sekretärin , selbst . , englische
Kenntn . , »u-cht neuen Wir¬
kungskreis . ET 4573 BNN.

Buchhatterin , perf . in Durch -
sehr .-, Lohn-Buchh . , sucht
Vertr .-Post . EI 4590 BNN .

Kontoristin , zuverl . , sucht
Heimarbeit . S 4593 BINN.

Perl . Stenotypistin , firm i . a .
vork . Büroarb . , wünacnt
Stellenwechs . El 4659 BNN.

Bürogehilfin m . Kenntn . in
Steno u . Masch (jg . Wwe .)
sucht auf 1. o<d . 15. 3. Ve k
trauensstellg . 13 4616 BNiN..

Frau , sucht Helmert *. , gleich '
welch . Art (Schieibanascn .
vorh .) . G3 4572 .an BNN.

Alletnst , Frau eu-cht leichte
Arbejt haibt . (8—12) . El
unter 4610 an BNN.

Arzthilfe m . Kenntn . , sucht
Tätigkeit . ® 4587 an BNN.

Krankenschwester su . Stellg ,
als Sprechstunden -Hilfe . ßj
unter 4611 an BNN.

Fräulein sucht f. einige Std .
tägl . leichte Näharbeit . E
4297 an BNN.

Junge Frau , unabhäng ., su -
sofort Wirkungekr . in kl .
od. frauenl . Haush . c. seko --
ständ . Führ . E 4558 BNN.

Kräftiges Mädchen (14 Jahre )
su . Stellg . ^aJs . Laufmädcben
od . Mith . i«n Geschäft . EJ
unter 4584 an BNiN .
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